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? KM0N8 .

Z ) Die französischen Fürwörter sind ans den lateinischen entstanden ; die ursprünglichen den

lateinischen entsprechenden Formen wurden jedoch von der Zeit nach und uach zernagt uud

sauken vielfach zn fast tonlosen Silben herab , so daß sie da , wo der rhetorische Ton auf

sie fällt , uicht mehr ausreichend erschienen . Deßhalb fügte man zu diesen proklitischen

und enklitischen Formen , fortan pronoms oon ^ oints genannt , andere vollere und klang -

reichere , die xronoins -idsolus oder clisjoints , hinzu . Die neueren tonvolleren Formen ,

die t>.bsolu8 , werden da angewendet , wo das Fürwort selbstständig betont stehen soll ,

während die ' oai ^ oints sich proklitisch oder enklitisch an das Verbum oder Substantiv an¬

lehnen ; es habeil also die nksolns den Charakter des Substantivs .

2 ) Ihren verschiedenen Funktionen nach zerfallen die Fürwörter in

a ) zzronoms PLi -sonnels ,

b ) „ posgsssiks ,

o ) „ ciömonstratiks ,

cl ) „ i -elütiks ,

e ) „ interrvAatiks ,

5 ) „ incl ^ iinis .

Die xronoms 1-elatiks und intLi -roZatiks siud im Grnnde nur eine Klasse .

3 ) Die pronoms pöi ' soimels und zzosssssiks vertreten alle drei Personen , die übrigen nur

die dritte Person .

4 ) Die pi 'onoins pLi -sonnöls und xossessiks haben LONMnts und alzsolus : Formen , der

Bedeutung uach gleich , durch den grammatischen Gebrauch aber geschieden . Bei den

pronoras clöuaonstratils , i ' slatiks und intsri -vAatiks findet ein ähnliches Verhältniß statt ;

bei den Monoms incleknis aber giebt es eonMnts ohne entsprechende adsolus , u b̂solus

ohne eonMnts , und endlich Formen , welche sowohl con ^ oint als adsoln sind .

5 ) Unter den pi -ononis finden sich Formen , denen man sächliches Geschlecht zusprecheu muß
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Formen .

a ) ? ronvM8 xsrsonnels conjoints :

I . Person II . Person III . Person

ss nous tu . vous il , slls ; ils , sllss

D . ms nous ts vous lui , lui ; lsur , lsur

ins vous ts vous Is , I -i ; Iss , lss .

d ) kronoms Personnelii nbsolus :

moi nous toi vous lui , slls ; sux , sllss

( Z-. 6s inoi 6s nous 6s toi 6s vous 6s lui , 6 ' sIIs ; 6 ' sux , 6 ' sIIss

O . ä nioi ^ nous ki toi k vous ä lui , » slls ; s . sux , ^ sllss

,noi nous toi vous lui , ells ; sux , sllss .

cj I ' ronoins xsrsonnels rsÄLckis

der III . Person :

1 ) oonjoint : Oütii : ss

^ . cs . : ss

2 ) nlzsolus : 1 . soi ( man selbst )

O . äs soi seiner ( selbst )

O . ä soi sich

soi sich

2 . lui , slls sich ; 8inA .

sux , sllss sich ; ? lur .

( ? rononis PSI ' S . I ' M . oons . der ersten und zweiten Person : ms , nous , ts , vous . )

6 ) Iiz und Is Iss

Außer den oben genannten Formen existiren noch die Formen ls und Is l -l lss , welche

a ) Nominativ des Prädikats — es b ) Nominativ des logischen Subjects sein können . Sie ver¬

treten Substautiva , Adjectiva und Participia und folgen bezüglich der Stellung den Regeln ,

welche sür die pron . psi -s . sons . überhaupt gelten : il ms I -r knut , il Iss lui laut .

e ) ^ — einem Ver 3 . Person ,

sn — einem ^ snitik der 3 . Person .

1 . Grundcigenschaften .

1 ) Die pronoms xsi -sonnsls sonsoints können nur in Verbinduug mit einem Zeitwort

als sujst oder i-s » ' iins auftreten .

2 ) Die pi -on . PSI -S . -rdsolus werden unmittelbar mit einem Zeitwort verbunden nur

mit der bestimmten Absicht des rhetorischen Nachdrucks .

3 ) Die xi -on . psi -s . sons . können nie von einer Präposition abhängen .
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1 ) Die pl -on . pers . eoi ^ oints stehen in Verbindung mit einem Verbum und dürfen

von demselben nur durch ne oder durch ein anderes xrou . pers . con ĵ . oder durch ne und ein

prou . psi -s . eon ĵ . getrennt werden : z . B . '̂ ' aims , ĵe l ' -̂ iiue , ^ e ue I ' ^ ime pas .

Ausdrucksweisen , wie ^ e , soussi ^ ne , reeonnais . . . . gelten als unrichtig ; richtiger

schreibt man Uoi , soussiFne , reoonuais . . .

2 ) Zwei xron . PSIS . eon ^ . im regime dürfen nur dann bei einem Verbum stehen ,

wenn das eine der i -eZimes 1s la les ist . ( ek . u . adsolus .)

Von den Formen lue tö so nous vous lui leur woi toi also können nie zwei zusam¬

men bei einem Verbum stehen ; z . B .

II ms le donue .

le lui clonne .

il s ' est olksi ' t a inoi ( nicht il se lu ' est otksrt ) .

il vous a presentvs nous .

rends - toi ü . lui !

Anm . Eine Ausnahme macht der ethische Dativ der 1 . oder 2 . Person : le i -enai -cl

sort clu puits , laisse sou eomp ^ uou Lt vous lui lait uu lze ^ u seiiuon . Welcher Dativ

muß unmittelbar vor dem Verbum stehen ?

3 . ? 1' 0Il0lN8 M ' 8 ( MII « l8 8 -b80lu8 .

Die xi -on . psl -s . g.dsolus stehen dann , wenn das Pronomen mehr selbstständig und

betont hervortreten soll , also in folgenden Fällen :

1 ) wenn der rhetorische Ton ans dem Fürwort ruht :

Lux <lklllureut la ? rg ,iioe , et lui la clssbonore .

Vous peuse ^ uinsi , mais lui zzense autreiuent .

Oet liomme , ce sera moi .

Li o ' etait lui , . '. ĵe treiulzle .

2 ) im g -euitii , für welchen Casus die eon ^ oints fehlen :

il zzarle de ruoi .

3 ) wenn das Fürwort ohne Verbum steht :

Hui a clit celit ? ^ loi .

II est plus N ' -incl ĉ us moi .

oro ^ auoe universelle « tait ĉ ue le Nessie serait Iiis de Oavicl et naitr .̂ it

oomiue lui ä , Lerl ^ lel ^ em .

4 ) nach den Präpositionen ( el vorher 3 ) :

Xul eounait le ? öre ĉ ue pai ' lui .

Anm . Nach den Verbis des Wahrnehmens ( apereevoir , eonu ^ itre , cleoouvrii - , eu -

tenclre , sentir , tiouvei - , vo ! ^ u . a . werden die Präpositionen „ an " oder „ in " nicht durch die

entsprechenden franz . Präpositionen wiedergegeben ; man gebraucht vielmehr den clatil des pi -o -
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noin personuel eon '̂ oillt : on I >,ü voit tous lss '̂ ours uns iiutre lolzs ( an ihr ) , '̂ s IIS lui

eonu ^ is cẑu ' un Zek -̂ ut ( an ihm ) ,

ö ) prädicativ nach e ' est :

e ' est moi ĉ ui ai Zit . . e ' sst uo ^ is ĉ ui irvons 6it . .

e ' est toi sM as 6it . . e ' est vous hui krve ^ 6it . .

e ' sst lui cẑui ^ clit . . es sont eux <̂ ui out <1it . .

e ) in Verbindung mit meius und seul :

^ s vous l ' ai äit moi - msius .

lui - mems est venu .

7 ) als Dativ des Besitzes nach ,M -s " „ gehören " :

es livi ' ö est a ruoi .

8 ) als Dativ der Betheiligung nach einem Prädicate :

e ' est ailnal ) 1e ^ vous ( von dir ) ,

es n ' est Pas lzsau Ä. lui .

9 ) anstatt der eonMnts , wenn diese von ihrem Berdum durch ein anderes Wort als ns

oder ein eoi ^ oiut oder durch ne und ein eoi ^ ' oint getrennt werden würden :

eux aussi ls savitieut . el . o .

10 ) zwei eon ^ oints im i -sAims dürfen bei einem Verbnm i : ur dann stehen , wenn das eine

derselben ls I -i . oder les ist ; der clatil muß in der Form des ^ l »solu stehen :

^ e ms lie ^ lui .

il lu ' a reeommaulles ^ sllss .

il s ' est otksi ' t ruoi . — i encle ^ - vous s . uous !

Dieser Fall findet bei den vsrkes pionomiu ^ ux ( rsüeelüs ) statt .

11 ) Abgesehen von den unter 7 u . 8 erwähnten Fällen wird der äatil des pron . psis . theils

durch das eoi ^ oiut , theils durch das alzsolu ausgedrückt :

it ) durch das eonjoiat , wenn die durch den tlatil des pronow bezeichnete Person einen

geistigen Antheil an dem Inhalt ( der Thätigkeit ) des Zeitworts nimmt ( nehmend

zu denken ist ) :

^ e lui clii -ai eslk .

ĵs lui su pkrlsi -ki .

^ u clois sti -s l^ ieu iurieux cle voir ^ ue es c ûe tu ins äis , ne ms

lait aueun eklet .

Anm . Auch in diesem Falle kann das adsolu stehen , wenn der Redeton auf dem

Fürwort liegt ; so gewöhnlich moi ĉ ui vous x -ii -le , aber mit Betonung il est ruon epoux ,

et tu parles » moi .

d ) durch das adsolu im entgegengesetzten Falle , also , wenn die ( franz . ) im Dativ

stehende Person nur als Zielpunkt angesehen , nicht als an dem Inhalt des

Verbums Antheil nehmend betrachtet wird ; so nach den Berken , welche eine kör¬

perliche Richtung nach etwas hin , und nach solchen Verben , welche zwar eine geistige
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Thätigkeit ausdrücken , aber eine solche geistige Thätigkeit , an welcher die im Dativ
stehende Person Antheil nicht nimmt ( penssr , rsnoneer u . a .) .

Solche Verben sind :
penssr ü. , S0NASI - il, ĉ n , , renonosr ^ (^ n . , Äppslsr c^n . ä ĉ n . , aoeoutumer

a soi , Ävoir atkairs rsoourir ^ ĉ n . seine Zuflucht zu jemand nehmen , avoir
son rscours ä <̂ n ;

aller ä ĉ n . aus jemand zu gehen , rnaroker ^ cẑn . , eouril- ^ ĉ n . , aeevurir ä c^n . ,
vsnii- ä c^n .

In Bezug auf Sachen steht bei diesen Verben nicht das adsolu , sondern on voit
des llvmmes tonider cl ' une liaute kortuue par Iss meines 66kauts ĉ ii les ^ avaient kait
inonter .

( Betrachte : il vient ä moi u . il ine vient uns i66e ; il attira la eliaise ä lui u . il
s ' attire 1' estilne ; eile i-apporte tont » lui u . eile lui rapporte tout ; ^ ' ai nMire s vous ; je
prentls interet ä lui ; Piene ? Zarcle ü. vous !)

.Ie te le clis <lu koncl üe nion eoeur ,
Dieu vient 6e l ' aMölsr a lui .
Îe ne puls loreer les elients lb venir ä, moi .
II ns kaut repartier 6ans les amis <̂ ue la vertu cjui los attaelie ä nous .
I^ ense ^ - vous ä mon allaii-e ? Oui , , j ' ^ pense .
Vous avs ? peu cle l) ien , ma kortune !

12 ) Abhängig von dein passiven partieipe passe oder einem aäjectik , welche einem Relativ¬
satz gleichkommen , steht und zwar vor demselben das pi-on . pers , adsolu im clatik und
auch im Avnitik :

I^iS Zenie <lu premiei' eonsul , la Aloire , etaient elioses ä lui peisonnelles .
II saZit cl ' une sueeession » eile eeiiue ,
Iis s ' entretenaient enseinlzle clans uns lan -zue «1 ' eux seuls eomprise .

4 . und eonjoiilts zusanunen bei eiuem Verbum .
Die pron , pers . eon ĵoints und absolus zusammen werden gebraucht :

1 ) wenn der Ton auf dem Fürwort liegt ; z . B .
ich habe es gethan inoi je lai kait oder ^ e l ' ai kait moi ; Iis l ' ont kait eux oder
sux ils l ' ont tnit .

Das pron . xsi -s . absolu der ersten und zweiten Person wird regelmäßig durch das
entsprechende oonjoiut wiederholt , wenn es den Satz anfängt , und wenn es nicht ein Attribut
bei sich hat wie in

toi ssuls es triste ;
das pron . pers . kdsolu der dritten Person kann durch das eonjoint il ells ils slles wieder¬
holt werden , also

lui NE pai'ls Minais cls ' sa lortuns ,
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oder il ne parle '̂ aiuais 60 sa kortuns lui ,
oder lui il ne parle Sinais cle sa tortuue .

2 ) bei meiue und seul , ivenn diese Wörter ein persönliches Fürwort verstärken :
lle l ai lait inoi - iuerue oder luoi - raLiue ^ e l ' :ü iair .
I ^s voil ^ lui - meins !
II 5 a ^ tv lui seul oder lui seul ^ a 6te .
Lelui ĉ ui dlssse la verits oUense les Dieux et se dlesse soi - mems .

Nach moi - iuems und toi - iueme , d . h . nach moi und toi mit einem Attribut , wird
die Wiederholung durch ein eonjoiut nicht unterlassen ; anders nach lui - meine , eux - memes ,
eile - meine , elles - meines :

? oi - meme tu m ' as in^ urie ,
I ^ui - meine est venu .
I ' arle ä lui - meine .

3 ) Besteht das Snbject eines Satzes aus mehreren persönlichen Fürwörtern oder aus einem
Hauptwort und einem Fürwort , so werden die Fürwörter durch die adsolus ausgedrückt
und alle Theile des Subjects , namentlich die erster und zweiter Person , häufig durch
das entsprechende pron . xeis . conj . der vornehmsten Person im Plural vor dem Verbum
zusammengefaßt :

Vous et inoi , nous ns nous abaisserons jamais ä (les 6emaielies inckiZnes 6e nous .
Vous lui , vous ^ ave2 ste oder vous ^ avs ^ ete , vous et lui .
??oi st ton trere , vous m ' ave ^ okt 'ense oder vous nVave ? okt'snse , toi et ton fröre .
Votrs psre st iuoi , nous avons ete loii ^ teinps snnemis l ' un de l ' autre .

Die Zusammenfassung durch das eonjoint findet selten statt , wenn die Pronomina
durch vi verbunden sind :

Oseriss - vous (lire lzue vous ni lui n ' ave ? point entenclu ma pensee ?
4 ) Wenn das Objeet — das nähere oder entferntere — eines Zeitworts aus mehreren per¬

sönlichen Fürwörtern oder aus einem Fürwort und einem Hauptwort besteht , so ist fol¬
gende dreifache Ausdrucksweise statthaft :

a ) Die einzelnen Glieder des Objeets stehen als -ibsolus hinter dem Verbum und
werden vor denselben durch das eonjoint der vornehmsten Person im Plural zu¬
sammengefaßt :

cls les ai vus lui et eile .
^ s vous ai ^ orit ä vous et ä lui .
Vous nous avs ? ealomnies eile et inoi .

Die einzelnen Glieder des Objects , die absolus , können anch vor dein Verbmn
nnd dem zusammenfassenden eonjoint stehen :

Lor>>zei!» vous huel serment vous et moi nous en ^ age ?
lz ) Die einzelnen Glieder des Objects stehen ohne zusammenfassendes eonjoiiu als ad -

solus hinter dem Verbum ; jedoch ist diese Weise seltener :

>j.
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? <5n6Iops ns vo ^ a .nt rsvgnii - i >! lui ni moi , u ' aur ^ pu rssistsi - ^ tsnt )

äs pi -stsnd -ints ,

s ) Das erste Glied des Objects steht als con ĵoiut vor dem Verbum und sämmtliche

Glieder , einschließlich des ersten , als absolus hinter dem Verbum :

^ss passsi ' ai la > msr , '̂ s äspouillsrai man ^ >srs äs son patrimnius , ^ s

1c ? ckasssrai lui , Ski. lsmms , sou liäritisr äs sa tsvrs .

ö ) Das pionom rslatil soll neben dem Wort stehen , ans welches es sich bezieht . Diese Stel¬

lung wird unmöglich , wenn das i -slatik sich auf ein pi -ou . psrs . soi ^ oint bezieht ; folglich

muß in diesem Fall das son ^ oint in der Forin des absolu wiederholt werden :

II nous psi -sssuts , nous c^ui l ' aimons .

Il in ' su vsut , ä inoi <zui ns lui ai Gamals kait äs mal .

Anm . Weßhalb heißt es französisch nicht il m ' sn vsut , ä iuoi c^ui s s ns lui ai

^ maig kii .it äs mnl ? ek . ? ion . zzsrs . alzsolus 5

6 ) Wenn der Hauptsatz dem Relatissatz nachfolgt , so wird das vor <̂ ui stehende ẑ ronom

siijst meist vor dem Zeitwort in der Form des son '̂ oint wiederholt :

^ loi ĉ ui vous pai -ls , monsisur , ^ s suis tombs sntrs lsurs mains .

^ sous Pii ns sornmes point clostsurs , n ' avons cjus l ^ ii -g ä . Isurs äsmsläs .

5 . ^ und Ln .

1 ) ? ist gleich einem ä -uik der dritten Person ; es vertritt also a lui , ä , sux , ä slls , ^

sllss , lui , lsur .

Lu ist gleich einem Zsnitik der dritten Person ; es vertritt also äs lui , ä ' sux , ä ' slls ,

ä ' sllss .

Bei dem veibs steheil beide hinter den übrigen pi -onoms , und zwar ^ vor sn .

^ls vous su äonnsrai . — Donns ? » lui - sn ! — - vous - ^ !

I ) Die französische Sprache gebraucht die pro » , psi -s . alzsolus der dritten Person und na¬

mentlich die I-SAIMSS iuclil -sots derselben nicht gern von Sachen . Anstatt äs lui , ü , lui ,

ä ' slls , » slls srs . , auf Sachen bezogen , wählt man alfo lieber ^ und su oder eine an¬

dere Wendnng :

-I ' iä lu sstts tr -iAsäis , st ^ s vous su pmlsrai ( nicht ^ s vous parlsrai ä ' ells ) .

soskenills visnt äs 1' ^ .insi ' icius ; on s ' su ssrt pour tsinärs sn sckvi -Iats .

rl ' ili soininis uns Avanäs kauts ; ^ s rll ' sn rszzsns .

lous lss liomiuss sont ä ' a ,ss0i ' ä sur l » nsssssits äu lionlisur ; tous ss 6iszzulsnl

sur lss mo ^ sns ä ' ^ p ^ rvenir ( nicht äs parvsnil - ^ lui ) .

? nios ciu ' il kauärait tou ^ ours psnssr ä Iii mort , ou prsnä ls pn ,rti äs n ' ^ z) sn »

ssv s amais .

IIn visillarä amouisux lusrits ĉ u ' on su vis .

Für die räZimss inäirsots , welche Nlit anderen Präpositionen als äs und Ä gebildet

sind , giebt es keinen Ersatz ; man nimmt in diesem Fall eine andere Wendung :
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Voil ^ iin eanil avse ls <zusl vous pourrss : tailler la pluius ( anstatt voil ^ uu oauik ^
taille ? la pluiue aves lui )

Es sind jedoch die Beispiele von dem Gebrauch der pron . pers , adsolus der dritten
Person in Beziehung auf Sachen namentlich in der neueren Sprache nicht selten :

I ^a, Orees , tm ^ oui's reuksriues SN ells - iusiue , et) uni ^ uLiuent attentivs ä sss c^us -
rsllss <ls pstitss villss , a. eu ckes Historiens acliuiralzles ; luais avaut l ' spo -
<̂ ue roiuains , on elikreilait vaiusiusnt elis ? eile un Systems Asaeral cls
Philosophie cls l ' histoire , emhrassant tonte l ' huiuauite .

Oetts soustitutiou ( 1795 ) stait sspenäant l ' osuvrs (lu parti modere repudlisain .
l^lais comme eile reclonuait l ' aseenclaut ^ la slasse moyenne , leg meueurs
royalistes srurent eutrer kasilsmsnt par eile cians le eorps leZislatik et llaus
le Aouvernsment .

Philosophie triomphs aissmsnt clss maux passes et «lss maux s vsuir ; mais
les inaux prsssuts triomphsut 6 ' slls .

(üoussrvss votrs saZssss '; o ' sst le plus pr6sieux 6ss tresors , vsills ^ sur lui .
3 ) Auch die clatils der con ĵoints der dritten Person , lui leur , werden vorzugsweise in Be¬

ziehung auf Personen gebraucht ; in Bezug auf Sachen , wenn dieselben nicht personiftcirt
sind , zieht man y vor :

^ cpioi rssssmlzls votrs eoncluits ? Oouns ^ - y uu uom !
(^ uant ä la raison «pie vous m ' allvAUS ^ , je m 'y rencls .
On avait hati le lahyrinthg sur les Hor6s <lu las l^Iyris , st on lui avait clonns

uns vus proportionuee ^ sa. A-randsur .
4 ) y kann in Beziehung auf Personen nur nach solchen Verben gebraucht werden , welche

den clatil in der Form des ahsolu erfordern ( ok . adsolus IIb ) , oder wenn ein Ortsver -
hältniß angedeutet wird ; man merke namentlich psnssr und ss üsr :

Vouloir oudlisr ^ uelĉ uun , o ' est y psnssr .
On ras clit tant cle mal cle eet homms , et sn vois si psu .
Ost hoiums , nö vous y öö2 pas !

IZu und y , auf Personen bezogen , bezeichnen unbestimmter als äs lui , a lui eto .
Anm . lLst - ss la votrs maison ? Oe l ' est ( nicht e ' sst eile ) .

Il u ' etait plus «laus sa shaiuhrs ; il etait ckebors ( nicht lrors cl ' elle ) .
^ st - es votrs sosur ? Oui , o 'sst slls .
^l ' ai vu ma sosur , slls etait iiors cl ' slls ,

6 . 1. 6 und Iß Ikl les es ,
Nominative des Prädicats und des logischen Subjects .

1 ) Bezeichnet das prädikative „ es " die Identität , d . h . bezeichnet es ein bestimmtes Indivi¬
duum oder bestimmte Individuen derselben Gattung ; vertritt es also eiu die Bestimmtheit
ausdrückendes Substantiv , stehe dasselbe mit dem Artikel oder ohne derselben : so ist es



durch ls la les zu übersetzen , so daß das Prädicat mit dem betreffenden Substantiv in
Geschlecht congruirt .

IVlonsieur , stss - vous ls propi 'ietairs cls setts raison liV ? Oui , ^ s Is suis .
IVIadams , stss - vous la m ^ rs ds ees enlants ? Oui , je la suis .
Madames , stss - vous Iss amies ds ma tants ? Oui , nous Iss sommss .
8ont - ss lä vos Zants ? Oui , es les sont ,
I ^s IVIessis est venu ; o ' sst lui c^ui I ' sst .

Anin . Wenn in diesem Fall in der dritten Person von Sachen die Rede ist , so wird
als Subject nicht il ells ils süss gebraucht , sondern oe .

I? st - es votrs oliapeau ? Oui , monsieur , ee I ' sst oder sprachgebräuchlich besser
Oui , Ur .

Kont - es lü. vos Aants ? Oui , es Iss sont oder besser Oui , Nr .
Der Ausdruck „js ls suis ^ „ nous lös sommss " sagt : was ich bin , d . h . es liegt in

demselben der Nachdruck auf dem Prädicat ; der Ausdruck „ s 'sst moi " „ es sont eux " sagt :
wer etwas ist , d . h . es liegt in demselben der Nachdruck auf dem Subject . el . Anm . vorher !

Ust - es vous , mss enlants ? Oui , e ' est nous .
Ostts voiturs paiut strs eslls (ls mon öls , es I ' stait sn sll'st .

2 ) Bei den Verben des „ Seins " und „ Werdens " wie eti-s dsvenir paraitis rsstsr ssinlilsr
u . a . , vertritt das unveränderliche fächliche Is entweder ein Adjectiv oder ein Substantiv
— mit dem Artikel oder ohne denselben — , welches eine Eigenschaft ausdrückt .

Vous ms ti-aits ? ds vsuve ; il n ' est c>ue tiop viai ĉ us ^ e Is suis .
Dst - es ĉ ue nous sommes la cause <̂ u ' ils s ' sn eloiFnsnt ? Oui , nous ls som -

mos su si?et .
I ^ss Romains avaisnt dss oraelss c^ui promsttaient ä Roms d ' etre la sapitals

du moucls , et ells le dsvint .
I ^es ol) jsts (ls nos vosux Is sont ds nos plaisirs .
Voz^e2 sss villes , c^ui ont sts des ports , et czui ne ls sont plus .
Nadams , stss - vous malads ? Oui , ss ls suis .
Älessieurs , stss - vous maries ? Oui , nous ls sommes .
lVl .icla.me , 6tss - vous maltrssss ioi ? Oui , js ls suis .
Ostts lsmms est lislls et Is xsra lonAtsmps .
Iis us sout pas I^ aliilss , mais ils ls dsvisndiont .

3 ) Vertritt „ es " ein Particip oder einen ganzen Satz , fo ist es durch das sächliche le wieder¬
zugeben :

8i la suits (Zu Monteur est tomlies , ses VSI'S US le sout pas .
^ ous dsvons delsndrs I ' Iionneur st l ' intsi -st cls nos paients , c^uand nous Is

pouvons sans injustiee
4 ) Die Nominative Is und Is la Iss sind logisches Subject bei il laut u . il ssmble :

II ms laut ma Llle , il ms la laut enLn .
^ls clois Izisntot , il ms ls semlzls , mettrs pour ^ amais liabit Izas .
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7 . Die Accusative Iv les , es .

1 ) Die Accusative der dritten Person le I -i les , auf ein vorhergehendes Substantiv indivi¬

duell znrückdeutend , sollen sich nur auf ein durch den Artikel oder ein pron . pei -s . eon ^ .

bestimmtes Substantiv beziehen .

Oette Lustlos ĉ ui nous est ^ uel ^ uekois rekusee par nos eontemporains , 1a posts -

i ' its sait nous 1a i ' sndre .

Diese Fürwörter sich auf ein Substantiv , welches nicht durch den Artikel näher bestimmt

ist , beziehen zu lassen , gilt als fehlerhaft , z . B .

^ .^ ant 1'enones g , 1-1. ro ^ aute , 1a rsins clsvait (leinanilsr Zustieg et von so

la kaiis .

Z ) In mehreren Redensarten ist 1s auf etwas Unbestimmtes , was dem Gedanken vorschwebt ,

bezogen ; so in Is poitsr kaut , 1' sinporter sur ^ 11, , Is eeclsr ä f^ n ., I ' seilapper liells , 1s

clisputer ä Hn .

II ne 1s escle ä psrsonns sn eonnaissanoes .

^ls 1' ai sskapps dslle ( ich bin mit einem blauen Auge davon gekommen ) .

I / amoui - l ' smxoits suv l ' aiuitis ( siegt über ) .

Detiomps ^ - vous , et ports2 - 1s rnoins liaut .

Ebenso findet sich Is , en gebraucht :

I ^ ous vous 1a Aarclerons l ) unns ( es euch gedenken ) .

II ^ va dö Izonne koi ( handelt aufrichtig ) .

Madame ^ est - ells ? ( . . zu Hause ? )

II va de notre konneur ( es handelt sich um . . .) .

I ^a kortune nous en veut ( ist uns zuwider ) .

11 kaut en passer par 1a ( das muß mau sich gefallen lassen ) .

Vous sn uss ? mal avee eux ( verfahren schlecht mit . .) .

Ou en est nowe atkaii ' s ? ( wie steht es mit . .)

3 ) Die französische Sprache deutet nicht wie die deutsche ( durch „ es , daran , darüber " : c ) den

Inhalt des Objectfatzes im Hauptsatze durch ein Pronomen oder ein Prouomiualadverb

an . Mit anderen Worten : die Pronominaladverbien „ es daran , darüber , davon " dürfen

nicht übersetzt werden , wenn ihr Inhalt erst folgt .

^ s n ' oss sortir par Is mauvais tsmps Hu ' il kalt ( ich wage es nicht bei dem schlech¬

ten Wetter auszugehen ) ,

rls n ' avais pas eompts 1s rsvoil ' si tot ( hatte nicht darauf gerechnet . . ) .

^ ls ne «Zouts pas <zus vous ne 1e saskiez : ( ich zweifle nicht daran , daß . .) .

Anm . I ^ s weist aus einen nachfolgenden Satz hiu , wenn dieser mit dem Verbum ,

welches den Accusativ Is regiert , nicht in grammatischem Zusammenhang steht :

II kaut I ' avouöl ' , le präsent est poui ' les I' ielies , et I ' avsnii - pour Iss vertueux .
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8 . personnels rvt1eeIÜ8 der III . Person .
L,) lui eile LUX elles , soi : sich .

Der Gebrauch der xi-on . pers . I Meskis aksolus ( lui u . soi ) ist schwankend ; die neuere
Sprache strebt dahin , die Anwendung von soi mehr und mehr zu beschränken .

1 ) Von unbestimmten Personen ( on , eka ^ ue . ekaoun , ^ uieonciue , aueuu , und von
solchen Ausdrücken , welche nicht auf ein bestimmtes Individuum , sondern auf die ganze
Gattung hinweisen , wie eelui c>ui , UN komme , 1' avare , 1s mocisste , le tlatteur u . a .)
gebraucht man soi .

I / amour clo soi .
Oes passivus la plus ti-iste o ' sst cls n ' aimei- hue soi .
Ou cloit larement parlsi - cks soi .
Okaeun eraignait pour soi . — (^ uioon <̂ us rapporte tout ä soi n ' a pas keaucoup

cl 'amis . — II est konteux <Ze ue vivrs cẑus pour soi . — Lkac^us komme
a au milieu clu eoeui- uu trikunal oü il eommenes ä ss ĵuZsi' soi - msms .
(üelui cẑui u ' aims c^ue soi , est liclieule . — ^ ueuu u ' est propkete eke ^
soi . — I ^e tlatteur u ' a pas könne opinion cls soi ni cles autres . — IIn
komme vain trouvs son compte a clirs <lu Kien ou du mal äs soi ^ —
(üsux ĉ ui n ' aiment ĉ us soi , sont Kien e -^ oistes . —

Häufig steht aber auch in Beziehung auf solche Ausdrücke , welche collectiv auf die
ganze Gattung , auf die Gesammtheit hinweisen , lui eile :

1/ ^ .nAlais porte tovijours sa patris avse lui . — Oe piemier sentiment cl 'un en -
laut est cls s ' aimer lui - mems .

l ^lais euKn , eoupons aux cliseouis , Lt <̂ ue ekaeun cke ? soi doueement ss
rstirs . Älol .)

2 ) Von Sachen im Singular , bestimmt oder nicht bestimmt bezeichnet , und von Thieren
wurde soi gebraucht :

I / aimant attire le ter ä soi . — H ^ tons - nous ! le temps luit st nous trame avee
soi . — I ^a tianekise est könne cls soi , mais eile a ses exeös . — liien
n ' est plus oclieux en soi <̂ ue le viee , c^ue la paresse , ^ ue I ' 6Zoisms ; la
vertu est aimakls en soi .

I ^e okat parait ne sentir ĉ ue pour soi .
I ^a monarekie trame tou^ ours apres soi eertaine kassesse dont on est Kien aise

äs (lmokei - le speetaele au puklis .
Dieser Gebrauch von soi in Beziehung auf Sachen und Thiers gehört jedoch mehr der

älteren Sprache au als der heutigen ; die neuere Sprache zieht den Gebrauch von lui eile lui -
möme elle - möms vor , und man würde sagen :

I ^a kranekise est könne par elle - m6me . — I / aimant attire le ler . — I ^a monar -
skie trame toujours aprös elle . . . — I ^e okat ne paia ! t sentir Me pour
lui - meme .
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In Beziehung auf Sachnamen weiblichen Geschlechts steht heute vorzugsweise eile ;
s . o . 1a Monarchie etc .

3 ) Nicht häufig findet sich so ! in Beziehung auf Sachen und Thiers im Plural :
laus les animaux ont eu so ! un instinet c^ui no les tromps jaiuais .

Man gebrauche in diesem Fall eux - meines , elles - iuöines .
II serukls ĉ ue les olioses ne sont en elles - iuslnes ni pures ni impures .

4 ) In Bezug auf bestimmte Personen gebraucht man lui eile eux elles :
ülon psre <i toujours de l ' ai-Aent sur lui . — <üe prisonnier travaille pour lui . —

I ^ouise ne pense î u ' ä elle .
A n m . In der älteren Sprache findet sich auch iu Beziehung auf bestimmte Personen ,

und so noch heute , wenn die reflexive Beziehung hervorgehoben werden soll , soi .
II sentait trop de diMreuos entre soi st lui .
( II s ' est lue soi - u^eiue ^ - ss ipsuiu )
( II s ' est tue lui - iueiue . . ipse se ) ok , 5 .

6 ) In einem Satze , in welchem zweierlei bestimmt bezeichnete Personen vorkommen , wird die
reflexive Beziehung , die Beziehung auf das Subject , durch soi — Singular u . Plural — ,
die Beziehung auf das Object durch lui gegeben :

Voti 'ö krere g. clit ä LüikN'les ciu ' il lltZ kerait rien pour lui lfür ihn , für Karl ) .
Votre li 'Ll'L a clit a Oluirles ĉ u ' il ne lerait rien pour soi ( d . h . für sich , den Bruder ) .
Dil reuiplissant les volontes <lo son psre , es ieune Iioiuine travaille pour soi

<s . wstch >,
Oisu etait daus ^ ssus - L!l>i ist , reeoneiliant le inonde aveo soi ( d . h . avse Oieu ;

lui würde sich auf l <z iuonds beziehen ) .
lVIontaiZne , etucliant I ' I >0IUIUL EU soi ^ iueme , avüit penetre plus avant claus les

prinoipes essentiels de 1» naturs liuinaine ( soi - mome d . h . l^lontaiAne ) .
6 ) soi kann Nominativ , besonders des Prädicats , sein :

On peut etre soi sous le noiu d ' un autre .
Lester soi est uns Grande koroe - — On peut tou '̂ ours trouver plus lualkeureux

ĉ ue soi .
Oi > a souveut lzssoiu d ' un plus petit ĉ us soi ^

7 ) Der Ausdruck „ an sich " d . h . „ seinem Wesen nach " heißt „ en soi , de soi "
? a - t - il tles corps suktiles en soi ?

nolzlesse de soi est Konus .
I ^es olioses sout su elles - meiues ni pures ni iiupures .

d ) se .

I ) Le , Singular und Plural , männlich und weiblich , wird ohne Rücksicht auf die Natur des
Subjects gebraucht und folgt in Bezug auf Stellung und Wiederholung beim Verbum
den Regeln über die pron . pers , überhaupt ; das mit se gebildete reflexive Zeitwort wird
auch in passivem Sinne gebraucht , z . B .
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Lei » s ' sst kmt sans man consentsment .
(üe livre ss ven6 el>s2 tous les lidrairss .

2 ) Auslassung des pron . reti . bei Infinitiven . — Wenn ein verde reilsolü , regiert von
einem verbk astik ohne 6s und ä , im inünitii steht , so fällt das Reflexivpronomen INS
ts ss nous vous ss meistens weg , falls das Object des den iuKnitik regierenden Verbums
identisch ist mit dem Reflexivpronomen , und das Verbum nur reflexiv aufgefaßt werden

' kann .
? aul kt -isseoir VirZinis ( üt s ' asseoir V . ) .
Lein ins Lt rssou6re a zitier 1' kabit persan .
Oela öt 6resssr les edeveux .
? aites Souvenir votre msre c^u ' il kaut entretenir un peu 6 ' eau 6 -uzs mon ealünet .
^ .Ilons ! vous ^ pourre ^ seson6er rnes etkorts

Lt ls eiol ki. propos iei vous a kait rsn6re .
^ e in ' arretais sur le pont pour voir ss eouelisr Is solsil .

9 . Wiederholung der ^ ron . psrs . eon^ .

1 ) Sujet . Wenn von zwei coordinirten Sätzen der erste negativ , der zweite aber affirmativ
ist , so wird das pronoin suset vor dem Verbum des zweiten Satzes wiederholt :

"lu ll ' ss po !nt 6 ' ailes st tu veux voler .
Anm . Ist der zweite Satztheil dem ersten durch ni angefügt , so wird das Subject

nicht wiederholt :
^ s ns veux ni ns 6ois ni ne puis ol»eir .

I ) RsAiine . Haben zwei Verba ein und dasselbe Object , so wird das Objectspronomen zu
jedem Verbum gesetzt :

Lon visaZe oclieux m ' altliAS et rne poursuit .
Ebenso bezüglich des prädikativen Is :

Voioi ton maitrs ; il I ' est st Is 6oit 6trs >
( Ausn ^ s le lus st rslus ssnt kois . Weßhalb ? )

Anm . Vor dem zweiten partioips passe ist die Wiederholung des Objectspronomen
nicht nöthig .

10 . Stellung der pro « , ^ ers . beim vorbß .
1 ) Die p >on . zzers , soi ^ su '̂ sts stehen vor dem Verbum , ausgenommen in Fragesätzen und

in den plu'g-sss intsrsalses wie 6 ! t - il , repon6is -̂ s etc .
L ) Nach en vain , psut - strs , ensore , tousours , 6u moins , ä peine U . a . ist die iuvertirte

Wortfolge die gewöhnliche .
Peine st -ris - ^ e entrs , c^ue , ravi 6s ms voir ,

IVlon Iwiuine en in ' emdrassanr ui ' sst venu rseevoir .
^ .ussi Is nouvssru oonsul pl>rut - il avoir sur toutss cliosss on uno opinion

kaite , ou uns opinion ^ ui ss kiiisait aves lü rnpi6its 6s I ' sel ^ ir .
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3 ) Die pron . xsi-s . eon^ . i-eZiines stehen vor dem Verbum , ausgenommen bei dem befehlen¬
den Imperativ , wo man , um Tonlosigkeit zu verhüten , anstatt ms und ts stets inoi und
toi sagt :

6onne ? - inoi - . . rsncls - toi . . .

Anstatt moi - sn sagt man m ' sn ; anstatt inoi - ^ sagt man z?- ino ! , wenn man nicht eine
andere Wendung vorziehen will .

11 . Stellung der pron . ^ ki ' 8 . eon.j . i ' vZiines unter einander .

1 ) Vor dem Verbum stehen die zzron . psis . sons . i-sKimss unter einander nach dein Werths
der Personen , d . h . die der ersten oder zweiten Person vor denen der dritten . Bonden
Fürwörtern der dritten Person steht der aeousatik vor dem äatik . ? steht vor sn .

Es steht also eine von den Formen :
INS ts SS nous vons vor

ls la lös ; dann folgt

lui Isur ; darauf
endlich

SN .

( 1 . surfst 2 . ns 3 . INS ts SS nous vous 4 . Is la Iss 5 . lui lsni ' 6 . ^ 7 . SN

8 . vsrds ^ uxili .iirs 9 . n ^ Aation : pas poinr plus Minais 10 . pai 't . passs )
2 ) Hinter dem Verbum bei dem befehlenden iuipsratik stehen die pronoins nach der na¬

türlichen Wortfolge d . h . der assnsatik vor dem 6at >k,
? asss ^ - ls - nioi ! Oonns ? - Iss - lni !

Ooune ?: - lki - nous ! ^ . ppoi ts ^ - nous - sn !
Anm . Abweichungen von dieser Stellung der pronoins sind sehr selten , z . B .

I ^ivrs ? - nous - lss bei ÄliAnst ;

Oui , I ' sn6s - inoi - lss bei Lsrangsr .

12 . Stelluug der xron . xei ' 8 . beim jntmitik .

1 ) Die pion . PSI' S . con ĵ . stehen vor dem sie regierenden Infinitiv :
^ s lui iii conssills 6s s '^ isncZis .

2 ) Nücksichtlich des verneinten Infinitivs merke man folgende doppelte Stellung :

^ s vous oonssills cls ns pgs vous ^ rsn ^ vs uud

,Is vous conssills 6s ns vous ^ isnclrs pas .

3 ) Wenn der ein xi-onoin regierende inKuitil von einem anderen Verbum ohne Präposition
abhängt , so pflegt in der älteren Schriftsprache das pi 'onom nicht vor dem regierenden
inKnitik , sondern vor dem vsrkuin Knituin zu stehen , z . B .

vous ^ vsux eoncluiis .
Diese Stellung gehört jetzt meist nur der Conversation an , obschon sie sich auch uoch bei

guten Schriftstellern findet . Also

^ s vsux vous sonäuirs .
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4 ) Bei kaiie , laissei' , voii - , ouii-, snten6rs , ssntii- und snvo ^ er stehen die pronoms vor
diesen ( den inknitik regierenden ) Verben , nicht vor dem inönitik .

^ d ' auti-ss , mon mni ; es n ' sst pas nioi ĉ ui ins liüsssi'ai 6upsr .
Lllö s ' sst iait niinsr , slls in ' a l âit linnv
^ s ls lui ai sntsnclu clirs plus 6e clix sois .
I / avs ? - vous oui pieslisr ?
II ins isrg plaisir 6s l ' envo ^ si- sliei-slisr .
I ^ a-isss ^ - inoi kairs !

Es steht aber auch , namentlich um Zweideutigkeit zu vermeiden , das Fürwort vor jedem
der beiden Verba :

I ^ iz peu <ls sursts c^us / ai vu pour ing vis » rstoul -nsi' ä ^sg,jilss in ' :!, kait ^
isnoneei ' .

O ' stait uns Francis ^ oie cls l ' sntsn6rs ms 6irs . . . .

13 . Stellung der M ' 8 .

Die pronoins psrsonnsls -ilzsolus werden wie die Substantivs behandelt , stehen also als
sursis vor dem Verbuiu und als i-6Ziniss hinter demselben .

Lux aussi ls sav -iient ,
II pails 6s inoi st 6s lui .

1 ) mon , INA
2 ) ton , tg, —^ tss
3 ) son , ZA — sss

1 ) not-rs — nos
2 ) von 's — vos
3 ) lsui- — lsuis

inss

II ? K » N « N »8

F o r m e n .

von einem Mtzer .

ls inisn , l » inisnns lss iniens , lss inionnes
ls tisn , I -i, tisnns —̂ lss tiens , lss tiennss
le sisn , l -i sisnns — lss sisns , lss sisnnss

Lon mehreren Lesihern .
ls nöti' s , lg, notrs
ls vöti-e , la votre
ls lsur , lg, lsui- —

— lss notrss
lss vöti'ss

lss leurs

1 ) Jedein pronoin psi'sonnsl entspricht ein pronoin posssssik : ĵs ( inoi ) u . inon ( ls misn ) ,
tu ( toi ) U . ton ( ls tisn ) , il ( lui ) ells ( slls ) u . son sto .
Das xi-on , zzosssssit der dritten Person , son sa sss lsui- leurs , bezeichnet als Besitzen¬

den sowohl den Mann als das Weib . Weßhalb ist bei der ersten und zweiten Person die Be¬
zeichnung des Geschlechts des Besitzenden nicht nöthig ?

Die pi-on . xoss . eonjoints stehen — stets ungetrennt von demselben — in Verbindung
mit einem Substantiv , die adsolus ohne ein solches .
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Anstatt IN -I ta sa heißt es mon ton son vor den Snbstantivis oder Adjectivis , welche mit
einem Vocal oder einer Ii muetts anfangen ( mon ainis ) .

Die xron . xoss . so ,Points stehen mit ihrem Substantiv in gleichem Genns , Numerus und
Casus , die üksolns in gleichem Genus .

Das pi -on . xoss . eon^ . schließt die Anwendung des Artikels aus : Wut inon ai-Zsnt .
2 ) Zwei xron . xoss . sonj . köunen nicht , durch ein Bindewort verbunden , vor einem Sub¬

stantiv stehen ; das eine muß in der Form des adsolu stehen :
^ la. patris et Iii tienne ( nicht ma et tl>, zzüti-is ) .

Weßhalb ? S . o . 1 . ( I >g, lortune cls son Kls et lü. sienne propre .)
3 ) Bei zwei durch „ und " oder durch „ oder " verbundenen Substantiven steht im Deutschen

nicht selten das besitzanzeigende Fürwort nur vor dem ersten Hauptworts , selbst wenn die
Hauptwörter verschiedene Personen bezeichnen . Im Französischen muß , wenn die beiden
Substantiv « verschiedene Personen bezeichnen , das xron . xoss . eonj . wiederholt werden :

inon onele et wteur bezeichnet eine Person ;
man onsle et inon tuteur bezeichnet zwei Personen ,
mes pstits et » im ^ lzles enl ^ nts .
mes ^ stits et mes Aruncls enkants .

4 ) Kon s ^ ses leui- lems und en .
!t ) Die nominatils und aeeusütiks der pronoms posssssiks eon^ oints werden in

Beziehung auf Sachen als Besitzer nur dann gebraucht , wenn sie ( d . h . das das
Besitzthum bezeichnende Substantiv ) mit dem Gegenstand des Besitzes ( dein Besitzer ) in
einem und demselben Satztheil stehen , z . B .

^ e V !lis ess ^ ei- <ls vons peinclre les 6sliors cle lioms , ses samzzAAnss et ses
ruinss ,

Auerie kt ses kaveurs k>insi c^us ses ckisAi -aees .
I ^ ' Iiivei' ote nos oam ^ kignss tout leui' a ^ rsment .

Im anderen Falle , wenn sie mit dem Gegenstand des Besitzes ( dem Besitzer ) nicht in
demselben Satztheil stehen , gebraucht man anstatt son und leui- die Partikel en :

vu ? m' is , j ' en actiniie les promenstckes ^
(üette sö 'kiii-e est 6 <51is !»te , Is süsses en est lZouteux .
^ e n ' .iime xas les Aroseilles ; Is Koüt en est trop ai ^ i-e .
LnLu ^ k̂ ples clisxarut ^ nos : on n ' en vo / ait plus cẑue 1e pkai' s .
(ü ' est uns l^elle lontmne ; en sonn !Üsse ?> v <ms Ik^ souvse ?
? es z^eux ont vu mes clouleuis ; tu si-ois en avoir pen6ti-6 la sourss .

Ausnahmen von diesem Gebrauch des en sinden sich nicht zu selten , z . B .
II ^ Ävmt nne slioss cjue ^ e clvsirms p ^ ssionn6ment , o ' 6t !>it ck' entrer clans ĉ uel »

c^ues villes . ^ ' -.»llmii ' iüs cls loin leurs i -empm' ts st leurs tours , 1e sonsouvs
procliAieux cls l) !dr ^ ues sur lenrs i'ivisres et 60 eai ' l^vklnes sur Isurs sbsmins ;

namentlich des Nachdrucks halber oder um zu personificiren :
patisnos est a.mers ; son ii 'uit est 6oux .



17

d ) Die nominktiks der xron . xoss . eov ^ . sind , in Beziehung auf besitzende Sachen gesetzt

und mit dem Gegenstand des Besitzes nicht in demselben Satztheil stehend , nur dann

nicht statthaft , wenn das Verbum des Satzes ötrs oder ein passil ist , wie in

Lotto atkiürs est ck^ Iieats , Is süsses sn est iZouteux ;

deßhalb also richtig :

F ' ai vu I ' aris ; ses palais ms xl -iisent .

Voüä uns maison ; son toit s ' ^ Misse .

Mki . vis est ruäs , st ses asperites ine dlesssnt .

Dans sa vasts intslliAenss ( sslla 6s Liemes ) etait oräonn ^ s I -» sosiste 6s

nos jours , avss sss divisions , sss r .̂ zzorts , sss pouvoirs et sou mou -

vement . ( ^ uoic ^us kioid , Liemes avait 1' arcksui ' «̂ u ' inspirs la rsslierelis

6s la vÄ 'itö , et Ig . passion ĉ us 6onns s -i ässouvsrts .

? sn6snt ĉ ue je i -etl6skissais sur ees ti -gAi ^ uss 6v6neiuents , uns lonAus

eolonne 6s ksu s ' elsva tout ^ eoup 6ss euisinss du serail ; ses tcmr -

dillons 6s sumse ss eonton6aisnt aves Iss nua ^ es , st sn , lusui .- rouZs

eslmrait Iss touis 6e 1a jkorteresss .

>̂ ) In den oben erläuterten Regeln war von den uomin -uils und aseusatils die Rede ;

die 1-eAÜues inclivsets ( 6s son , ü son , avse Isui ', S !»NS Sit ste . ) sind in Bezug auf be¬

sitzende Sachen stets anwendbar :

vu Roius , et ^ ' .11 6t6 ensliantö 6e ses beaux inonuiuents .

( ^ uslc ^us Iisuisux susees c^u ' aieut eu mes ouvr ^ Ass , savais rssolu 6epui

leur 6srniers Edition cie ns plus risn 6onnsr au xudlis .

6 ) Wenn die pion . poss . son ĵ . und das das Besitzthum bezeichnende Substantiv nicht in

demselben Satztheil mit dem besitzenden Gegenstand stehen , so wird , falls der Gegen¬

stand des Besitzes näheres Object eines transitiven Verbums , in Beziehung auf Sachen

nicht son Isui - ste , fondern SN angewendet ; fo auch nicht felten von Personen .

I ^ g, Lriöes aiiuait la Ausrrs , ells sn eonnaissait 1' art .

rl ' ai vu ? aiis , ^ ' sn aclinirs les proiusuaclss .

II ms seinlzla <̂ ue ĵs vo ^ ais ^ . oiiills , taut il sn avait Iss traits .

Anm . Zur Erklärung der vorstehenden Regeln dient , daß son — 6e lui u . d ' slls

Sur — cl eux , ä ' slles ; die ZZI'ON . pers . absol . aber werden nicht gern in Beziehung auf etwas

lebloses gesagt .

5 ) Das pron . poss . absolu steht als Prädikat zuweilen heute uoch ohne den Artikel , wenn

mehr die Eigenschaft des Besitzes , als der Gegenstand des Besitzes als solcher ausgedrückt

werden soll .

8es ckekauts sont sisns , soiurne sss c^ualit ^ s .

^ s suis vütrs , messieurs , et sn touts lo ^ auts ĵs vous rsrnereie ,

Usus xouvons eornpter sur lui , il sst nötrs .

6 ) Das pron . pvss . eoi ^ . kann mittelst eines attributiven 6atik des xion . xers . ads . verstärkt

oder erläutert werden , z . B .

3
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Hlon siiapsau ^ rnoi .
II ^ o, v ?>, 6s notrs salut ä tous .

Vergleiche : I ^s skaArin 6s touts SÄ vis , ^ LS pÄUvrs slisi- komins , !>. sts 6s ns
ponvoir Ävoir uns vi ^ ns Ä lui ; in ^ is il itvmt uns nisliss 6 ' sn5Änts .)

7 ) In Verbindung mit den Titeln Älonsism- ÄIa6ains ^Ig-äsiuoiselle stehen die ZZI-0N . poss .
< son ĵ . hinter diesen Substantiven :

^ lonsisur votrs ^>srs , ^Ikd ^ ams votrs msrs .
Anm . Zwei Pronomina in inon Izvll monsieur .

8 ) Sprachgebräuchlick) es . IIn inonsisui-. Ls mvnsisur . 1' sl monsisni-. (^ usl ^ uss rnss -
sieurs . I ^s monsisur . Uns 6 ^ rns . Oes clainvs . Uns 6sn >oiss1Is .

IIn misn parenr <mehr scherzend gesagt ) .
Olia-nAsr 6s isli ^ ion , 6 ' 6t --̂ t , 6s ssntiiusnts ; rs6oudlsi - 6 ' sKorts .
IIn 6s inss ainis ( nicht un aini 6s inoi ) , 6c>nnsi- a Hn . 6s sss nouvsllss , ^ s vsüs ä

sa rsnoontrs , ĵs oonrus son ssssui -s , js vous Äiins 6s tout inon sosur , il vint
ä inon ai6s .

III . ? IttIIttIN8 ÄVMVN8tll»tjt8 .

Formen .

a ) son ĵoint : LS ( sst ) , sstts ; ? Iur . sss dieser , jener .
I>) » lzsolus : 1 ) ss dies , das , es .

2 ) sssi dieses , dies .
3 ) skia jenes , das .
4 ) sein ! sslls ; ssux ssllss derjenige .
5 ) sslui - si sslls - si ; ssux - si ssllss - si dieser .
6 ) sslui - lk sslIs - lÄ. ; ssux - I ^ ssllss - lä jener .

Anm . Zu den genannten Formen werden von mehreren Grammatikern hinzugefügt
-») sor^ vint : rnßine , rnsmss selbst .
lz ) scinj . und al) 8 . : Is wöms , la insrus ; Iss mernss derselbe .

Auch die Wortbildungen voisi und voil ^ sind hier zu erwähnen ; desgleichen die beiden
Pronominaladverbien sn und welche mit demonstrativer Kraft als Zsnitiis der xi-on . xsrs .
gebraucht werden .

a ) ? 1' 0U0M8 äviuonstratit 's oo ^ ' oints .

I ) Mittelst des pro » . 6smonstr . son ĵ . SS delltet man auf etwas sinnfälliges , vor Augen lie¬
gendes , oder auf etwas fchon erwähntes hin :

ss inoncls , es ksrvs , est arlzi's , sst llvnnsur .
( il !» 6it ss oui ä is ^ rst . — ss c»n ^ s mai .)
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Das an das substantil angehängte vi versetzt in die örtliche lind zeitliche Gegenwart

des redenden ; das angehängte lü . versetzt an einen anderen Ort , in eine andere Zeit , oder giebt

dem Worte den Ausdruck des verächtlichen :

cot l ) 0mme - ei , estts le >nine - ei , est l >omms - Ia , estte kemms - l ^ .

( üette vie n ' est c^u ' uv sovAe .

I ^orsc ^u ' on lu .i i -epressut -tit uns elioss iMzzossilzle , il pr6tsnclait c îis es mot - I ^

n ' stnit pas lran ^ ais .

In Gegenüberstellungen bezeichnet man durch Anhängung von ei und 15 , entsprechend

dem bie und ille — dieser und jener , den Gegensatz zwischen näherem und entfernterem

Gegenstand :

( üet jxuninv - ci est moins estiinalzls <̂ u <Z est bomme - lö .

2 ) Bezieht sich das Fürwort „ dieser , jener " ans zwei durch ein Bindewort verbundene Sub -

stautiva , welche nicht einerlei Person oder Sache , sondern verschiedene Personen und

Sachen bezeichnen , so muß es vor jedem der beiden Substantiv « stehen :

ess eliam ^zs et ees ^ !N '<lins .

estts et estts lzells pei ' sanos .

eette A' i/ kuicle et kelle zzsrsonns .

I ») ävM0I18tl ' ^ tits <̂ I >80lU8 .

< ) « « .

1 ) Le ( dies , das , es ) , absolu , wird init seltenen Ausnahmen nur I ) in Verbindung mit etrs

gebraucht , auch wenn etre von dsvoir oder xouvvir abhängt ; 2 ) in Verbindung ferner

mit semdler in parenthetischen Sätzen ; 3 ) vereinzelt in Verbindung mit venir und 6ire ;

und endlich 4 ) als antseeckens der 1' ölntiks ĉ uoi und Hui oder eines mit der Conjunc -

tion c^ue eingeleitete !: Substantivsatzes . — Vor anderen Verben als sti 'L gebraucht man eels ..

1 ) O ' sst une AiÄiiäe ivlie cle vouloir sti -e si ^ e tout seul ,

(^ ui psut - ee etre ?

2 ) II est le Premier , es ine semdle , ĉ ui vous ait expli ^ nä ^ ourc ^uoi l ' on trouvs

un si Arn -ncl eliarme ^ lire I ^ontli -ine .

II ünit , ee ine seiulzle , pai - ^ prenäre plkisir , ear il küisait cls 1a meillsurs

» rli .ee les miraeles hu ' on lui äsmavckait .

3 ) ( ^ uancl ee vint ü . xa ^ er , il ss tiouv » sans arALiit .

^le 1' aurg .i , es clit - ili sans peins sagt er ) .

4 ) Os ä ĉ uoi on psuss ls inoins , e ' est souveut es ä c ûoi on clevruit psnser le plus .

Le clont ^ s vouliüs vous zz^ rlsi - , e ' est son clezzart pr6eij ) it6

Le c^ni Me elwcinö le zilus , e ' est sciu insolsllee .

<üe c^ue vous ditss n ' sst vrai .

-le sais es «zus vous 6tes et es hu ' ils sovt . el relatils .

^ es c^u ' il ins ssmdlsj il ^ vs de donne loi .
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( !s czn ' il / » 60 plaisant ', e ' sst ĉ n ' il ne ksra samais es vo ^ aZe . ( «̂ us : ek . relatiks ) .
Os Hus ^ ' ai 6e dien , 6s rieliesses est a vons .
II ins 6it cpi ' il a 6s c n̂oi kaire es vo ^ aAS , ee cpu n ' sst pas vrai . ^
II se plai ^ nait 6s es Hn ' on I 'avait appsle par son noin .
I ^ ss ? Iorsntins se rseriörsnt snr es î n ' on ns Isnr rsnäg ,it Point ? iss .
Ls - tn laelie 6s ee ĉ ne ton lrsrs u> uns monti -s ? —

(^ nancl on a NN psn visilli st eoinpare , esla rakat l ' orAnsil , cls voir Ä c^nsl
point Is koncl cls nos clestiness , en es «̂ n ' öllss ont 6s iniserakle , est Is
menie .

Ln eilst , 6s trop eonpsr son st.̂ Is. , esla arrsts I ' ssprit .
2 ) Os wird gebraucht , uin irgend einen Satztheil hervorzuheben , auch mit rückweisender be¬

tonender Kraft :
8on nniczns 6esir > e ' sst 6s eliariner .
D ' ar -zsnt , nion elier , I ' arAsnt e ' est In. senls pnissanes .
L!s hu on souHre avse Is inoins cls patisnee , es sont Iss psrtl6iss , lös noiresnrs

et les trakisons .

O ' est Ini c^ni parle .
(ü ' sst cls vons c^ns '̂ s parle .
L ' sst ä vons <̂ ns ^ s parle .
Lst - es cls mon psrs ĉ us vons parls ? ?
( !s lnt I » hne se eorninsn ^ ai ä respirer .
lüst - es a ? aris <̂ ns vons alles ?
(ü ' sst sntrs Iss raains 6s ees Iioininss c^ns lut plaess tonte 1a loree revolntionnairs .
^ nssi <̂ tait - il ( ^ is ^ ss ) alzsoln 6ans sss iclsss , 6e6a >Ansnx ponr eellss 6 ' antrni ,

pares ĉ n ' il Iss tronvait ineoinpletss , et c^n ' t̂ sss z^enx la 6emi - vsrite
e ' stait I ' srrsnr .

3 ) Dieses betonende , deiktische ee steht namentlich , das vorhergehende Subject noch einmal
auffassend , vor der Copula Ztrs , wenn das Prädikat ein Substantiv , ein Infinitiv
oder ein Satz ist , nicht ein Adjectiv :

I / ar ^ snt , inon oder , I 'arAsnt , e ' sst la ssnle pnissanes .
Kon unic ^ns 6ösir , e ' est 6s eliarmer .
Mon plus ArancI seerst ponr strs Iisnrsnx , e ' sst 6s vivrs 6ans 1' innoeenee .
lonts la Arass ĉ us se vons 6sinan6s , e 'sst ĉ n ' il ins soit permis 6s vons rs -

pon6rs en ineins tsinps ä tons 6snx .
Ls <ẑ ni est vr » i est l >san .

Findet eine besondere Hinweisung und Betonung nicht statt , sondern eine bloße Aus¬
sage , so ist es nicht erforderlich :

I ^ s Premier eoinn >!i,» 6öinsnt 6s la reliZion est 6 ' aimer Dien .
( Ds prsinisr eoinllian6sinsnt 6e la reliZion e ' sst 6 ' ainisr Dien . Unterschied ? )
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Un xoäsie , oomme Ä. la Ausris , es ĉ u ' on prenä Ä. ses krsi -es est vol , inais SS
ĉ u ' on enleve aux <5ti-anAsrs est eonc ^uete .

Ist das Prädikat nicht öti-s , sondern ein vsrbe aetit , so steht ssla :
lür» stkst , 6s trop soupsr son stz l̂s , esla arrsts 1' sspiit . ( s . o .)

Diese Wiederholung von es vor der Copnla etrs geschieht wohl immer , wenn die Periode
aus zwei Satztheilen besteht , deren erster mit ss beginnt , z . B .

Oe (Zui m ' atrallllS k I » vis , SS sont MS8 snkants ;
und findet in diesem Fall stets statt , wenn auf Strs ein Plural oder ein pron . jZLl ' s . der ersten
oder zweiten Person folgt :

Os czu ' il sonvoits , ss sont vos Kiens .
<üe c^us ĵ ' aiins 1s zzlus , s ' sst vous .
( Ls c^ui est viai est deau . Weßhalb nicht e ' est ? )
( (üs <̂ ui in ' inĉ uietait 1s plus , etait mon eompa ^ non äs vo ^ aZs äont js ne vou -

lais pas lui äonnsi- Is surei' oit . Rousseau .)
Anm . Vor einem inünitit läßt sich s ' sst durch „ das heißt " ubersetzen :

Vous ne manZe ^ c^us äeux oeuts ; s ' sst ßtre kruZal .
Da vis est un äspot eonü6 par 1s sisl ; ossr en äispossr , s ' sst etrs srirninsl .

( Im zweiten Satztheil des letzten Satzes ist sowohl das Subject als das Prädicat ein
inünitii und der Satz affirmativ , in welchem Fall stets es ( also s ' sst ) steht ; anders , wenn der
Satz verneinend ist , z . B . (Ulis ? lös tsmmss , SS parsr st SS t'aräsr , n ' sst pas , ^ s 1 ' avous ,
pai'lsr sontrs sa zzensss .)

4 ) 0 s , i 1 , es : grammatisches Subject . Wenn das logische Subject hinter
dem Prädikat steht , so wird es vor demselben durch das grammatische Subject ( es ) ver¬
treten ; dieses , das grammatische Subject , ist entweder es oder II .

a ) ss ist grammatisches Subject ,

wenn das Prädikat ist 1 ) ein sukstantit . ( Logisches Subject : ein Satz , ein Substantiv mit
<zus , ein intinitil' mit HUS oder (ZUS äs .)

I ) ein inknitit . ( Logisches Subject : ein inknitik mit hue de .)
3 ) ein aävei 'ds . ( Logisches Subject : ein Satz , ein inKnitit mit äs oder

c>us de , ein sukstantik mit <zus .)
4 ) ein pronorn interroZ-. ^ ( Logisches Subject : ein sudstantik mit HUS ,

ein pionom I'slatit . / ein inknitit init cle oder <1US (1s .)
Zu 1 ) O ' sst uns etranZs skoss ĉ u ' on ait neanmoins cls c^uoi vous sn sonvainers .

(üe tut un immense ava.ntli.AS ĉ us 1a pressnss ä ' une inüusncs morals .
L ' sst uns granäs kolis cle ( oder ĉ us äs ) vouloir etre sa ^ e tout ssul .
Dans un quartier comms sslui - si , ou il n '^ a <̂ ue äss Ausux , s '^ st Aranäeur

Hus ä ' aller au sadaret . — O ' est un erims cẑus ä ' sn äoutsr .
Zu L ) O ' sst avoii- pioKte c^ue äs savoir ss plaiis aux esrits ä ' Homöie .

(ü ' sst olzÜA' si ' tout le monäe <̂ ue äs renäre ssrviee a un Konnets komms .
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( (Üke2 lss ksmmes , ss parer et ss karäsi -, u ' est pas , ĵe l ' avous , parier ooutrs La ,

psnsss .

Zu 3 ) O ' est äeja trop <̂ ue inou impruäenee ait pu vous eompromettre .

O ' est k>saueoup c^ue 6s savoir sommauäer .

Os u ' est point asss ^ äs paräormer los uösnsss ; il kaut los oulzlisr .

O ' sst asseii ĉ us ä ' etre .

Mais e ' est , parmi taut äs merite , l r̂op ĉ us äeux eveurs pour moi , trop psu

ĉ u ' uu eoeur paur vous .

Zll 4 ) Hu ' sst - es ĉ ue 1a vis ?

( ^ u ' est - ee loiu äs Oisu ĉ ue l ' Iiumaius saAssss ?

Voilä es ĉ us e ' sst ĉ us ä ' etuäisr .

A n m . Ausnahmen bezugs dieser Regel sind sehr selten :

zll I ) merke man e ' sst äommaAS cẑue . . und selten il est äomma » s czue . . ; seriler die

Ausdrücke zur Angabe der Zeit il est äeux Kermes , il est miuuit , il est miäi ete .

( Duells lieure est - il ? ( ( Duells lieurs est - ee ? ) Endlich il est — il / a .

d ) il ist grammatisches Subject ,

wenn das Prädicat ist 1 ) ein aässetik , ( Logisches Subject : eiu iukiuirik mit äs , ein Satz .

2 ) eine Präposition mit ihrem Object . ( Logisches Subject : ein iuLuitik

mit äs , ein Satz . )

3 ) ein Verbnm . ( Logisches Subject : ein substautik oder 1s , ls , la , les ;

eill iukiuitik mit äe , ein Satz ) , ^ il : Subject der vsrkss impsrsouuels . ^

Zu 1 ) II est plus lioutsux äs ss äekier äs sss amis <̂ us ä ' su etre trompe .

Il sta .it disu äikkleils ĉ ue 06sar püt äskeuäre sa vis . .

Au 2 ) kNst - il moius äans la uature äe s ' attsuärir sur ls pito ^ alzls ĉ us ä ' eelater sur ls
riäieule ?

Il est a eraiuärs <̂ ue sstts eutrspriss u ' eslloue .

Il stait äono äs la pruäsues äs s ' attaelisr a l ' uu ä ' sux .

Zu 3 ) Daus lss Ausrres eivilss il ss korms souvsut äs xrauäs lioiumes .

II ^ a , äss rsprosbes c^ui lousut et äes louau ^ es <z>ui meäissut .

Messieurs , il ms kaut ma Ms ; il ms la kaut ä la liu .

^ s äciis lzisutöt , il ms ls semlzls , mettre pour Gamals lialzit Izas .

II eouts moius ä eertaius Pommes äs s ' surielzir äs mills vsrtus c^us äs ss eor -

riZsr ä ' un seul äskaut .

II semlzls czue ls romau st la eomeäie pourraisnt etrs aussi utilss cju ' ils sout

uuisilzlss .

Anm . 1 ) Bei Substantiven , welche die Zeit angeben , steht als grammatisches Sub¬

ject il : il est äsux Ilsurss , il est miuuit . ek . 0 . Anm . zu a .

2 ) Vor einem prädikativen achsetik , dessen Inhalt sich auf etwas vorhergehendes

bezieht , steht es , z . B . vous la ealomuie ? , e ' sst mauste .
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3 ) Vor einem Präpositionsobject , dessen Inhalt sich auf etwas vorhergehendes
bezieht , steht es , z . B . vous clites vous a ealomnie ; e ' est ü. ei ^ indie .

s . « « « i , « « >» ( dies , das , jenes .)
1 ) eeei und eela , die betonten Formen von es , sind neutl-a , weisen ganz allgemein auf

etwas hin , uud dttrfeu nicht an Stelle eines substantiks stehen .
Bei Gegenüberstellung von zweien deutet » sei auf das nähere , eelg, auf das entfern¬

tere hin .
Ohne Gegenüberstellung gebraucht man , um auf etwas , was erst ausgesprochen wer¬

den soll , hinzuweisen , vorzugsweise eeei , während eelk,, von dem gesagt wird , was schon er¬
wähnt ist .

In der Conversation verkürzt man eela, häufig in 9a .
(^ ' 6tcüt eeei , e ' stait eelii , il itvait tousours ĉ uel ^ ue pretexte ^ our ne pas venii '.
(ü ' est esla , ; « ' est bien eela ; e ' est ya ; i' ien <zue <̂ a ?
De yuoi eela se t ^ ! t - il ?
-so lui 6is souvent äss verites ; yu, ue lui plivit pas .
Oed ML plait , niiiis eelkr ne nie platt pas .

Obwohl cslii, ein Neutrum ist , so wird es dennoch als Subject von Personen , beson¬
ders mit dem Ausdruck der Mißachtung , gebraucht , indem es dem Individuum das persönliche
abstreift ( — das ) :

Lela est lieureux , eelu. ne kait yus '̂ ousr ( vom Kinde ) .
O ' etNt un krave Iioiume , inais trop l>on , tiop cloux ; oelid ne savait pas ill -inier

les tiommes .
2 ) eel » , die betonte Form von ee , kann auteeecleiis des pi -onom ^ elatik sein und von dem¬

selben , was in Bezug auf ee nicht möglich ist , durch ein dazwischentretendes Wort ge¬
trennt werden :

Oe ll ' sst pas eelli. ĉ ue ĵe vous iepiool >e .
(üe n ' est xas eel -r dont il est ^ uestion .
I^ Iii'ases . . . nuisibles ü eel -i memo Hui est louadle .

3 ) In Fragesätzen findet man ee ei und es getrennt geschrieben nach dem Verb eti-e , z . B .
Hu ' est - ee c^ue ^ e vois ?
l^ uel ciiseouis est - ee Ik ?
(Quelles <zens sout - ee Iii. ?

» eel » i , « « Iii ! et ,
I ) Lelui ( derjenige ) , auf Personen und Sachen weisend , wird nur gebraucht , wenu darauf

folgt :
->,) de d . h , eiu Aönitik ,
Iz ) ein pionoin relativ , ( auch eeliii möine <̂ ui . .)
0 ) in einem verkürzten Relativsatz ein aHeetik oder partieipe ;

in allen anderen Fällen steht eelui - ei oder eelui - Iä .
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( ?ölui hui ^ ouveins cloit Kti-s ls plus olzsissu.nt a la, loi .
L ' sst de toutss les sdoses sslls ĉ us ĵ ' aiine le mieux .
II ^ läoompense esux äs ses cloiusstic^ues ĉ ui l ' avaient dien servi .
I ^s MÜt cle 1a plülosoplüe n ' etait pas aloi'S eelui cloiuinant .
II est clilüoils d ' imaAiner clss cletails plus clouloureux c^ue eeux donn ^ s par la

s<!inme .
I ^e ssnat ss ti'ouva eoiuposs de eeux msmes czui s ' opposaisnt 1s plus ^ la loi .

2 ) Im Deutschen stehen attributiv vor einem Substantiv ganz gewöhnlich ein pionomsn
posssssivuiu und ein gsnitivus posssssi vus , z . B . mein und meines Bruders Haus .
Dies ist unmöglich im Französischen ; weßhalb ? Also

mein und meines Bruders Haus
ina maison et seile de man Ii 'vre .

( Nach dem Gesetz der Wortfolge und dem Gebrauch der eon^ oints überhaupt .)
3 ) Oslui - ei ( dieser ) , selui - lä ( jeuer ) weisen aus genannte Personen oder Sachen hin , ersteres

auf dys nähere , letzteres auf das entferntere deutend :
(Hoi-nsills et Racine sont deux Francis poetes ; eelui - lä est plus suldirue , oelui -

oi est plus soi' 1-eet .
Die Gegenüberstellung von zweien braucht nicht stets ausgesprochen zu sein :

O ' est uns delle priöi -e c^us eells - ei : inon Oisu' , Aai ' ds -i - moi cle moi - mems ;
es weist also sslui - si auch auf etwas folgendes hin .

4 ) Man gebraucht nicht selui , sondern selui - si , wenn der Hauptsatz vor dem Relativsatz
steht :

Oslui - oi est rislie , cjui reyoit plus ĉ u ' il ne eonsums ; eelui - lä est pauvre , clont
la clspsnss sxcscls la reeette ( derjenige ist reich , welcher . .)

Oelui - ii» est keureux , ĉ ui est sontent .
Lelui cpü est content est lieureux .

5 ) Es giebt noch einige andere Fälle , in welchen sslui - si , nicht eelui , anteeedens von c^ui
ist ; in diesen Fällen läßt sich eelui - si durch „ dieser " übersetzen , so daß also eine Verschie¬
denheit zwischen der deutscheu und ' der französischen Ausdrucksweise nicht herrscht .

F ' il v a un mot plus tendre , plus prolond snsors pour sxpriiusr so <jue
j ' eprouve , s 'sst eslui - lä. c^ue js veux elioisiv -

Vous vo ^ e ? sss dsux sksvaux ? sslui - si , hui a eoüts cleux ssnts tkalsrs , ns
vaut pas selui - lä , ĉ ui g. eoüt ^ ti-ois sents .

6 ) Welches ist die Verschiedenheit der Ausdrucksweise in den beiden folgenden Sätzen ?
a ) I / stucls clu droit Iranyais et du droit puldie se ranime .
d ) I ^ ' stucls cle la inoials st sells cle l ' elociuenes sont n6es sn mems tsmps .

In dem letzten Satze wird die Beziehung von Stucks auf verschiedene Gegenstände her¬
vorgehoben . st . pro » , clsinonstr . eon ĵ . 2 .
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4 . ? und « » .

Die Pronominaladverbien ^ und en , welche einem ä -itik i -esx . ^ enicil der pron . jzsrs .

gleichkommen , werden auch mit demonstrativer Kraft gebraucht .

1 ) In einein Satze , welcher sich seinem Inhalte nach auf einen vorhergehenden Satz bezieht ,

findet im Deutschen die nähere Bestimmung des Objects , seltener des Snbjects , durch

einen Aenitivus ( pai ' titivus , oHset . ) gewöhnlich nicht statt . Diese nähere Bestimmung

des Objects oder des Subjects durch einen Mint , ( partit . , oHsst .) , welcher zugleich die

Rückweisung auf einen vorhergehenden Begriff enthält , muß im Französischen geschehen

und zwar durch sn , das auf Personen und Sachen deutet :

^ ve ? - vous asss2 ä ' ai -Asnt ? — Oui , ĵ ' en ai asse ? ( ich habe genng ) .

I ^s olisval tut tue sous lui ; un ssu ^ sr lui su prsssnt ^ un autrs ( bot ihin ein

anderes dar ) .

On ne peut g.voir plus 6 ' innitie <̂ u ' il sn n pour vous .

Lo ^ ss : sür c^us ? ontaiiis est si clivin , <̂ us bsausou ^z 6s zzlases au - dsssous

de I » , sienns sont sneois trss Keiles . Li vous ^ ouves sn a .voir uns , ^ s

vous en lerai inon eornplimsnt .

2 ) Nach den Ausdrücken der Quantität plusisurs , huslcjuss » uns , la rnoitis , 1a plupart ,

dsaueoux u . a . findet , wenn dieselben Subject sind , die Rückweisung durch sn uich t statt :

-1 ' lrvais dsaueoup cl ' nniis ; mais la rnoitis ne sont ^ >as slis ? sux , plusisurs sont

morts , csuslc ^ uss - uns sont mal ^ cles , In . plupart sont Ostitis , st uns Partie

ck' sux est oseupss Ä travaillsr .

^ sse ^ de Zeus insprissut Ig dien , inais psu savsnt ls ckonnsi -.

Huantite d ' ^ u ^ lais vo / ar ? snt sur Is eontinsnt , Mais 1a plnpait ns sont pas

procli ^ uss .

3 ) Aehnlich findet durch ^ eine Rückweisung statt auf eiue in einem vorhergehenden Satze

enthaltene Ortsbestimmung :

-I ' stais au sonserr ; >̂1 vu votre liere .

4 ) Das Object , von welchem en abhängt , fehlt oft :

? voit - on cles solclats ? — Ou ^ sn voit .

Anm . 1 . ) Älon pöre , repris - ^ s , il est aise cle ĵuASi - ä votrs aii - et ä vos

diseours c^us vous avs ? acc ûis uns Araiids sxpsrienss . LI vous sn avs ^ Is tsrnps , rason -

ts ^ - moi , ĵs vous xris , es <̂ us vous save ^ des anoisns Iialzitants de es d ^ ssrt . sk . ? ron .

xsrs . 7 . Anm .

s iiiei » « , I « » >« , »» «

Ueber msms , welches die Identität eines Snbstantivbegriffs bezeichnet , ek . xron . in -

äetinis ; hier nur folgendes :

1 ) meine ( son ^ oint ) — selbst , ixse , lehnt sich an ein sudstantik oder xron . adsolu

an ; mit dem pion . psrs . ads . wird es durch ein tlrst verbunden :

4
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Is roi meme , Iss rois m6mss , moi - meine , nons - meines ; Is ioi lui -

meine , les rois snx - mernss .

? our tiDinper les pi -inees , on se sert sonvent de leurs vsrtns mömes .

I ^ni - mems est venu ine eoiiduire .

Anm . a ) ^ e 1' ai dit moi » mems .

tu 1' as dit toi - meine .

il 1' a dit Ini - mems , lui - mZms l ' a dit .

k ) 1s i ' oi l ' a dit Ini - ineine .

2 ) Is ( la ) meine , les meines , eon ^ oint , derselbe , idem :

II a eneors le meine Kalzit ĉ u ' il avait .

Os sont les inemss Zeus .

Deux plantes de meine sspees ( ohne irrt . ) .

3 ) Is ( la ) meme , les meines , at ) soln , derselbe :

L !st liomme est tonjoni -s Is meins .

De (znells aöaivs vous oeeupe ^ - vons ? rls travaille ton ^ onrs ä la
meme .

Anm . Ueber das Adverb meine , de meine , ä meme s . u .

« v « lvi , ^ « Zli »

1 ) Die Wortbildungen voiei ( sieh hier , hier ist , da ist ) und voilä ( sieh dort , da ist , hier ist )

werden als vei -l >a behandelt ; sie regieren ein Object , welches sogar ein inünitik sein kann ,

und können anteeedens das relatii sein .

Voiei Is livre dont vons ave ? parle .

lVle voiei ; c^us ins vonlss - vous ?

I >sons voiei done ai -iives !

I ^ ' Iiomins c^ns voiei .

Lomms il pai 'lait ä sa 5smins , voiei venir Is maii .

Voiei vsnir Is printsmps .

Voiei ds ĉ noi so somposait son pstit daA ^ aZs .

8 ' il ms pg .ils .it ds 1a sorts , voiei os <z ûs js lui rspondrais .

Voilä 1' Iiomins <̂ ns vons demande ? .

I ^ ' liommö ĉ ns voilä s ' avanes vsrs nons .

Voilä es hn ' il kaut eonsidersr .

Voilä c^ni est lzisn »

Voilä c^ni va mal .

( Nomine nons etions ä la promsnads , voilä «̂ n ' une ondee vint ä tomlzer .

ü^ e voilä - t - il pas monsisnr I >s . <̂ ui s ' avanee vers nons ?

^ s voilä - t - il pas qn ' il ss käelis sans sn ^ st !

"Is voilä plus rielis ä present ĉ ue inoi .
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^ sous voil ^ snku Contents

Vo !Iä parier nsttsmsnt .
2 ) voioi deutet auf das nähere , auf deu nachfolgenden Gegenstand ; voil ^ auf das entfern¬

tere , auf das schon genannte . Voll » dient häufig zum Zusammenfassen .
Voisi UN luissarcl czui passs ; en voilä snsoi 'ö trois !
Voiei lo rnoment cl ' sxpli <̂ uer votre soeur .
IIn sour tout sera lzien , voila notre es ^ sranss .

3 ) Die aeeusn -tiks <1er pron . pei ' s . eons . nnd ^ und SN stehen , wie vor dem vsi ' lzs , so vor
voiei und voilk :

^ e voi !^ xlus rielie <zue moi .
I^ n voilä gsse ^ .
5Ious vo ! I ^ .

4 ) voil » kommt in negativen Fragesätzen vor ; s . o .
( 15st> ee i^ue ns ms voil » pas un peu eomme Iss -tneisns sauvaAss ? )

ö ) voiei nnd voilü . können einen Relativsatz uud einen durch ĉ ue eingeleiteten Objectssatz
nach sich haben :

I ^s voilä <̂ ui ».rrive !
Voilö , <̂ ui est kait !
Oomme nous etions ä 1a piomenacls , voila ĉ u ' uns on6ss vint ä tomlzsi ' .

II avait clssssin «1 ' attac ^uei ', st pour es kaire , il eommancla . . . <üe nous tut uns
Aran6e ĵoie . — <5te 1a eause 6s Kien des mallieurs . — Ls tut un Aranä Iionuns ĉ ue
Les ^ . — Iis ns savsnt pas es ĉ us s ' est ĉ ue Ig. kuits . — (^ u ' sst - os ĉ us s ' est ? — Ls tut
eomme eito ^ ens cju ' ils üAiient . — 8ont - ee Iss ennsmis <̂ ui ont 6ts vainsus ? — Oe n ' ^ tait
( es n ' staisnt ) ^ us ksscins , bals st eoneerts . — <̂ u ' sst - es ei clone ? (^ u ' sst - es Ik ? — I^ st -
ee c^u ' il part ? — II vous resssmdle , si es n ' est ciu ' il est trop pstit . — ^Is sais ĉ ui s ' est .
Voilä es c^us e ' est . — Voilä es (ẑue e ' est hus cls ns savoir pas montsr ^ elieval .

IV . ? rnii « i» 8 ielatit8 .

Formen .

? ronoin rslstik eonjoiiit :

L . leĉ uel , l .̂ uells ; ? I . Issc ^usls , Iss ^ usllss ( welcher ) ( Casus wie u . Isciusl ) .

d . ? ronc>ms rels .t !ks g.bsolus :

I ) <̂ ui u . Hue welcher ( ? I . welche ) .
(^ . 6s <zui ( äont ) .



I ) . Ä Hui .

«̂ us .

Anin , ( ^ ui ist 8inF . und ? Iui ' . , und läßt das Genus unbestimmt ( gsneris communis ) .

Anm . Diese Form hui , in V̂erbindung mit dem Antecedens os , also es czui , wird

häusig als besonderes Relativum angeführt . Merke i

( I .) 1 ^ . LS <̂ ui u . LS (^us was ( — iä <̂ uo6 ) .

Lr . LS äont ( LS 6s <̂ uoi ) wovon , worüber , von was .

O . LS a ĉ uoi woran , wozu , an was .

es c ûs was .

( st . u . 2 u . 2 , 1 6s ss c^ui , ä LS <̂ ui . )

3 ) Lr . clont ( Pronominaladverb ) 8 . u . ? I .

4 ) Isc ^usl , lac ^uslls ; Iss ^ usls , Issc ^uellss welcher .

( -s . (inc ^usl , cls 1a <̂ uoI1e ; üssHusls , dssciusllss .

I ) . auc ^usl , ä la ^ uelle ; aux ^ uels , auxc ^u <zllös .

Is ^ usl , la ^ usHs ; Issc ^ usls , les ^ uellss .

5 ) ( fehlt ) .

6 -. (Ze ĉ uoi wovon , worüber , von was , ( deß ) .

O . ä q >uoi woran , wozu , an was .

( ^ . <̂ uoi was ) .

6 ) oü , ä ' oü , p -ti - oü ( Pronominaladverbien ) .

Anm . Alle Formen der pionoms rslatik -z , mit Ausnahme derjenigen des g -snitik ,

stehen an der Spitze des Relativsatzes ; von den Formen des Miütik ist die Form 6ont auszu¬

nehmen , welche ( gegen das Gesetz der Wortfolge , daß das regierte Wort hinter dem regieren¬

den steht ) stets den Satz anfängt .

A ) ? 1' 0I10M eoiiMnt .

Nur selten wird die Form loczusl , Loi ^ ' oint , gebraucht : entweder wird ein in einem

vorhergehenden Satze stehendes sudstantil in Verbindung mit dem conjoint Is ^ usl wiederholt ,

oder an Stelle jenes Substautivs tritt ein sinnverwandtes Wort in Verbindung mit Isc ^usl auf :

? c>ur hu ! n ? s sous vous auis ^ uns elianson faits sxprss pc >ur 1a Ms ds votrs

onols , claiis lac ûslls oliauson ssra son noi » .

^ LLvrcls - nous uns tiövs (l ' un an , psndant Is <̂ usl ts -nps on puisss travaillsr ä

etalzlir uns zzaix solicls .
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d ) ? I ' 0IWIN8 I' ßlatifs kll) 80l , 18 .
1 . qul

Die Formen ĉ ui u . ĉ ue sind grammatisches Subject , logisches Subject , Prädikat und
näheres Object ohne Unterscheidung von Genus und Numerus , sich ans Personen oder auf
Sachen beziehend . ek . u .

1 ) Der ĉ ui und der ^ . ee . c^us werden von Personen und Sachen gebraucht .
I ^n ? rovidenLS , c^ui vient ä notrs sseouis lorsc^us nous ns voulvns c^us les

bisns neesssnii-ss , sn isssrvnit un ä mndnn >s 6s Iii. ? our , ĉ us ns donnsnt
ni les rieliesses , Iii In, Arandeur : e ' etnit uns ninis .

I ^ s teinps , ĉ ii detruir si i -npidement. les monumsnts des smpirss , semble rsspso -
tsr dnns sss dsersts esux de 1' nmiü6 .

2 ) Die rvZimes indireots dö ĉ ui , n <̂ ui , nvee ĉ ui ste . werden nur von Personen , auch
Collectivbegriffeu , gebraucht :

! si '̂ e tnvnis perdu , mon ober krsi 'e Orests , snr c^ui ssul '̂ ni louds inos
espernnees !

( II s ' npproelin de inoi st vint ss rspossr sur Is tsrtrs snr Is ^ uel ĵ ' etnis nssis .)
II ^ n des ^ ens d ' une oertnine ätotks ou d ' un ositnin onrnelere , nvso <̂ ui il iis

Inut, ĵnmnis ss oonimsttre , ds ĉ ui I ' on ne doit ss plnindre ĉ us Is moins
ĉ u ' il est possilzls , st oontre c^ui il n ' sst pns meine Dermis d ' nvoir raison .

II ns put fnire läse nux deux peuplss ä hui Oieu nvnit 1ivr6 1' einpirs .
Auf Sachen bezogen , gebraucht man die I 'SA , ind , ds ĉ ui , pour c^ui oto . nur , wenn

die Sachobjecte personificirt dargestellt werden :
.le pnrdonne n In innin pni - c^ni Dien in ' n lrnzipe .

In der Poesie werden die rex . ind , von auch von Sachen gebraucht .
An M . ct . o . II n des Aens eto . Die franz . Präpositionen , besser Juxtapositiouen ,

regieret ? keinen Casus , also eontrs «̂ ui ( nicht eonti -e cius ) . Mit pni-mi und gewöhnlich anch
mit entrs verbindet man nur Iscpiel , nicht c^ui ; also pnimi les ^ uels , entre lesc^usls .

3 ) Das rslntik cpd muß , so weit als es augeht , uumittelbar hinter seinem nntooödsnt stehen .
II m ' sn voudrnit n mal ĉ ui ne lui ni jninnis Init de rnnl ? et . pron , pers -1 , 5 .
( ^Ie vous snvoie un obien zznr inn ssrvants <jui n Iss orsillss eoupsos . Inwie¬

fern falsch ? )
4 ) hui tritt auch ohue nntsosdsns , ganz substantivisch , aus ; — „ wer ", z . B .

cjui prend s ' en ^ n <>e ,
niruezi czui vous nims ,
snnvs «zu ! psut ,
^ ousrn ĉ ui voudrn ,
vous tiouveieiü n c^ni pniler ,
on n, Izenu pniler n c^ni n ' n eure ds Kien knirs ,
'̂ s nommsrni n In plnee hui '̂ e voudini .
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HUI sert soll paz^s , ssrt souvsnt NN incrrat ,
il n ' z? a pas <ls Oieu pour ĉ ui ns eroit pas a la vertu .
<̂ ui pis est ( auch es ĉ ui est pis ) ,
c^ui plus est ( auch es <iui est plus ) .

Hierher gehört die das wetteifernde Bestreben ausdrückende Wendung e ' est ä c^ui mit
folgendem kutui - und e ' etait ä <iui mit folgendem eonäitionnel , z . B .

Huancl ^ e leur clemanäe oe <z>u ' ils ont lait clepuis cpis ĵs ns les ai vus , e ' est ä
<̂ ui parlera ls prsmisr ( so will jeder zuerst . . . ) .

^ lademoisells l>l . stait kier au dal ; e ' 6tait ä <̂ ui clanserait avee eile .
5 ) Wenn durch den Gebrauch von ^ ui , welches der Flexionszeichen für Genus und Numerus

ermangelt , eine Zweideutigkeit eutstehen könnte , oder wenn das Nelativum hervorgehoben
werden soll , so ist nicht <pü , sondern le ^ uel anzuwenden , et . u . le ^ usl .

O ' sst un l ^omms cluc^usl je vous reponcls .
^s ' ai vn le mari (ls la kemme lequel ( c^ui ) cloit odtenir la permission äs kaire

le detail .
6 ) Nicht nachzuahmen ist die Hinzufügung eiues Relativsatzes zu eiuem Relativsatze , wie in

Voioi l ' etranAsr hu ' on äit s ' ^ tadlira iei .
Voilä les clames cpi ' on pretencl <p?s le prines a tant äistin -^u ^ ss .

Man wähle eine andere Wendung ( einen Adverbialsatz , den aes . e . int . u . a .) :
<üe donlieui- cpis l ' ou <lit existei -, mais ĉ ue ^ s n 'ai juni -uz eonnu .
Vo ^ s ?! ee monsieur - lä ciu ' on eroit etrs voti 's disnkaiteur ( nicht Hu ' on oroit czui

est oder clont on eroit c^u ' il est ) .
Voiei I ' «̂ tri>nAvr ĉ ui , a es cpie l ' on clit , s ' etalzlira iei .

Anm . Zu aualysiren : ^ls ssns rsnaitrs ma colsrs .
Il kaut Hue vous n ' a ^ e ? pas reyu la lettrs c^ue ^ s ms suis clonn6 l ' Iionnsur cls

vous veiirs .
Lette pr ^ oipitation c^ui est cause cl ' uns iniinite cls ratures ĉ us je ns sais si

vous pourres clebrouiller .
7 ) Das Komma setzt man vor ĉ ui , wenn der Relativsatz ein explikativer ist ; man setzt es

nicht , wenn derselbe ein determinativer ist .
I ^ss elsvss cpii reyoivent «les lsyons cls ki-anyais , ont ^ erit ees tliemss d . h . die¬

jenigen Schüler , welche französische Stunden haben , die übrigen nicht ,
l^ os Cleves , <pü reyoivent cles lsyons cls ki-anyais clepuis clsux ans , eomprennent

clejä asss ? Kien , ĉ uancl on leur parle eette lanAus .
Iis ms kirent prssent cle leur densclistion , ĉ ui etait le ssul prössnt ĉ us hatten -

clais cl ' sux .
Am Schluß des Relativsatzes wird das Komma von den einen gesetzt , von den ande¬

ren , und so jetzt häufiger , weggelassen .
8 ) Zuweilen ist cpii . . . . ĉ ui in Aufzählungen , Eintheilungen gleichbedeutend mit eeux - ei . . . eeux -

lä ( — welche welche , etwelche , etliche ) :
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Iis staisnt clispersss <̂ ui <? a , ĉ ui 1ä .

Iis eourursnt aux armes , et ss saisii -ent Hui 6 ' une epee , ĉ ui 6 ' uus pi ^ us , <̂ ui

6 ' uns I>aI1sIzar6e .

9 ) Hus ist Nominativ des Prädikats bei den Verben des Seins nnd Werdens , wie etrs ,

paraitrs , sein 1) 1 ei -, rester , clsvsnir etc .

I ^ s traitre est !

^ s sais ee cjue vous stss et es ^ u ' ils sont .

.7s sais es ĉ u ' est un songs ( nicht es huun sonAS est !) .

Voilä ss <zus e ' est !

Voilä es Hu ' est clevsuu I ' un !

( ) u ' sst - es <ius e ' est qu ' uu xeupls sn kuris ?

Inssns6 ĉ ue ^ ' ^ tais , 6s eroirs ä leur bonns koi ! ( c ûe — c^uam .)

I ^e kripon cj û ' il stait , m ' emports 6ix inille kranes .

? ai ' ee c ûs vous etes -u ^ ' ouixliiui , j <! vois es c^ue vous kutes autrekois .

I ^ t e ' est moi , 6aus eetts aventure , Hui , tout 6ieu c^ue ĵs suis , 6ois strs 1s M -

loux . ( Wie die Wortstellung in der Prosa ? )

Li ^ e vsnais ä mourir , Pis 6svienclrait Vii ^ iuis saus kortuns ?

10 ) <̂ us ist Nominativ des logischen Subjects bei unpersönlichen Verben .

^l ' ai I ' iiomms i^ u ' il vous kaut .

O ' etait tout es sju ' il rsstait ä L !Iau6e 6s sa lamills .

II arrivsra ee cju ' il pourra .

Oi6oims2 , '̂ s ksrai tout es c>u ' i1 vous plaiia .

! Filous ä la koii ' s , js vous aelteteiai tout es c^ui vous plaira .

^le kais ee ĉ u ' il ms plait .

! ,Is kais es ĉ ui ms zzlait .

^ s laitss ĉ us es c>u ' il eonvient .

! I>is laitss ĉ us es <̂ ui eonvient ä voti -e Position 6ans Is mou6e .

I ^ss Iwmmes ue sont ^ us es «̂ u ' il plait aux kemmes ( se . ĉ u ' ils soient ) .

An IN . I / Inver c^u ' il At si kroicl . — I ^e ^ our <̂ us esla sst arrivs . — ^ u momsnt

Hus >s Is isvsrrai . — M I ' on a su vous prsnclrs par 1' su6roit ssul c ûs vous Ztss prsna -

Iiis . — Lu 1' stat <̂ u ' i1 est . —

S «Kill

es Hui u . es c^us es ĉ ue — was , iä huocl .

( Unterscheide : 6e ee <̂ ui , ä es ĉ ui , 6s ee c ûs , ä ee cẑus ; — es clont , es 6s <̂ uoi , es ä

ĉ uoi ; — I ^ om . pi -asd . : 6e es c ûe , a es hue . )

1 ) Dieses es c^ui ist nicht eine besondere Form des Nelativums ( ef . o . Anm . ) , sondern

das Nelativum ĉ ui mit dem neutralen , zusammenfassenden und hinweisenden . Antecedens es ;
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es ist , wie ee , als sächlichen Geschlechts anzusehen , und kann , da es grammatisches

Antecedens von «zui ist , nicht noch ein anderes Antecedens , etwa ein sukst -mtik , haben ,

tüe e^ ii — was , icl ĉ uock .

a ) Dites - moi es c^ui vous tourmsnts .

II met sn . Zloirs 6t sa i-eliZion ä i ' snilrs Iicureux ee Hui I ' euvilDune . ( ee cẑui

weist auf . . . ? )

On zzeut clssirer es c û ' on ne eouuaZt p !, s .

Iis ne s ' incjuietknent pas de es c>ui s ' etait zzasss ilans dos tsmps rscu16s et

loin 6 ' eux .

On ne leur avait nMris 6s 1a reli ^ ion ĉ us os ĉ ui la kait aimei -.

Äles aMüi 'ös n ' avaneent poiut , ss ĉ ui ms (Isssspsrs .

II ^zarvint ä lirs eourammsnt sou lusviait -s , es <zu ' il n ' avait samais kait au -

paravaut .

I >) O ' est ee clout ^ s voulais vous parlsv .

tüe ä ĉ uoi ou penss Is moins , e ' est souveut es ä ĉ uoi on ikevrait penser Is

plus .

I ) Oe ĉ ue , nominatik , ist n ) Nominativ des Prädikats bei den Verben des Seins und

Werdens und d ) Nominativ des logischen Snbjects bei unpersönlichen Verben , ek . o . 9 . 10 .

I ^ ar es ĉ us vous etes ausouixi ' kui , ss vois es Hus vous kütss autrskois .

? !Ütes es Hu ' il vous plait .

Voilä es czu ' il nous kaut .

Depuis ^ uslczue temps ^ e ne sais ni ee <̂ ue vous clevsne ^ ni es cjus vous kaltes .

s3 ) Voil ^ c^ui est kieau . — Voiei c ûi ins plait . — Voila cls <zuoi js voulais vous pai -

Isr . — Voilä es clont ss ras plains . — Voilä ee c ûi m ' sneouraZe . ^

i t5o » gl >lcnz des Prädikats nnch -tiik .

1 ) Wenn das Relativum ciu ! zum Antecedens ein pion . ps ,-s ^ -»Ks . hat , so steht das Verbum

des Relativsatzes in der Person , welche czui repräsentirt ( d . h . in der Person , welche der

Sinn des Satzes repräsentirt wissen will ) .

( ü ' est moi ĉ ui l ' ai clit .

O ' est moi ssul c^ui suis eoupak >Ie . ( !)

(ü ' est uous ĉ ui I ' avons ckit . ek . o . pi -on . ^ >ers .

(ü ' sst vous «zui ls prsnüer avs ^ i -ompu vos > ksrs .

( Lnön es moi ĉ ui suis elie ? nousz ee moi cjui s ' est moutre mou Maitis , es

moi (^ ui m ' s , i ' oue cls eoups . Ä 'Iolisis . )

Anm . Eiu Vocativ konnnt hier einein Fürwort der zweiten Person gleich :

Hus ^ e vous ciois cl ' sueens , gran6s clieux (^ ui m ' exauee ? .

2 ) Wird ein Satz , aus Subject ( einem xrou . xeis . eo » ^ . der I . oder II . Person ) , Copula

uud Prädikat bestehend , durch einen Relativsatz näher erläutert oder bestimmt , so bezieht
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sich hui auf das Subject , und das Verbum des Relativsatzes steht also in der ersten

oder zweiten Person , falls Subject und Prädikat als identisch aufgefaßt werden , und

diese Identität in Gedanken vorherrscht ; — tritt diese Identität in den Hintergrund , will

man also c^ui nur auf das Prädikat , d . h . auf die dritte Person bezogen wissen , so

congruirt das Verbum des Relativsatzes mit dem Prädikat , steht also in der dritten

Person , ek . hier 1 .

a ) Vous ötss nn oi 'Aueilleux c>ui voulezi Aai -cler tous les risczuss et toutes les

seines poui ' vous seul .

^ lous etious lä cleux ou tiois ruissi -alzles ĉ ui avons pali 6s ki -a ^ eur .

^ sous souuues cleux relioisux cls 8t . Rsrnarcl ĉ ui vc >v ^ » ec >ns poui - uos aö ^ ires .

ü^ ous souimss iei plusisurs ĉ ui uous su souveuous .

suis ^ lslismecl ^Vli k̂ ui ui clissiute l ' ^ A ^ pts au t ^ raucl LeiZueur .

lz ) Ltss - vous (D^ ailes cẑui vsut montei .- es ebsval kouAsux ?

-Is suis uns sspses cl ' serivaiu olzsei ' vateui ' ĉ ui xi -suä <Iss uotes .

Vous stss uu '̂ suus olieus cẑui essu ^ e ^ uns teiuxsts , et luoi ĵe suis uu vieux

ailzrs c ûi u ' a plus cle i ' aeiue .

e ) Ltes - vous eneois es lusms ^ i -aucl seigueuv cjui veuait soupsr e ! >e ^ un m ! se -

radle poöts ?

<ss suis estts ( Caroline c^ui visut cle pei ' clrs ses parents ^

Vous etes l ' kouuns ĉ ui uous a tires Üs lä

An IN . Lnliu uous vivrous , staut maries , eomuie cleux persouues c^ui savsnt lsur

ruoncls .

Anm . Von welcher Art prou . xers . su ĵst ist in 1 , von welcher Art in I die Rede ?

4 . , I « „ t ( lvolioil ) .

1 ) Oont , Pronominaladverb , sich auf Singulare und Plurale männlichen oder weiblichen

Geschlechts , anf Personen und auf Sachen beziehend , steht an der Spitze des Relativ¬

satzes , verlangt nicht wie die deutsche Sprache rücksichtlich „ dessen " die Auslassung des

Artikels vor dem es regierenden Snbstantivnm , kann nur von einem Nominativ des Sub -

jects odör des Prädikats , oder von einem Accnsativ , nicht aber von einem r6Z . iucl . , fer¬

ner von einem Verbum oder einem Adjectivum abhängig sein , und bringt in der natür¬

lichen Wortfolge keine Aendernng hervor . ( — wovon .)

kemius clout le Iiis lus eouuait est tves pauvis .

I ^ ss sukauts clout uiou pe -̂s sseouit les parsuts su ssrout rseouuaissauts .

lemuiö clout ĵs eouuais le öls est tres pauvre .

Auerie clout uous parlous a eelate .

^ esus avait cles krei -es et cles soeui -s , clout il sewdls avoir vt6 l ' ain6 .

II n ' ) ? avait ĉ us cles kaiuilles clout le psrs stait Is ebsk .

(ükai 'les clix ael ^evait ses cleruiers jours «laus uu clsruler exil , aveo ls pstit - iils

clout le pörs avait Äe assassiu ^ et cle ĉ ui la ruers etait eaptivs .
- S
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An in . Steht äont an der Spitze des Satzes gegen das Gesetz der Wortfolge oder nicht ?
Vergleiche äu ^ usl , äs ĉ ui .

2 ) Nicht äont , sondern der Genitiv von Is ^ usl sts . , oder auch äs hui ist anzuwenden , wenn
der Genitiv des Relativnms ( dessen , deren ) von einem retinae inäirsst abhängt , ok . u .
Isc^uel .

O ' sst un Iioiuins äs la Häslits äuc^usl ( äs c^ui ) ss vous rsponäs .

1 ) Die Form Isczusl wird gebraucht , wenn das Relativum tonvoller hervorgehoben
werden soll , oder wenn durch Anwendung von ciui , welches der Flexionszeichen von Ge¬
nus und Numerus ermangelt , eine Zweideutigkeit entstehen könnte .

I^ usl tritt meistens als I-SZIIUS inäii-sst auf , nicht so häufig als Nominativus oder
Accusativus .

Es bezieht sich auf sudswntiks , in allen Casus auf Personen und Sachen , nicht
auf neutrale Wörter wie ss , risn n . a .

II kut sxtremviusnt suî zvis äs ns ^zlus trouvsi.' son annsau , Isĉ usl il tsnii.it kort
sksi-.

? s1 sst Is sort äs I 'Iiunmnits , äucMsl la plupart ss zzl -iiAnsnt ( äont 1a ^>1u -
part sts . ) .

2 ) Die isZ-iiNss inäirssts von Pii werden nur in Beziehung auf Personen gebraucht ; von
Sachen müssen in diesem Fall die Formen äu ^ usl , par Iss ^ usls sts . angewendet werden ,
ek . o . ĉ ui .

O ' sst uns sonäition äs lac^uslls ss ns puis ins äozzaitii -.
(ü ' sst un äroit auc^usl ss ns puis i'snonssr ( nicht a c^ui !) .
^ ussitot s ' stalzlit un soinkat äs Asnerosits , äans Isciusl Orso tut vainsu .
Vous avs ^ äss iialzituäss aux <zus11ss il kaut rsnonssr .

3 ) Sind in dem Hauptsatze zwei oder mehrere sukstantiks vorhanden , der Art , daß das
i-slatik zwei antsssäsnts haben könnte , so würde bei Anwendung des der Bezeichnung
von Genus und Numerus ermangelnden qui und äont eine Zweideutigkeit entstehen ; —
in diesem Fall beziehen sich cjui und äont auf dasjenige substantik, dem sie am nächsten
stehen , lshusl aber auf das von dem Relativum entferntere Substantivum .

-l ' ai vu 1s rna-ri äs 1a ksiuras Isc^ nsl äoit olitsnir Iii psrnässion äs kaii's 1s äs -
tail ( ĉ ui äoit sts ,) .

IIn Iiomins s ' sst Isv « au inilisu äs 1' asssmlzlss , Is ^ usl a zzarls ä 'uns iuanisrs
extravagante lc^ui a parls etc .) .

II ^ a uns säition äs ss livre , lac^uslls ss vsnä kort Kon marslis ( c^ui ss
vsnä sts .) .

msrs äu ssuns soiuts , lac^uslls kait tant äs Kien uux ^ auvrss , visnt äs
luoui-ir ( <̂ ui kalt sts . ) .

I ^s palais äs 1a. rsins äu <̂ usl s ' ai parls a et6 vsnäu ( äont s ' ai ^>ar1s sts .) .
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ist anzuwenden , nie dont , wenn der Genitiv des Relativums von einem i -s ^ ime indirsst

abhängt . Nach dem Gesetz der Wortfolge muß das regierte du ^ uel hinter dein regieren¬

den Substautivum stehen .

I ^ n Auslas lies suitss ds Inc^usIIs nous xnrlons , n Points .
I ^ ' Iioinme (Inns in innlssn duc^ usl ( ds <̂ ui ) ss dsrnsurs , visnt ds mourir .
Voiln 1' koinms nu üls duc^usl ( 6s hui ) ^ ' ni serit .
Voiei Iss dnmss nvse les innris desc ^uellss ( de ĉ ui ) nous nvons i n̂it 1e vo ^ n <; e

de ? nris .

Voiln I ' Iiomins nu ^ sls duc ûsl ( 6s <zui ) Iss studss sur l ^lnds sont trös isdsvndlss .
I^ n ? srss , dspuis uns epo ^ us nnsisnns , eonyut 1' iiistoivs du monds com ms uns

ssris d ' svolutions , n slineune dssc ^usllss zzi ^ sids un proplists .
(ü ' sst un droit n In possessio » duc^uel ^ s ns puis renonesr .

S ) Die Form Isciuel , nicht fpii , leitet den zweiten Relativsatz ein , falls zu einein Substan¬

tiv zwei Attributivsätze gehören :
Voioi vsnir uns rnontnAne d ' enu ĉ ui s ' nvnnynit sn muAissnnt , IncjusIIe , si vous

tni -die ? uns minuts , pouvnit vous entininsr .

K »I « i » ( »t » «» » )

Die von ĉ uoi gebildeten Formen de ^ uoi , ä huoi , nprss ĉ uoi sts . sind als sächlichen

Geschlechts anzusehen .

1 ) ^ ntes ^ dsnt von ds ĉ uoi , n huoi sts ^ sind in der neueren Sprache nur die unbestimm¬

ten Begriffswörter ss , risn , voioi , voilä , oder auch ein ganzer Satz .

I ^ n ĉ uestion n ' sst pns ds snvoir ss c^ui nous oonvisnt , mnis es n «̂ uoi nous
sonvsnons .

II n ' ^ n i'isn sur ĉ uoi I ' on nit tnnt dispute .
Voiln ds ĉ uoi ^ s voulnis vous pnrler .
II ins dsinnndn d ' oü ^ s vsnnis , ou ^ ' nllnis et ĉ ui s ' Änis : n huoi il ins 5nIIut

rspondrs nrtiels pnr nrtisle .
^ deux teures nprss ininuit , je visndrni vous olierelier . ,Is vous indic ^usrni

In prsinisrs parte sjus vous nuxs ? n ouvrir nvss estts eist , ^ .prss cz>uoi
ss vous ^ uittsi ' ni .

2 ) Die ISA . ind . ds c ûoi sto . finden sich auch namentlich in der älteren Sprache auf

spezielle Begriffe , auf Sach - Substantiva , sinZ . und plur . , — häufig früher so auf skoss ,

inotit , i -nison u . a . — bezogen , wenn diese Substantiva in allgemeiner Weise als Mit¬

tel , Inhalt oder Stoff der Thätigkeit aufgefaßt werden .
Ls sont dss sliosss n ĉ uoi ( nux ^ uslles ) vous ns prsne ? pns Znrde .

ssuls ol ^oss n <̂ uoi ils distinAUnisnt Iss ontliolic ^uss dss lutbsrisns .

Ditss - inoi «̂ usl ^ uss inni ^ uss ä c^uoi ss le pourrni eonnnitis .
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3 ) Ohne antsssclsnt : 6s huoi — Mittel , zu ; Geld ; Ursach , zu .

Z^ ous avons 6s c^uoi vivrs ( . . haben zu leben ) .

DIls resolut 6s sultivsr avss son esolavs un pstit ooin 6s tsrrs , aKn 6s ss

proeursr 6s c^uoi vivrs .

Dani >s ? - mai 6s ĉ uoi esrirs ( — tout ss ĉ i ' il laut pour eerirs ) .

Ii a xas 6s c^uoi ms rsrnsroisr ( . . Ursach , inir zu danken ) .

L !' sst un I, o >nms <̂ ui a 6s c ûoi .

Anm . Der Accusativ cẑuoi findet sich nur im Gerichtsstil in dem Ausdruck ĉ uoi laisant ,

SN fjuoi laisaut .

« . oü , li ' oü , psr oü .

1 ) Die Adverbia oü — 6ans lociusl , 6ans lesc ^usls , auc ûsl , aux ^ uels ste . — ; 6 ' oü —

6u «̂ us1 , 6esc ^usls , 6ont ; — xar oü — xar Isc ^usl , welche häusig das relatit vertreten ,

bezeichnen Orts - und Zeitverhältnisse .

Dlls s ' etait 6etsriuinss alors ä ciuittsi - pour tou ĵours 1s villa » s oü slls etait nes .

On apsryolt a Aauolie la monta ^ ns appsles Is Äloins 6s 1a Oesouverts , 6 ' oü

1 ' on sig -nkils Iss vaisssaux <̂ ui a1 >or6ent 6ans I ' ils .

Voilä zzar oü ĵ ' ai passe .

2 ) Diese Adverbia werden anch figürlich gebraucht .

(ü ' sst lä 1' uui ^ us etu6s oü ^ e vsux urattaelssr .

3 ) Nicht 6 ' oü , sondern 6out ist nach dein Verbum vsiür anzuwenden , wenn von der Ab¬

stammung die Rede ist :

maison 6 ' oü il visvt . . . ( aus dem er kommt . )

I ^ a rnaison 6ont il visnt . . , ( von dem er abstammt . )

I ^ ü, lamiils 6ont nos rois soot 6ssesn6us . . .

Ferner : es steht 6 ' oü häufig nach den Verbis partii -, sortii -, 6esosu6rs , emansr , rs -

ssvoir , wenn der Ausgangspunkt rein äußerlich als Ort angesehen wird ; 6ont aber , wenn zu

dem Ortsverhältniß noch andere Beziehungen und Rücksichten hinzukommen .

Oisu avait 6onne a sss 6sux inaisons 6 ' oü slls sst sortis 1a piste eu parta ^ s

( von ^ laria ^ Iisrssia ) .

I ^ ss tläaux 6s Oisu eonssrvsnt czuslczus sl ^ oss 6s l ' etei -nite clont ils emansnt .

Anm . Die verallgemeinernden Relativa ^ uel ^ us . . . c ûs , ĉ uisonc ûs , ĉ usl c ûs ,

Huoi ĉ us st . pron . in6st .

8 . Das Antecedens des i »

Das prouom rslatik hat stets ein ant6es6snt ; dieses ist

1 ) ein sudstantik oder ein einem Substantivum gleich zu stellendes Wort .
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2 ) ein pionom und zwar ein pron . psrs . l^I>s . oder ein pron . pars , eoi^ . , ein pi' on . dsmon -
stratik , ein pron . intei -ro ^ atik oder ein pronom indeöni .

3 ) ein prädikatives adjsetii .
4 ) ein ganzer Satz .

Als Beispiele dienen die vorher angeführten Sätze ; hier noch einige , welche eine be¬
sondere Beachtung erfordern .

1 ) Hier , Hui stait samsdi , on kt snoors äs msme .
I ^s illienx ^ s pouv -ris I -̂ ire stait äs ms i-spossr .
Oi '0 )' ant pouvoir marvller , cpii est tout ss ĉ ns js soulmite .
Ulis ss rstii -ki Roms oü ells pl>.ss ^ Is rssts ds ses ĵours .
cls kuis inon maitrs , cpii sst un risks Iiabitu-nt 6s 1^ i-iviers Uoirs .
II ^ a des i-eproslies ĉ ni louent , et des louirnZss ĉ ui msdissnt .
II n '^ point de viss c^ui n ' uit uns kü-usse resseml>l !inee aves c^uelĉ ue vertu .
Oeux inois ss passsrent ginsi sn sollisitudes et eu smlzarras <Iont Iss pauvres

ont moins 1e lzonlisur cls ns pa,s ss kairs d ' ides .
II sn sst hui dissnt . . . .
Hous sn poni -rions mems oitsr cpii ont lait pi-suvs d 'uns tieroi '^ us enei-Zis .
01 >i-^ tiens , ĉ ui ssivoure ^ eetts doetilns 6s vis , redoutsris ? - vous la mort ?
( (^ ue l ' on trouve oü cpi îl soit . — oü — su ^ uelĉ us lieu .)
Dieu nous a - t - il adandonnss ? L ' est lui senl <̂ ui est notrs pers .
I ^s voilä cpii sntrs dans Iii. m ^ ison .
( cls la vois ĉ ui s ' ^ v ^ nss .)
Voiei ss hus 1s visillard ms raeonta .
L?s n ' sst «Ions point eell^ fjus ĵe pnis ms reproeker .
Hus puis - j » vous ottrir cpii soit di ^ ns cls 1^ ZiÄLS dont vons m ' Iiouors ? ?
-Is ns dis risn c^ui ns soit sonnu .

( Dagegen : tout es czu ' il dit sont mutant d ' imposturss .)
3 ) Inkortunes cpis nous sommes !

Lt danni <̂ ns ^ e suis , ^ e Isur suis plus Hu ' un ioi .
4 ) ^les atkaires n ' avanesnt point , es cẑui ms d6sespsre .

( ok . sro ^ -vnt pouvoir marol ^ei- , hui sst tout es ĉ ue ^ s souliaite .)
Llles rest ^ rent ainsi pendant c^uelcpiss minutss . ^ prös c^uoi slls lui pg-rlg. ainsi .
Llls eon^ ui' ü, 1s roi cls prsvsnir Is dsslionneur de sa in -rison , es ä ĉ uoi sa

m ^ ests eonssntit .
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V . I » r <mom8 interroxgtits .

Formen .

!k) ? ronom interroAS.t !k con ĵoint .

HU -Z? . . ? c^uslls . . ? — czuels . . ? ^ uslles . . ? welcher , welch ein , was für ein ?
(? . cls guel . . ? äs Duells . . ? — cie Husls . . ? äs ĉ usllss . . ?
D . ä c^uel . . ? ä quelle . . ? — ä c^usls . . ? ä Quelles . . ?
^ .. c^usl . . ? quelle . . ? — husls . . ? Huellss . . ?

d > ? ronoms interwA -^tifs i>,bsolus .

1a ) hui ? wer ?
( r̂ . äs (^ui ?
O . ä cẑui ?

c ûi ?
1b ) (zrii sst - os c^ui . , ? wer ?

äs ĉ u ! sst - ss ĉ us . . ?
s, cẑui est - es ĉ us . . ?
Hui est - es ĉ us . . ?

Anm . Wie würde von der erweiterten Form der Nominativ des Prädikats lauten ?
2 ) 1^ . lec^uel ? la ^ uells ? — leshusls ? les ^ uelles ? welcher ?

Ls . äuc^usl ? de lac^uells ? — äes ^ usls ? äesczuellss ?
O . auo ûsl ? a latiuells ? — anxczusls ? lluxĉ usllss ?

Isc^usl ? lac ûslls ? — lesczuels ? lesĉ uelles ?
3a ) hus ? was ?

(- . fehlt ,
v . fehlt ,

ĉ ne ?

3b ) ciu ' s8t - ee cjui . . ? was ? ( Xom . des Snbjects .)
hu ' sst - ee ĉ ris . . ?

3e ) ciu ' est - es ĉ ue . . ? was ? <5iom . desMrädikats nnd des logischen Snbjects .)
4l>) U'. ĉ uoi ? was ? !

( r . äs izuoi ?
O . ä ĉ rioi ?

cjuoi ?

4lz ) (? . äs c^uoi est - es c^us . . ? von was ? wovon ?
O . Huoi sst - es c^us . . ? an was ?

5 ) oü ? wo ? ä ' oü ? von wo ? woher ? xar oii ? wodurch ?
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a .) intki -roZÄtik eyiijoint .

Husl . . ? welcher . . ? was für ein . . ?

1 ) Husl . . ? , von Personen und Sachen gebraucht , steht » ) attributiv mit seinen : Substan¬

tiv verbunden in directen oder indirecten Fragen oder K ) prädikativ von seinem Subject

getrennt und auf ein Substantiv oder auf ein Pronomen bezogen ,

a ) Huöl lioiniue sst - os ĉ us votrs eousin ?

ĉ uel Nomine psuss ^ - vous avoir aAairs ?

Husllo lieurs sst - il ? ( . . . est - cs ? )

Huel teraps lait - il ?

II ue sait c^uel pgi -ti pvencli -o , <Z<z «̂ usl ovts tournsr .

I >) Husl est sori a ^ s ?

Husls sont Iss biens c^us nous closirons Is plus ?

Huel est - il ?

Huel sst oslui äs nous clsux ĉ ui rsvs ? ( ĉ usl — ls ^ usl — ĉ ui . )

Huel fragt nach der Beschaffenheit seines Substantivs :

Husl cliscours est - os 1^ ?

( Quelles Zsns sc »nt - os la ?

I ) Husl , . ? steht in Ausrufesätzen , meistens die Verwunderung ausdrückend .

Huel inalkour !

( Duells taille !

( Duells lolis ĉ ue cl ' a .» ir ainsi !

b ) ? I ' 0It0M8 3 .I ) 80lU8 .

A . wer ?

1 ) Hui ? wer ? ist als Singular uud Plural gebräuchlich , vorzugsweise jedoch auf den Singu¬

lar beschränkt .

Hui vous 1' a clit ?

Hui sout oeux <̂ u ! prslizuclellt ä ostts place ?

Ds I ' ave ^ - vous i 'ö ^ u ?

^ «̂ ui peuse ^ - vous ?

Hui clomancle ^ - vous ?

2 ) Hui ? fragt in directen und indirecten Fragesätzen nach einer Person im allgemeinen , oder

auch nach einer Person aus einer bestimmten Mehrheit ; Beispiele ck . o . und

O ' Lstlisr , cl ' ^ man cjui (lciit , I ' emportör ?

Oitss - moi , äisait ^ ?ilz «zrius Oi -aoelius aux nodlss , cẑui vaut misux , un oitoysn

ou un ssolavö perpstuel : un solllad ou uu Iiomme inutils ä la . Ausrrs ?
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Da jedoch ^ ui ? in seiner Form Genns und Numerus unbezeichnet läßt , so wird es
bisweilen da angewendet , wo , wie wenn man mit dem neutralen yus ? gefragt hätte , die Ant¬
wort eine Sache ergiebt .

Dt cjui 6s os äesseiu vous iuspirs l ' suvis ? — Aloirs , mou kunour , ma sü -
rsts , ma vis .

^ s clemancle ^ - vous pas c^ui clss 6sux au bouksur mens plus sürsiusnt , 6s
l ' esprit ou du soeur ?

Hui tg.it l ' oissau ? O ' sst ls plumaZs ^

A n IN . Sprachgebräuchlich : ä <̂ ui est es sbapsau ? — ä (Ẑui la tauts ? — ciuslls luaiu
a vsrse os san <; ? Wessen Haud . . . ? sts ^

s «Z »I > «zui ? wer ?

„ Hui sst - lls ĉ ui . . ? " fragt nachdrücklicher und lebhafter , und zwar nach Personen ,
als „ hui ? " .

( (? . äs c^ui est - es ĉ us . . ? D . g. <̂ ui est - ee ĉ us . . ? ĉ ui sst - ee <̂ us . . ? )
Hui est - ee cpii vous a äit eela ?
Ds f̂ u ! est - es hus vous tsus -i ostte nouvslls ?

ĉ ui est - es c^u ' il a altairs ?
Hui est - ee cẑus vous clemauclss ?
? our c^ui est - es cpis ^ s travaills , si non pour vous ?

Anm . Jndirecter Fragesatz : ĵs NE SMS cls <zu ! e ' est ou ' il parle ; — ^ s US Kais cls
cẑui il parle .

z . ? welcher ? ( welches ? was ? )

1 ) I ^sHuel ? fragt in directen und indirecten Fragen nach einer gewissen Person oder Sache
aus einer bestimmten Mehrzahl ; es bezeichnet also die Auswahl , unterscheidet zwischen
mehreren .

Auf „ le ^ uel ? " folgt äs , oder es ist hinter demselbeu ein in einem vorhergehenden
Satztheil stehendes Substantiv zu ergänzeil . ( st . 2 .)

I ^SHuel aims2 - vous ls misux <ls sss clsux tal)Ieaux - lä ?
I ^ a ^ uelle <ls ees maisons vouls ^ - vous venclre ?
^ .uc^uel cls vos eousins ave ^ - vous parl6 ?
Oonne ^ - iuoi une cls ees eartes . I ^ac^uelle voule ^ - vous ?
Vous clemancke ^ rria sosur ? Da ^ uells ?
? ariui ses stotl'es vo ^ s ^ laciuelle vo ^ s plairait ls plus .

2 ) „ I^ usl ? " , nach einer Person oder Sache aus einer bestimmten Mehrheit fragend , kommt
auch als Pronomen sächlichen Geschlechts , ohne daß es sich auf ein vorher genanntes
Substantiv bezieht , vor , entsprechend dem deutschen „ was ? welches ? " , ct . I .
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I ^SHuel v .' lut mieux , soit 6ans pross , soit cllvns Iii, possis , 6 ' un suliliius <zui
a ĉ uelĉ uLS 6skauts , ou 6 ' uns mscliooi 'its pm^ its st sains clkins toutss sss
Parties ?

I ^sĉ usl va.ut mieux , 6s cnltivsr un u î-t i'unssts ou 6s lo isr >6rs utils ?
I ^ sĉ usl isn6 ^>lus I^euieux , 6s I ' espi 'it ou du sosui ?

4 . «t » « ? was ?

„ <̂ us ? was ? " ist sächlichen Geschlechts , Nominativ und Aecusativ , und wird nur in
vollständigen Sätzen gebraucht ; als Prädikat bei den Verben des Seins und Wer¬
dens fragt es nach dem Gattungsbegriff , hingegen „ yusl . , ? " nach der Eigenschaft des Sub -
jeets , nach der Person als Individuum .

1 ) Als Nominativ des Subjects steht „ ^ us ? " nur bei unpersönlichen
Verben ; es fragt hier nach dem eigentlichen Subjeet , welches eine Sache ist .

<̂ us s ' sst - il 6ons ^ asss ?
(^ u ' a - t - il i -ssults cls lä ?
l^ ii ' sn sst - il rssnlts ?
(^ u ' sst - il arrivo ?
t^ us vous sst - il -rrrivs cle kkobsux ?

-i - t - il ^ votrs serviss ? ( Was ist hns ? was il ?)
(^ ue manc^us - t - il 6s nos jours a la. ssunssss ?
(^ us k-̂ nt - il pour sinouvoir mi6titu6s ?

An m . Das grammatische Subject il wird gewöhnlich weggelassen bei ssinblei- und
imxoitsr und in einigen anderen Ausdrücke » , z . B .

(^ us vous sn ssmdls ? ( ^ »'isss ^ eomms Kon vous ssinkls .)
(^ us ts sembls , ä toi , 6s estts psrsonns ?
(^ us lui imzzoi 'ts ĉ cis ssl ^ soit ou ns soit zzas ?

( i^ ' iiriports hui ^ a ^ nsra , cls vous ou 6s moi .)
D ' oü visnt ĉ us vous n ' stss zzas venu uis voii .' ?
( <̂ us ssvt 6s s ' smpoi-tsr ? )

A u m . Anstatt des , . ^ is ? " findet sich auch hier die erweiterte Form „ cju ' sst - cs c^us .
namentlich bei il ^ ^ uud s ' sst :

( ju ' sst - ss ? (^ u ' sst - ss «jus s ' sst ?
(^ u '^ a - t - il ? (^ ci ' sst - es ciu ' il ^ Ä ?
Hus vous ^ lait - il ? (^ u ' est - os ^ u ' il vous plait ?
( Aber : (^ u ' sst - il Äi 'iivs ? u . (^ u ' sst - ss ĉ ui sst g.irivs ? )

Au in . „ Was " als Subject bei persönlich gebrauchten Verben ok . u . ö .

2 ) Als Nominativ des Prädikats steht „ c^us ? " bei den Verben des Seins
uud Werdens , wie « ti-s cleveuii' pal-aiti 's .
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(̂ us suis - js ?
(ju ' sst - ss ?
(jus sout lss Rommes sux - msiuss ?
(jus <.isvisn <.ll' 0us - uous ?
(ju ' sst - il clsveuu ?
(ju ' sst - ss ĉ us s ' sst c^us la vis ?

Anm . Auch in diesem Fall ist die erweiterte Form „ ciu ' sst - es ein . . ? " gewöhnlich :
(jus suis -ss ? U . (ju ' sst - ss l^us '̂ s suis ?
(^ us äsvisni.lrns - tu ? u . (ju ' est - cs ĉ us tu 6svieu <iras ?

A n m . Wenn strs so viel als „ bedeuten , heißen , gelten " ist , so fragt man nicht mit
dein einfachen „ î us ? " , sondern mit „ ciu ' sst - se c^us . . ? " .

(ju ' est - LE sjUL sola ?
(ju ' sst - cs ĉ us s ' sst ^ us ssla ?
(ju ' sst - ss ĉ us 1'Iiomms ?
(ju ' est - ss ĉ us s ' sst c^us 1' koiums ?
(ju ' sst - os k̂ u ' un sa r̂cliu saus tleuvs ?

3 ) Als Aecusativ ist „ ciuo ? " Object eines transitiven Verbums .
(jus kaitss - vous lä ?
(jus sklis -̂ js ?
Älais 1s visoiuts ĉ us sait - il ?
() uo cliudls tiires - vous lä ?
(jus clire ? (jus tuii-s ? -Is us suis hue t'airs .

Anm . Hier ist ebenfalls die erweiterte Form „ ciu ' est - Ls cius . . ? " ganz gewöhnlich ,
Lebhaftigkeit der Frage , Verwunderung bezeichnend .

(ju ' sst - ss <̂ us vous t'aitss lü ?
(ju ' sst - ss c^us vous vouls ? ?

4 ) „ (jus ? " wird in Fragen und Ausrufesätzen auch adverbial , zum Theil mit folgendem
äs , gebraucht , gleich dem deutschen „ was ? " .

a ) „ (jus ? " mit folgendem 6s bezeichnet die Quantität , — somdisu .
(jus ils ssi-vioss il iu ' a i-sncius !
(jus 6s lahmes !
(jus ^ s ssus ä 1» tois 6s sui-priss st cls ^ ois !

Anm . „ (juoi ? " mit folgendem ds bezeichnet die Qualität :
(jusi cls plus lisui 'sux ĉ us ss c^ui vous Ai 'i 'ivs !

d ) „ (jus ? " , Quantität und Qualität zusammenfassend , bezeichnet den Grad ;
— soiulzisu :

(^>us Oieu sst puissuut !
() us nous scuuiuss llsureux !

» (üoiulzisu Is ^ our est ^ ur ! ĉ us Is sisl est ssrsiu !
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e ) „ Hus ? " ist so viel als „ poui' <iuoi ? " .
(^ us t .̂ r <lsz:- vous ?
(^ us plsurssi - vous ?
(^ us ne ss eoi ' i ' igs - t - il ?
(^>uo u ' est - il avso uous ?

Anm . , , (^ us ? " ist so viel als „ !>, ciuoi ? " in Verbindung mit servil- , z . B . <̂ us
sert cls se llatter ? et . cpio ! ? —

s . sz « ; . . ? was ?

Der Nominativ des Snbjects bei den unpersönliche n » Verben ist
„ ^ us ? " , der Nominativ des Prädikats bei den intransitiven Verben des Seins
und Werdens ist ebenfalls „ c^us ? " , der Nominativ des Subjects bei den tran¬
sitiven Verben ist „ <pi ' sst - ss cpü . . ? " — was ? —

<̂ >u ' sst - lls ĉ ui vous eliaArins ?
(^ u ' sst - ee cpii vous atti-ists , vous clout risu ne psut troulilsr I » lzonns Iiuuieur ?

ek . prou . psrs .
<̂ u ' est - ee hui vous SULZAS esia ?

K . szse « . . ? was ?

-, ) Nominativ des Prädikats : et . hier 2 . Anm .
(^ u ' sst - es spis '̂ s suis ? — (^ Uö suis -̂ss ? ^

lz ) Nominativ des logischen Subjects bei den vei 'b . imp . : el . hier I . Anm .
Hu ' est - ee c^u ' il vous plait. ? — <̂ us vous plait - il ?

o ) Accusativ des Objects : et', hier 3 . Aum .
(^ u ' sst - ss ĉ us vous voule ? ? — <̂ us vouls ? - vous ?
(^ u ' sst - es cpis vous avs ? ^ oi' it ? " (^ u ' ^ vo ? - vous 6srit ?

? . «Fi , « - ? was ?

1 ) Der nominatik und der aeeusatil „ c^uoi ? " kommen in der Form der Frage oder des
Ausrufs nur in elliptischen Sätzen vor , d . h . in solchen Sätzen , welche nur einen Satz -
theil , den Hauptbegriff , nicht die übrigen zur Bildung des vollständigen Satzes nöthigen
Satztheile , vornehmlich nicht das vsrdum önituru , enthalten .

( Hus ? nur in vollständigen Sätzen ek . hier 4 . Ans .) Auf „ ^ uoi ? " folgt ganz ge¬
wöhnlich cls .

Huoi cls plus ksui 'sux c^us es ĉ ui vous -u-rivs ?
( ^ uoi cls plus ruall ^sursux c>us sa sicu -ttion !
<̂ uoi cls plus l>sau <̂ us 6s ruourir poui- Iii patris !
() uoi ? Vous parte ? cleja ?
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I ) Der aeeusatik „ huoi ? " steht 1 ) ohne verkum knituin , also in elliptischen Sätzen , ek .
hier 7 . I ; I ) abhängig von dem intinitik , d h . abhängig von dem vsrlzuin inöniturn :

Vous voule ? ^ uelc^ue ekoss ? () uoi äone ?
els vais , lui 6it le prines , ä Roms oü l ' on in ' appslls . (^ uoitaire ? I ^' assisAsr .

( et . hier 4 , 3 : hus taii-s ? )
3 ) Die reZirnes inclirsets „ äs huoi ? ä ĉ uoi ? Sur ĉ uoi ? ete ." können als ergänzende For¬

men von „ HUS ? " angesehen werden , et . hier 4 . Ans ,
1^ . c^u '^ a - t - il ?

äs ĉ uoi parle ? - vous ?
D . ä c^uoi psnss ? - vous ?

ĉ u 'a - t - il ?
Anm . Anstatt „ cle ĉ uoi ? äcjuoi ? " setzt man bisweilen „ cjus ? " , wie „ c^uiä ? was ? ,

besonders bei dem Verbum ssi-vir .
<̂ us ms ssi't Mö ina toi ti-ansports les inontaZnes , si l ' ainour ns l ' aniine pas ?

( Zur Uetiersicht . )
a ) „ Wer ? " in der indirecten Frage .

. . . a ) se ns sais <jui ms l ' a clit .
I >) vous savs ^ cẑui je suis .

(? . 6s «ẑ ui . . . je ns sais 6s ĉ ui il sst yuestion .
je ns sais cle hui e ' est c^u ' il est ĉ uestion .

D . ^ cẑui . . . ^ s ne sais ä c^ui il a aktairs .
.je ne sais ä <pii e ' est ĉ u ' il a at^airs .

(Ẑui . . . js ns sais <z ûi vous el^ erells ? .
A I? M . ĵs ns sais a ĉ ui clirs raes pensess .
Anm . et . o . „ <̂ ui ? " 1 , 2 . Absatz , ^ e ns sais ĉ ui in ' arrste et retient inon eour -

roux .)

Ii ) „ Was ? " in der indirecten Frage .

es hui . . . . ĵs ns sais es Hui vous atti'ists .
es <̂ us . . . . ^ s ns sais es ĉ u ' il est äsvenu .
es Hus . . . . ^ s ne sais es ^ u ' il taut .
lec^uel . . . . je ns sais poui-tant lehnet est ls plus ulile ^ un stat , ou un sei ^ neur Kien

pouclre , c^ui sait pr6eissment ä ciuelle keurs ls roi ss löve , ou un nsZo -
eiant <̂ ui eni 'ieliit son pa ^ s .

(^l . es clont . . . ^ s ns sais es clont il s ' aAit .
( es ) cls huoi . . . clites 6e c^uoi il se plaint .
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D . ( es ) ä <̂ uoi . . ^ s sais ä czuoi sa i 'svolts ul ' olzliAS .
SS tjUS . . . ^ s Silis es tju ' il vsut .
( cjue . . . vn Iis saura .it s>us tairs <ls 1a vis .)
( <̂ uoi . . . Qe saeliaut cpioi lui i-sproelisr , ells lui tsuait ä instait 6e n ' strs pas korts .

— ei . hier 3 , 2 lec^usl .)
A n in . Man beachte , daß in dein indirecten Fragesatze vor dein inkuitit nicht es ĉ us ,

sondern einfach „ i^ us ? " steht , z . B .
il us sait cẑus tairs ;
il ns savait <̂ us rspouclis ;
il ns sa.it cpis clsvsuir st u ' a i -seours ĉ u ' ä. moi .

A n in . I>sö vous souvisut - il plus (^usl tut Usetor ? Hier läßt sich „ husl " auch dnrch
„ was ? " wiedergeben .

e ) „ was ? "

1 . czusl ? . . . a ) (̂ uslls est la eapitals cls la I^ russs ?
I) ) vous souvisut - il plus «zusl tut Hestoi ?

2 . c^ui ? . . . Ut c^ui äs es slssssin vous inspire 1' snvie ? st . c^ui 1 , 2 .
3 . es c^ui . . . -1s us sais ss cẑui vous etonus .
4 . ss c^ui . . . cls r>s sais ss c^us vous vouls ^ .
5 . es cjus . . . <) s ns sais es ĉ u ' il sst dsvsnu .
6 . es ĉ us . . . -Is us sais es <zu ' il taut .
7 . <zus ? . . . (jus taitss - vous lä ? — () us tairs ?
8 . <̂ us ? . . . <Is ns sais «zus tairs .
9 . czus ? . . . (jus plait - il ?

10 . ĉ us ? . . . (jus clevisnclroiis - nous ?
11 . ^ us ? . . . (jus seit äs s 'suiportsr ?
12 . Hus ? . . . (jus cls risl ^essss !
13 . ĉ ue ? . . . (jus vous etes surieux !
14 . ĉ us ? . . . (jus us ss eorriAS - t - il ?
15 . czu ' sst - es ĉ us ? . . . ( ju ' sst - ee c^u îl ^ a ?
16 . c^u ' sst - es czus ? . . . (ju ' est - ee c^ue vous taitss lä ?
17 . «ju ' est - LS c ûs ? . . . (ju ' est - ee c^us tu clsvisuclras ?
18 . <̂ u ' sst - os ĉ ui ? . . . (ju ' sst - ee cẑui vous attriste ?

(ju ' est - es <̂ ui est airivs ?
19 . lsciusl ? . . . I ^sc^uel vaut uiisux cls sultivsr un art kuussts ou cls Is rsnclrs utils ?
20 . leczusl ? . . . ^ s us sais Is ^ usl est 1e plus utils ä uu etat , uu soläat ou un ns ^ osiant .
21 . c^uoi ? . . . Vous slierslis ^ ? c^uoi ?
22 . <̂ uoi ? . . . (juoi «1s plus lisursux hus ss ĉ ui vous arrivs !
23 . ĉ uoi ? . . . I>Iö saeliaut ĉ uoi lui reproeiier , ells ss tut .
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Ihrer Ableitung und Bildung nach sind die pionoms incleknis theils aus dem Latei¬
nische » entlehnte Fürwörter , oder von Fürwörtern abgeleitete oder mit solchen zusammengesetzte
Wortbildungen , theils abgeschwächte Adjectiva , Zahlwörter oder Substantiv « . Sie bezeichnen
den Gegenstand nach Quantität und Qualität in unbestimmter allgemeiner Weise .

Formen .

a ) ? i-ouoms inäsiwiü , welche mir couMMs sind .

1 . ^ uelciue , ŝ uel ^ uos irgend ein , einiges .
ĉ uelciue . . hue , huelquss . . <̂ u <z welcher ( wie ) auch immer , was für auch , ( si . . (jus .)

2 . ^ uel . . ĉ ue , ĉ usls . . gus , ^ islls . . ĉ ue , Quelles . . HUS welcher auch immer , von wel¬
cher Beschaffenheit auch .

3 ) ^ uelconciue , ^ ueleonciues irgend eil ? beliebiger , wie auch beschaffen ,
iis , . ciusleoncius gar kein .

4 . luaint , nnilnts , maints , Mllintss mancher .
5 . äiklöi .'<znts , äiMrentes verschiedene , von unbeträchtlicher Auzahl .
6 . 6 !vei-s , diverses verschiedene , von unbeträchtlicher Allzahl .
7 . cei' tcun , oei -t -iins , eertaiue , oertainss ein gewisser .
8 . oka ^ us jeder einzelne ( individuell betrachtet ) .

d ) ? ronoiiiL iuÄSÜuis , welche nur ^ deolus sind .

1 . oküeuu , elnieuns eill jeder .
2 . ^ uel ^ u ' un , c>uelM ' une jemand ,

c^uel ^ uss - uns , HueiMes - unes eillige .
3 . ciuieonf̂ ue wer es auch sei , jedweder der .
4 . on ( 1' on ) mali .
5 . zzei'sonns jemand .

ns . . personns , psrsouus . . us niemand .
6 . Ls . cl ' autrui , I) . Ä üutrui , autrui eines anderen — anderer ( plui-.)
7 . ciuslcjne eliose ( mase .) etwas .
8 . rien etwas .
9 . Ilt plupai-t die meisten .

10 . I ' uu lautre einander , der eine den anderen . .
A . 1' un 6s 1' autre , O . I ' un ^ I ' autre .

les uns les lautres einander , les uns cles autres , lös uns » ux klutres .
11 . ni l ' un ni I ' autro weder der etile noch der andere , keiner von beiden ,

ui les uns ni les autres niemand .
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12 . ĉ ni HNS es soit ciui wer es auch sei , der ; 5 . äs ciu ! HNS es soit ĉ us ; v . ä ciui cins CS

soit «zus ; c^ni c>ns es soit hns .

ns . . . c^ui ĉ ns Lö soit niemand , keiner der es auch sei .

ns . > de ĉ ni ĉ ue es soit ; D . ns . . ä ĉ ni ĉ us es soit .

Z3 . ĉ uoi tjus was auch , was immer ; ( Z-. äe ciuoi tjus , I ) . g . hno ! ĉ ns .

ĉ ioi cius es soit <jus was es auch sei , was ; was auch ; — Lr . äs c^noi ĉ us es soit ĉ ns ;

I ) . ä Moi ĉ ns es soit ĉ us .

ns . . Moi ^ ns es soit nichts , gar nichts .

e) ? I' 0 !IV!N8 iiiäsüllis ^ welche oüirjoillts » nd -i,dsows sind .

1 . auenn , auenne irgend ein .

anoun . . ns kein .

2 . INZMS selbst , le ( 1a ) INSMS derselbe ; MSN1SS , Iss INSMSS .

3 . nul , nnlls kein .

4 . I >as IIN . . IIS , pgs uns . . ns keiner .

5 . plusisurs ( nniso . n . tsm . ) mehrere .

6 . tel , tsis , teils , tsllss solcher ( so ) .

7 . nn ( nns ) anti -s , l ' nutes , Iss anti -ss , ä ' a ^ trss ein anderer ? c .

8 . I ' nn st l ' auti ' S ( lss uns st Iss antrss ) , l ' nns st l ' autis beide .

9 . tont , tons , touts , toutss jeder , all , ganz .

? ioii0in « incMiüs vonjoiiits .

I . cjuslcjue .

1 ) Kino -, ciuslcius — irgend ein , einiges ; plni ' . ciuslciuss — einige , etliche ,

wenige . ( ^ nol ^ ns bezeichnet das seiner Beschaffenheit nach nnbestimmte oder , im Singu¬

lar , das dem Maße oder Grade nach geringe .

û . cli 'ssss ? » vons ĉ nel ^ ns anti ' ö psrsonns !

( ^ nsl ^ nss sci ' ivains ont trait « äs es snjst .

1l ^ a «̂ uslc ^ns apparsnee ä esla .

( ^ nslcius inss ^ est eael ^ee , n ' en äonts ^ pas !

( üonnaisss ^ - vons cinel ^ us porsonns c^ni soit äs est avis ?

( ^ nsl ^ ns psu 6 ' ki.i 'AOnt . ( ^ uslf n̂s . . psn ! ? )

2 ) Zuweilen steht vor «̂ nel ^ ns noch der art . clek . oder ein pron . poss . eoi ^ ' . oder ein pron .

ä ^ inonstr . eonj . ( c^uelijnss — wenige . )

I ^ss ciuelciuss vsrs plaess en tets cis es i ' seusil inclicpisnt la pensss ĉ n ' il eontisnt .

^ Iss c^nslc ^uss äsrnisi ' s joni 's sei 'ont I^ isntöt passes .
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? ar <üonne2 - moi il ' avoir pnsse ess huslljuss inst -uits <̂ ue vous m ' assor ^ e ? a vons

tourmsntsr .

3 ) ( ^ uslcjus . . ĉ iE „ welcher auch immer , was für auch " ( Dualis Dualis , et . <̂ ui . .

c^us , c^uoi . . <1US ) steht in verallgemeinernden Sätze » .

( ^ uslhuss clssouvertss czus 1' on ait laites tlans 1s ^»a ^ s 6s 1' ainour propre , il ^

rssts eneors dien äss tsirss ineounuss .

Os ĉ usl ^ us oots ^ u ' oii ss tourns , oe inonäs est rsmpli il ' nnioi ' oolzös .

Os ciuslc ^uss supsi 'des clistinstions hus ss linttsnt Iss Iiominss , Iis ont tous insins

ori ^ ins .

4 ) Adverbial , daher unflectirt , lehut sich ĉ uslc ^ s attributiv au ein ach ' sstik oder aclvsrds an :

( ^ uslc ^us zznuvl ' SL cẑus nous so ^ ons , nous ns laisssrons pas d ' assistsr nos proeliss .

( ^ uslcjlus liisn cju ' il ss sonZuise , ^ s ns in ' ^ Ls pas .

( ^ uelc ^us ksni -sussmsnt clouss ĉ us nous soyons , usus us äsvons xas sn tirsr

vanits .

(^ uelc ^us psu (^us ^ s ^ arls . . . ; Husl ^ ns psu cl ' ai -^ snt cin ' il ait . . ; ck . 0 . I .

5 ) ( ^ uelcjue . . <zns mit dem suHonstif bezeichnet die Existenz in der Vorstellung , hingegen

torit . . HNL mit folgendem inclioatil die Existenz in der Wirklichkeit , sk . u . tout .

6 ) Anstatt huelhus . . fiuo steht besonders in der neuere !? Sprache häufig si . . csus mit

dein sul ^ onstit ' , z . B .

Li lialzilss cius vvus so ^ s ? , vous rvnssirezi point .

Li psu ĉ u ' on 1s zzi -ovoc ^us , il sntrs sn lursnr .

7 ) ( ^ uslPis — etwa , oiroa :

II a czuslhue soixants ans ( wie alii ^ uos vi ^ inti cliss . ) .

( Nach den meisten Grammatikern bleibt husl ^ us in diesem Fall uuslectirt .)

2 . ĉ usl . . hiis .

In ĉ usl . . hus , c^nels . . Hus , ciuslls . . cius , cjnsllss . . ĉ ns ( — welcher auch

immer , von welcher Beschaffenheit auch ) steht ^ nsl immer prädikativ von seinem Substantiv

getrennt , ( ok . zzron . intsrroZ . ooi ) '̂ . c^usl ) , während hnslcius in ciuslcius . . HNS sich attributiv

an das Substantiv anlehnt . Es ist in Msl . . cjus das ĉ ns als rolatik anzusehen .

( ( Müslis inanis >.-s <le vivi ' s ! ( Duells sst sa inanisrs cls vivrs ? )

( Duells c^us soit sa inanisrs cls vivi ' ö , il ns laisss pas <Is ivulsv .

( jnsllss ĉ ns soisnt les lois . il laut toi ^ ' onrs lss suivrs .

( ^ nsls c^us soisnt lös i ^umains , il laut vivrs ^ vss sux .

^ls t ' ^ iins toutel 'vis , c^usl <̂ ns tu ^ uissss strs .

IIn trons c n̂ol c^u ' il soit , n ' sst zzoinc ä . cl ^ cl -tiAnsi ' .

HucI . . fjns kann nur in Verbindung mit dem Verbnin eti -e stehen .

A N M . On pi ' ouve trss liien est enlant ĉ ne setts reliAiou , tslls hu ' slle soit , est

1a seuls vsi 'italzls .
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3 . ĉ elcoiiczue .

1 ) ( ^ ueleon ^ us „ irgend ein beliebiger , wie auch beschaffen " steht hinter seinem Sub¬

stantivuin ; dieses Substantivuin hat iin Singular den unbestimmten Artikel , ( c ûaliseum -

que . )

I ^ omiue ^ - mvi un p ^ s Pieleoiic ^ue .

Kontos Iss ^ cmisZÄnees sont to : isours pre ^ edses d ' un travail c^visl ? onc >n ? .

Deux Points ciuel ^ onc ^ues etant donnes . . ,

2 ) Mit der Negation ne ( als deren zweiter Theil ciueleon <zue selbst anzusehen i ist ) kommt

es dem deutschen „ gar kein " gleich :

II g, raison Hueleorxzue ĉ ui pnisse 1' ^ olzli ^ er .

II ve ni ' est rests olioss Hueleon ^ ue ( ^ rt . ? )

4 . !N!Unt .

^ laint maints , inaints m ^ intss „ mancher " bezeichnet eine unbestimmte , nicht be¬

trächtliche , eine Art Klasse bildende , Anzahl . Es wird in der vertraulichen Rede des gemeinen

Lebens lind in der leichteren Poesie gebraucht .

De vent . . 8iNe , sonktle , tsrnpZte et Izrise en son passk >.Ae ^ laint toit ĉ ni n ' en

peut mais .

Älaint Nomine ne verra p !>.s es c^us nous avons vu .

Merke : niainte kvis , Illaintes tois , p !^r Mktints st ni -iints travaux .

'F . äiWreiits .

DiWrsnts , diMrentes „ verschiedene d . h . von uubestimmter unbeträchtlicher Anzahl "

ist nur Plural ; es steht als pron . indekni eov ^ oint ohue den art . x -̂ rt . und vor dein Sub¬

stantivuin , dagegen als adjeetik mit dem Theilungsartikel und hinter dem Substantivuin .

Oe mot a diMrentes aeeeptions .

OiKerentes personnes ms 1' ont clit .

6 . ciivers .

Divers , diverses „ verschiedene , d . h . von unbestimmter unbeträchtlicher Anzahl " steht

vor dem Substantivuin .

^ diverses kois .

II ^ pKi -Is a diverses psrsonnes ,

Lrl divers lieux .

Des I^aditants dn nord ^ ont laisse leurs Souvenirs sous diverses iorinss .

7 . esrt ^ in .

(üertain , eertiüns , esrtt îne , eert ^ ines , un eert -vin etc . , de verzins ( vorn . ) ete . „ ein

gewisser d . h . zwar existirender , aber nicht näher bestimmter " steht vor dem Substantivuin ,

7
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wird als Singular auch mit dem Artikel nn , als Plural mit dem partitiven Artikel 6s ver¬
bunden . Vor Eigennamen bezeichnet es zuweilen die Geringschätzung .

Lertküne limine oder uns osrwine ükme .
I? IIe obssi -v ^ Ig. clisoiplins juscju ' g, oertain point .
Olin-enn s ' enviskiAs toujoui 's püi- eertains eotes k^ vor -ililes .
Iis s ' asssinlzlsnt tous les jours ä uns eertaine keuve cl ^ ns un temple .
II ^ a de eertainss Looses dont la. inedioei ' it ^ est insupportalzle .
tl ' m k>.ppiis s^u ' un eertü -in (üleon s ' etait Dermis de iezzg.ndre oe liruit .

8 . ckaizuc:.

(ül^ cius „ jeder , d . h . jeder einzelne in der Sonderung der Gesammtheit , " ohne Plural ,
steht vor dem Substantivum .

(HIiÄ ^ ue — <inis ^ us , tont — omnis ; eliÄc^ue individualisirt , tont hingegen generalisirt .
Oliaĉ ne p !>.vs , oliaĉ ns de ^ re de tempei 'atui 's Ä ses plantes particulieres .
( vluujii « Passion peirle nn diWrent iKNA ^ Ze .
^ eka ^ ne joui - sutkit SÄ psine .

el ^ it ^ ue tou ^»Iliit gg. ni » rotte .
? oute eonöanee est dan ^ ei-euse , si eile n ' est entiere .

Zuweilen wird es in der populären Rede , jedoch nur in Beziehung auf Sachen , an¬
statt elineun als Apposition mit zu ergänzendein Substantivum dem Satze angehängt , wie in

<ües volurnes content dix kinnes ;
dieser Gebrauch , obwohl üblich , gilt nicht als grammatisch richtig , ek . oliaeun ,

d ) ? i' 0iimn8 jnävkuis kdsolus ,

I . okK-eun .

1 ) Oliaeun , eliaoune „ ein jeder " ist Singular ; es bezeichnet alle Individuen im einzelnen .
(üliaenn s. so » dekaut .
01^ -reun est inmtre elie ^ sol .
loutes les d -̂ mes du did Äaient kort ^ -trses st eliaeune avnit uns paruie clik -

kerente .
Veraltet ist nn eli ^ enn .

2 ) In Beziehung auf Sachen gebraucht man oliaoun nicht als Subjeet , sondern nur appo -
sitiv ; ok . odaĉ ns .

Oes inontrss eoütent deux eents kî nes oka-enne ( jede dieser Uhren ! c .) ,

3 ) eliaeun . . . sou SÄ ses und olikeun . . . noti - s voti - e leui -. Wenn oliaeun Appo¬
sition zu einem substantik oder pi-onoin pluriel ist , so folgt darauf entweder das einen
Besitzer anzeigende son s -i, ses oder das mehrere Besitzer anzeigende notre votre Isur .
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a ) es folgt San SÄ sss , wenn das von dem bezüglichen Subject oder Object
ausgesagte als jeden : einzelnen Bestandtheile des Subjects oder Objects für sich allein
zukommend aufzufassen ist , z . B .

Iis ont Sporte 6ss oktranclss au tompls , oliaoun selon ses ino ^ sns et sa d ^ votion .
^ pres c^uoi lo vain ^ ueur st Is vaincu ss retiraisnt clans sa vills .
II kaut i-emsttro oes üvrss oliaeun ^ sa place ;

k ) es folgt notis vuti-ö wenn das von den bezüglichen Gegenständen
oder Personen ausgesagte als übereinstimmend allen gleich zukommend aufzufassen ist .
So gewöhnlich , wenn eliaeun zwischen dem Verbum und dessen Ergänzung oder zwi¬
schen Subject und Verbum parenthetisch steht .

I^ ous partimes , cliacun , aveo » os sut'ants .
Iis ont rempli cliaoun leur slsvoii ^
Oonns ^ - Ioui- a oltÄi ' un leur pait .
Ii ^ avait trents - ein ^ ti -ikus cẑui donnaiiznt « Iiaouns lern - voix .
I ^ss cito ^ czns , eiiaeun sslon lsurs kaoultss , tsnaient tal>le ouvsrts .

Anm . Ohne regime clirsot : Iis s 'en allvi^ent oliaonn de Isur ( svu ) oot6 .

2 , >zu >zl<zu 'ui >,

1 ) t^ uoi ^ u ' un ( maso .) „ jemand , einer " , ein unbestimmtes Individuum bezeichuend , steht
ohne Beziehung auf irgeud ein im Zusammenhang der Rede genanntes Substantivnm ,

^ ' atterxls ioi huslhu ' un .
(^ uelciu ' un a - t - il oonnu 1<z vrai izaiilisui - ? c^u ' il 6iss os Hue o ' est .

2 ) (^ uel ^ i ' un , ^ uslc^ uös - uns , cjuoi ^ u ' uns , c^uci ^ uss - unss bezieht sich auf ein vorangehendes
oder nachfolgendes Substantiv .

(^ uslc^ues - uns <l <z oss peuplss cleposaieut lvui -s rois , (lös ciu ' ils n ' en ^ taisnt plus
satislaits .

Luti -e les nciuvslles ^ ' il a äslzit ^ es , il ^ sn a czuelhuc !s - rmss <l <z viaies .

3 ) (^ uelgu ' un hat ( — alic^ uis ) eine positive , affirmative Bedeutung , psrscnms eine negative ;
in demselben Verhältniß stehen zu einander c^ sl ^ ns obose und i-isn ( etwas ) .

3 . ^ uieoiic>UL .

(^ uieonc^us „ jeder welcher , wer immer " ist Singular und steht anstatt odaeuii
<̂ u >. ( cie ^ uioonciuc: , ä ciuiconc ûs .)

(^ uieoncjus cle vous Iziavsi -a ls clanAsr , ssra eouvert cls ^ loire .
(^ liconczus cls vvus sst asss ^ karclis pour meclii-s cls moi , '̂ s l ' sn Israi rspeu -

tir . ( Weßhalb 1' en ^ 1a en ? — ok . >N 13 , o . L .)
Ivc Arancl jour ssrt mal ĉ uicion ^ uL veut mal kairs .
II i -acovte svn aventurs ä c ûieon <̂ us vsut I ' sntencli -s .
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Mourii - poui ' sa patiüs est un svrt plsiu 6 ' a .ppas

? oui - ĉ uisonc ^us ä 6es 5srs prelsrs Is trspäs .

4 . on .

1 ) Anstatt on steht in der neueren Sprache des Wohlklangs wegen l ' ou besonders nach si

ou oü c^ui c^us c^uoi und st , früher auch zu Anfang des Satzes , z . B .

I / ou liait avss sxcss lorsc ^us I ' on Imit son trsrs .

2 ) On „ man ' , nur Subject , ( als rsAiiuss dienen nous und vous ) weist auf eine gewisse

Anzahl unbestimmter Personen , auch ans nous und vous , oder auch auf eine einzelne ,

bestimmt oder unbestimmt angegebene , Person . Es wird auch in Beziehung auf isiniuins

gebraucht .

On linit par ou l ' on clsva .it soiuiusnssi ' .

Ou ' ou dait un snusini , ĉ uancl il est prös cls nous .

On u ' sst pas tousours ssuns st lzslls , inaZsu ^ oissIIs .

Ici l ' ou est IZZaux . ( Aufschrift an einein Kirchhofe . )

3 ) In einem und demselben Satze muß on stets einerlei Person bezeichnen . Fehlerhaft sind

die folgenden Sätze :

Uou , non , il n ' sst point cl ' Aius un peu dien situes

0 >u vsuills cl ' nns ssriins ainsi prostitues ;

Lt 1a . plus ^ lorieuss a clss reaals psu odei ' S ,

Des cpi ' on voit c û ' ou nous inete aves tont l ' univei -s .

Lst - on cl ' nns tigurs ä lairs c^u ' on ss raills ?

3 . xsrsonne .

1 ) ? srsonns „ irgend jemand " , sin <; ulisr und als inass . behandelt , steht in verneinenden ,

fragenden oder bedingenden Sätzen mit negativem Sinne oder auch in abhängigen Snb -

stantivsätzen nach dem Begriffe des Zweiselns .

? srsonns a - t - il saiuais lasonte plus naiveiusnt czus I ^ a ? ontains ?

cls ls ksrai sans sonsultsi - psrsonus .

rls clouts ĉ us psrsonns ait luisux peint la naturs .

Il a . parle saus hus psrsonns ls eontreclit .

Ostte place lui sonvieut rnisux c^u ' ä psi ' sonns .

^ a - t - il Huslcpi ' un iei ? )

2 ) ? srsonns in Verbindung mit US heißt „ niemand " .

Fs us sounais psrsonns cl ' aussi lisursux c^us sstts keruius .

l̂s ns vsux voiv personns .

3 ) ? ei -sonns , elliptisch auftretend , heißt „ niemand " .



t> 6 ' g.utrui ,

O ' -iunui , ä autlui , ^ . eo . autrui „ der anderen , anderer , des anderen " kommen

nur als i 'kg 'iuiss , nie als suset vor . Diese Formen beziehen sich , dieselben ganz allgemein be¬

zeichnend , nur auf Personen ; sie können nicht dem les uns gegenüberstehen und kein Attribut ,

wie einen Relativsatz oder ein Adjectivum , nach sich haben , in welchem Falle Iss autiss oder

Z ' autrss anzuwenden ist .

II US kaut pas cl <zsii.'<Zl' le lzisu cl ' autrui .

^ . ttsucls ^ 6 ' autrui os <zus vous kaitss ä auti ûi .

Vous us cisvs ^ vous mslsi .' ^ i ' skoriusr autiui c ûe «z ûaucl vous u ' aurs ? plus
i 'i ^ u ä tlni 's eu vous - msins .

A N M . Ou ns lusäit souveut cl ' auti ' ui c ûs paroe c^u ' ou eraiut ä ' sn voir rslsver ls

msrits ( nicht sou lueiits oder isur raerits ) .

Lu spousaut les iute ^ Zts cl ' auti -ui , usus us clsvous pas eu spoussr les passivus

( nicht epousei - lsurs ( ses ) passivus ) .

? . «zuel ^ us clioss .

Wie ĉ usl ^ u ' uu sich zu psi -sonue verhält , so ciusl ^ us ekose „ etwas " ( alic ^uicl ) zu

rieu . ok . o . 2 . c^uelc û ' uu . Die Form c^uel ^ ue slioss wird als iuase . behandelt .

8 ' il vous luauc ^us cpielcius elioss , ŝs vous ls «louuerai .

Husl ^ ue skoss est promis , auti -e ekose est aeeorcls .

8 ' il ^ a ^ uslciuiz ekose «̂ ui ins puisss kairs eor ^ iAsr cls uuzs uvAliAsuses , o ' sst

votriz kasilite ä zus les p !U ' clouusr . ( et . pi -ou . psrs . )

^ls insure , su vos cliseoui -s si ^ s puis i 'isu sompi -su6i -s .

ö . risn .

1 ) Rieu „ irgend etwas " hat einen negativen Charcrcter , sk . o . 2 . Msl ^ u ' uu ; es wird in

diesem Sinne in fragenden Sätzen gebraucht . Sein negativer Sinn zeigt sich besonders

da , wo es elliptisch mit der Bedeutung „ nichts " steht .

ZÄsu . . US oder US . . rieu heißt „ nichts " .

a ) V a - t - il i ' ieu cls si l >eau cpie estte » susrosits ?

Hui vous clir i 'isn ? ( denn etwas ? )

( ^ ui vous rsproslls i ' isu ?

b ) rss ue clis risu ^

(üs u ' sst i -ieu .

Rieu u ' est plus ksau c ûs 6e clonusr .

Il us ssrt 6o risu 6 ' etrs ĵsune saus etre lzelle , ui cl ' sti -ö Keils saus eti -s ĵsuns .

e ) On ns kait rieu cls rieu .

Oieu a eres ls mon6s 6e rieu .
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Lout ou risn .

Os hus vous 6itss st risn , o ' sst In . ineins olioss ,

2 ) Als sudst -intik nimmt risn auch den Artikel an lind kann plul -iel sein .

IIn risn 1s tue .

<Ds soiit 6ss 6issuis 6s risns .

II vaut misux lirs 6ss risns c ûs 6s ns risn 6irs

II viutt misux Iis risn kairs <jiis 6s kairs 6ss risns .

A n m . liisn 6n tout gar nichts ; risn 6s moins nichts geringeres ; risn nioins

nichts weniger .

II ris k-iut risn 6s n ^ oins 6ans Iss oonrs «̂ n ' uns vrais st nmvs irnpu6snes pour

rsussir .

II n ' sst i ' isii naoins MS si ^FS .

9 . Iii xlux ^ rt .

1 > plupart „ der größte Theil , die meisten " erfordert je nach dein sein Attribut ein

Singular oder ein Plural ( im Genitiv ) ist , das Berkum im Singular oder im Plural .

Auf la plux .-i.rt folgt äs mit dem artisls clsLlii .

plnxart 6n inon6s i <; nors ses v ^ ritn -lzlss intsrsts .

I ^ a plupart 6ss ssunss Asns sroisnt strs luuursls , lorsc ^u ' ils ns sont <̂ us null

polis st Zrossiers .

2 ) ek . pron . 6sinonstr . ».ds . 4 , 2 . S . 25 .

Z(>. I' uu I ' auti -e .

I ^ ' un I ' -iuti -s „ einander " , die Objecte einer Wechselwirkung bezeichnend , wird von

Personen oder Sachen gebraucht . I ^ ' un ist stets noininatik .

( üss enkmits sont ĵaloux 1' uii 6s I ' antrs .

Iis sont sontra -irss 1' un ü l ' autrs

Iis ^ taisnt ni ^ ris I ' un sontrs I ' antrs .

LIIss ms6issnt Iss unss 6ss antrss .

I ^ss Iiomines sont kuits pour ss ssoourir Iss uns Iss autrss .

II . Iii I ' uii ui I ^ utro . . . ne .

Beide Theile in Iii I ' uii ni I ' iiutrs „ keiner von beiden " stehen stets in gleichem

Casus ; die Form hat das Verbum im Singular oder Plural nach sich und erfordert die Ne¬

gation IIS .

ns suis content ni 6s I ' nn ni 6s I ' -intrs .

Xi I ' un ni I ' antrs ns r6xon6 ( rspon6snt ) ä inon attsnts .
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12 . ĉ ui hus und Hui es soit .

( cls «zu ! czus ss soit ; ä czui czus ss soit ; «zui czus ss soit <zui , cls <zui czus ss soit

<zus , ä czui <zus os soit c ûe , (zui c ûs SS soit HUS — wer auch , wer auch im in er . )

Beide Formen haben eine verallgemeinernde Bedeutung . Die erweiterte Form cM

czus ss soit wird in affirmativen und negativen Sätzen gebraucht ; in den letzteren gilt hui

czus os soit als Ergänzung der Negation us . Beide erfordern den subsonstik ,

O vous , <zui czus vous soz ^e ? , roortslls ou 6sssss . . .

^ s n ' ^ ai trouv ^ czui czus os soit ( nieiuaildei ?) .

Hui <zus y ' ait sts <zui vous 1' ait clit , il s ' sst troiupv .

1>ss mecliss ^ 6s czui czus es soit .

II ki. c ûi czus ss soit .

13 . Hum ĉ ue und ĉ uoi Hue ee soit .

ou ĉ ue es soit .
»

Huoi <zus und czuoi czus es soit „ was immer , was auch " weisen anf eine Sache

im allgemeinen , oü <zus ss soit „ wo auch immer " ebenfo auf eine Ortsbestimmung ; sie er¬

fordern den subjontil .

Huoi <zus SS . soit . . . US oder US . . czuoi «zus SS soit — nie etwas , nichts ,

( juoi <zus vous ssl -ivis ? , ^ vits ^ 1a tzassssss .

^ s 1s ksra -i , czuoi «zu ' il su ai -rivs ( czuoi czu ' il puisss su arrivsr ) .

( juoi czu ' il en soit ( wie dem auch sei ) .

^ amais est Domras , czuoi czu ' il kasss , ns passsra pour kounsts .

Huoi czus ss soit czus vous clisiss , clitss - ls su tsrmss slairs st iutsllio -ilzlss .

Os <zuoi czus ss lüt «zu ' il ziai -ls -t , il pai -I -üt touz ' oui ' s avss cliauits .

Vous US vous ossupsü Ä czuoi <zus SS soit cVutils .

e ) ? 1' 0I10M8 jiiävkiüs . jedes sowohl als kchsolu .

z . ll,ucun .

1 ) ausun , ausuns , selten ausuus , ausunss „ irgend ein " hat die Verneinung zur Voraus¬

setzung und bezieht dieselbe anf die einzelne Person oder Sache , sk . slia <zus , sliasuu und

^ srsonue , i 'isn .

2 ) Mit der Negation us heißt es „ keiner " ; absolut gebraucht — „ keiner " ist es nur sin ^ .

^ .usuu sksiuiu cls ilsurs ns sonclcüt ä 1a Aloirs .

( juisoiKzus oksrslis 1a v ^ rits , us cloit etrs d ' ausuu zzaz ^s .

^ls clouts czu ' ausuu 6s vous 1s iasss .

Os tous ssux <zui ss äisaisut iuss amis , ausuu lu ' a - t - il sssouru ?

^ usuu u ' sst propksts sl ^szi soi .

A n m . Selten uud sck) erzhast ist ausuus , cl ' ausuns — cius1 <zues - uns . Veraltet ist

Iss nuouns .
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S , .luti' e .

1 ) UN -iuti ' 1?, pl . cl ' üuties ; I ' iiuti 'L , les autres vereinigt in sich die Bedeutung von lilius uud
nlter ; es kann Subject , Prädikat und Attribut sein , und kommt mit dem ltt ' t . clek . , art .
inclek . , a ^ t . p ^ rtitik oder , besonders in negativen Sätzen , ohne Artikel vor .

(Honnaisses - vous mon üutrs soeur ?
I) ' » utres sauraisnt vous ilattsi " moi , je vous (Iis Iii, värite .
Uns prsmisrs viotoirs cloit sn amener cl ' -iutrss .
O ' sst un autre moi ' mems ( un autre slls - msms ) .
Des 6sux livres ĉ ue vous ins cismanils ^ , voiei I ' un , voil ^ I ' autrs .
Li js ns vaux pas misux , au moins js suis autrs .
Untres sont Iss temps cls Aloise , autrss eeux cls ^losus .
^ utrs est proinstti -s , autrs est äonnsi ' .
>̂ utrs sl^ose est uns simple akürination , autre sl>oss est uns akkirination avee

serment .
(juel autre orllonnsiü. sei » ?
De part st il ' .iuti -s on iit sauter Iii. mins . ^

2 ) ^ .utrs steht attributiv nach nous und vous , de >t Gegensatz zu bezeichnen .
Vous autres Aaryons , clit - elle , vous voule ^ strs servis eomine ptipa st inaman .
Vous autrss , suive ^ - moi .
O ' est Is rskuAö or Îinaii-s 6s vous autrss msssieurs Iss autsurs .

3 ) ^ .utrs kommt einein Comparativ gleich :
I ^ss psi'sonn -rAös traAiĉ uss cloivsnt sti-s re ^ arcles cl ' un auti'g oeil ĉ us nous ne

rsA » r6ons cl ' orclinaire Iss psrsonnes ĉ us nous avons vues 6s si zzres .
Vous etes clsvsnu tout auti -s c^ue vous n ' etis ^ il n ' ^ a ĉ u ' un an .

A n m . L!' sst un autrs ^ .lexanclrs ( ein zweiter A . ) . Lruxellss sst un seeoncl ? !>iis .

3 . I 'un st I ' autre .

I ^ ' un et 1' autl-e , bezeichnend zwei Individuen oder Sachen , von denen einerlei ausge¬
sagt wird , ist eonjoint oder -rbsolu , steht als sujet oder i-s ^ ilus oder appositiv . Nach dem
Subject I ' un st I ' autrs steht gewöhnlich das Verbuin in ? Plural , die re ^ imes werden durch Iss
leur zusammengefaßt .

I ^ ' un et I ' autre consul ? uivaient ses stenclarts .
II s ' stait inkorms cls oe cẑui s ' st !i.it pass ^ clans 1'uns et 1' autre aiinss .
I ^ ' uu st l ' nutre sont lions .
^Ie les aiins I ' un st I ' autre .
,Is Isur eoriiai ä I ' un st ä 1' autrs .
Iis sont niorts I ' un st 1' auti-e .
I ^es uns et Iss iiutres sont partis .
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4 . memo .

1 ) möms „ selbst " steht appositis hinter einem sudstantil , pi -on . psrs . ads . oder pi -on . (16m .

-rdsolu ,

Is roi meine , moi - mems , eslui - l ^ mZme ,

Iss i ' ois mßmss , nous - memes , vsux - I ^ msmss ,

indem es den Gegenstand als ausschließlichen mit Nachdruck hervorhebt . Das pron . pei -s .

kds , durch memo betont und bestimmt , wird mit Ausnahme von lui - mems stets durch

das eonjoint wiederholt :

moi - msme se 1' ai lait ,

toi - mems tu 1 ' as kait ,

lui - m ^ me l ' -i lmt ,

lui - möme il I ' a . lait ,

ŝs I ' ai clit moi » meme ,

peut - on se eonnaitre soi - meme ?

Auch wenn möms Snbstantiva , namentlich Personennamen , betont , wird meistens noch

das pi -on . xei -8 . eon ^ . mit mems verbunden , und das muß geschehen , wenn memo von sei¬

nem Substantiv durch das Verbum getrennt ist .

eour slls - meme avait lavorise 1s proAres 6u tiers - 6tat .

I ^es Lröes eux - mömes , es peuple elu des arts , avaisnt lini par » dopter les

eomdats de uladik >,tsurs .

I^ es Romains ne vi >,inc n̂irent Iss Orees <̂ us par les (Arses meines .

2 ) Is mems , la msms , Iss msmes „ derselbe " , un memo , es meme , die Identität bezeich¬

nend , sind eonjoint und adsolu , stehen attributiv und prädikativ . In dieser Bedeutung

„ derselbe " steht meme auch ohne Artikel .

L ' sst ls msms komme , ee sont les memes Asns .

( üe n ' est <̂ n ' uns senle et mZme edoss .

Lette lsmms est toi .ijou »-s 1a meme .

I ^ss s ^ mptomes ne lurent pas partout les mßmes .

Oeux pl -vntss de meme sspsee .

II avait un lils ds msms ÄAe c ûe moi .

^ .pres tout , clisait ma kemme , o ' sst mems edair et möms sanA .

3 ) MZMS „ selbst , sogar " wird vor oder nach einem sudstantil , pronom , adjeetil , ad -

verde und verde als Adverb , also unslectirt , behandelt .

I ^es plus ZÄAes meme sogar die . . .

^ss lui ai tout donne , mems sss dadits .

l̂s vous dirai mems . . .

On kiims ä eommander meme ü, esux ĉ ue l ' on m6priss .

A n m . a ) ds meme ebenso , de mems ^ ue so wie .

? aites de meme .
8
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Os INLINE Hu ' eii L.niei ' i (^us s ' slsveiit des villes oü ^ ' üi VII des lorsts , de
menis . . .

1z) ii meine — im Stande .
II est ö, msms 6s le kiii' s , il est riclie .

e ) ns . . piis mems nicht einmal .
II n ' u, pas mems rsluss .

3 . nul . . ne .

a ) eoiijoiut : I>sul Izien saus mal , nul plaisii' saiis melÄN ^ e .
l^ uls nnillieui's ns d » ivent lilzattrs I ' Ilvmme .

Ii ) .ilzsolu : I^ ul n ' est exeinpt äs moui'ii' .
I^ nl plus cpis moi ns i-espsets es ĉ u ' il ^ s. cls Izeau dkins de eertüi -

nss situkitions .
A n m . l^ ul „ nichtig " ist kidjectil : (üss siiAÄZemsiits sollt nuls .

6 . xas im . . . ns .

a ) eon '̂ oint : I ' as un lioinme n ' sst s -iiis dälkiut .
k ) kilzsolu : I ' as mi ns Is oroit .

7 . xlusieurs .

? Iiisisui-s , ina.se . und lem . , „ inehrere " wird von Personen nnd Sachen , attributiv
und prädikativ gebraucht . — el . S . 25 , 2 .

I ^ Iusisiirs psrsvunes m ' ont -issui-e 1s eontraive .
Os toutss ekosss il / sn n, plusieui 's ^ rejeter .
? arlois plusieurs vkilent inieux <zu ' uii .

Anm . plusisui -s mehrere , plus mehr , plus äs und plus cpie mehr als .
Il lait plus cls deux lieuss ä pied .
Osla depend du plus ou. du inoins de ti-civüil .
Vous n ' oü'i' s ^ p -is kisss ? , doiinex cpiel ^ ue eliose de plus .

8 . tel ,

lel teile , tsls tolles hat den Charaeter des Demonstrativums, weist aber in unbe¬
stimmter Weise oder bezeichnet unbestimmte Individuen .

I ) ? sl , seltener im tsl „ der und der " , tsls „ manche " , ooujoiiit , deutet auf die Beschaf¬
fenheit als eine solche , welche nicht näher bestimmt wird .

1?e1 Iiomme iselierelio es ^ ue tsl a,uti-e ruspriss .
? iii- teils et teile ikiison .
Celles oens n ' oiit pas lait I ». inoitie de leur eoui-so ĉ u ' ils sont -iu Izout de leuis

eeus .
II a tsls st tsls deküuts .
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I ) lel „ solch , so beschaffen " , UN tel , 6s tels , eonjoint , steht attributiv oder prädikativ ,
suis lzien -iise cl ' avoir a ^ pris u » tel seeret .

? our Kien peinclrs 6s tsllss cliosss , il laut avoir un Asnie capitis cls lss lmrs .
La memoire est teils l̂ u ' il n ' oublis saniais risn .

^?sl „ solch , so beschaffen " , kann eine die Beschaffenheit bezeichnende Ergänzung nach sich
haben :

Risn n ' sst tel pour oaussr hus Is rspos <Iu soir .
liai -suiönt les jsunss Asns sortent 6 ' une oapitals tsls ĉ u îls ^ 6taisnt enti-^ s .
Il ne eonven -ut pas ä un liomme tsl c^us vous <ls vous int ^ rssser a un liomme

tel ĉ ue lui .
De tslls sorte c>ue . . , a tel point <̂ ue . .

? el . . tsl , gleich dem talis . . ^ ualis , stellt zwei Substautiva , welche ihrer Beschaffen¬
heit nach einander entsprechen , gegenüber :

1 "el i^ aitrs , tsl valet .
^?slls vis , tslls ön .

3 ) In tsl «insl , teils quelle „ so wie es ist , so so , mittelmäßig " ist ^ uel als Ausdruck
der entsprechenden Beschaffenheit das Correlat von tel :

Oes K-ens tels huels Leute , wie sie ebeu siud , inittelmäßige , unbedeutende .
Il avait clans setts ol̂ !rml>rs UN lit tsl c^uel " ( . . zwar ein Bett , aber schlecht genug ) .
I ^s sake ktait tsl ĉ uel .

4 ) ? el „ mancher , der und der " , absolu , weist auf unbestimmte Individuen .
^ sl ĉ ui iit vsnclrscli , tlimanel ^s plsursi -a ^
T'sl est i >ris ĉ ui ero / ait prsnclrs .
^?sls ss laisssnt gouverner susĉ u ' ä un eertaln point. ĉ ui au - clelä sont inti_' !>italzlss .

5 ) IIn tsl „ der und der " , absoiu oder attriblltiv hinter dem Substantiv stehend , weist auf
eine Person , welche nicht näher bezeichnet werden soll .

^ lonsisur un tel vous ls clira .
^ ' ai i-eneontrs maclams uns tslls .
11 sst tantot elis ^ un tel , tantot ol? S2 uns tslls .

9 . tout .

Das Wort tout „ ganz , all , jeder " , ist theils pi-onom , theils achsetil , theils » ä -
vsi-bs ; es vereinigt die Bedentung von toms nnd oinnis in sich und ist alzsolu und eon '̂ oint .

1 ) laut „ alles " , tous toutes „ alle " , absolu , bezeichnet die Gesammtheit von Personen
oder Sachen .

"laut elianAe (lans la natuis , tout s ' iiltöi' ö , tout ^>6rit .
^ tout zzrenclrs , I ^ouis onüs stait un roi .
l>ious avons tout vu .
Ii les a tous lMmss .
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Dans In, eite >ke Oieu tous sont eZaux .
T ôus tant c^us nous sommcs .
? ous vini 'gnt au - clevant cle lui .
? emmes , enkants , vieillarcls , tout kut massasrs .

A n m . ? out kann nicht anteeeäens des pi 'onom 1-ekatik sein ; in diesem Falle lehnt es
sich stets attributiv an das pron . clemonstr , abs . es und esux an .

lout es ĉ u ' il clit sont autant cl ' impostures .
On mepriss tous eeux czsui n ' ont aucuns vertu .

L ) ? out „ jeder " , eonjoint , deutet mehr auf die Gesammtheit im allgemeinen als , wie oka -
<1US , auf das einzelne Object .

? out Iionims est su^ st ä la wort .
Un touts elwse il laut eonsick6rer 1a ön .
On zzeut aimer les letti -es sans les preksrer ä toute autre oliose .
^ tout ^ ropos , en toute oeeasion , cle toute part , ^ tout Moment , ä touts keure ,

par tout pa ^ s , ä tous Moments , «le tous cotes , en tous Asnres .

3 ) a . ? out heißt „ ganz " ( totus ) vor einem durch den art . 66k . , art . inäsk . , ein pron . 66 -
monsti-. eonj . oder ein xron . xoss . eonj . bestimmten Snbstantivum .

1?out Is peujzle ^ aeeourut .
? oute sa kamille est e » lionne sante .
(üoloml>, 1e seul de tout un monäs , s ' ol>stine s oroirs a. un nouvel univsrs .
? sn <lant tout es temps cle katiZue et 6s tourment 1' ^ .rade laisss ses eliameaux

eliai-Ass .
K . In einzelnen mit adverbialer Bedeutung gebrauchten Ausdrücken fehlt hier die deter¬

minative Bestimmung des Substantivs , z . B .
somme toute ,
ä touts koree ,
ooui' ii ' ä toute kiicle .

e . Vor Eigennamen steht in dieser Bedeutung von tout der Artikel nicht :
ai 6te ^>arcs czue tout ? aris clevait ^ eti-e .

? out Rome est eonsterne .
A n in . Wenn mit dein Namen der Stadt die Gesammtheit der Einwohner bezeichnet wird ,

so steht tout stets als maseulin .
d . ^ out „ ganz " kann appositiv auf das Subject oder Object bezogen werden .

Oette somme est touts oü vous l ' ave ? laissäe .
Daisse - moi «kssormais touts ä mon clesespoir .
^le suis touts ä vous .
Ivs lion est tout nerks et musdes .

e . lout „ ganz " steht an Stelle eines Adverb vor acheetiks oder aävsrkvs ; es wird jedoch
in diesen ? Falle slectirt vor einem mit einem Consonanten anfangenden ackjsstik keminin .
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Oes clamss «5taisut tout stouusss .

(üss clames 6taient toutss sui -pi ' ises cls 1s voir .

8ous sss mui -s tout lumants clusss - js Ktrs sodass .

Voiei 6s tout autrss all 'aii -es .

A n m . 1 "out „ ganz " vor einein adjectivisch gebrauchten sudstautik kann man mit diesem

Substantiv oder mit dein Subject congruiren oder als Adverb unfleetirt bleiben :

Älonsieui ' cls I ^amaitins est tout imk >.niuatiou et tout ^ ossis .

II stait tout iustiust , taut sosuv , tout slan , tout cour ^ CS , touts souK ^ nss .

4 ) ? out . . ci » e hebt wie c ûelcius . . cius und si . . «jus einen prädikativen Eigenschasts -

begrisf , ein acljsetik oder ein adjectivisch gebrauchtes sudstautik oder ein prädikativ ge¬

brauchtes aclvsi -ds hervor . Huel ^ ue . . c^ue zeigt die beliebige Beschaffenheit an ,

si . . <jus deu hohen Grad , Wut . . c ûs räumt den Begriff nach seinem ganzen

Umfang ein und steht deßhalb mit dem inclieatii .

Vor aclseetiis k^ miuins , welche mit einem Confonanten anfangen , ist tout zu slectiren .

Neuere Schriftsteller beginnen tout . . c ûs auch mit dem sub ĵonstik zu verbinden .

I ^a valsur , tout Iisroi '^ us c^u ' slls sst , ns sukLt pas pour kairs clss k ^ ros .

Ma , maitrssss psuss aussi bisn <̂ us moi , touts Araucle 6ams ^ u ' slls sst .

I ^ ' ssp ^ iÄncs , touts trompsuss hu ' slls est , ssi -t au moius Ä, uous msusi - ^ Ig . Kn

cls la vis par un sksmiu

Vous us r ^ Ave ^ ĉ u ' uu ^ oui -, tout vainciusur c^us vous etss ,

8i I ' amoui .' cles vaiuous n ' assurs vos sonc ^ustss .

5 ) a . 1 ?ous „ alle " ( sk . tout . 1 . ) steht gewöhnlich vor einem mit dem ai -tisls oder einem

pl 'vu . xoss . eou ĵ oder zzl 'vu . clsmoustc -. oon ĵ . versehenen Substantivum oder vor einem

prouom clsmoustratik ->.I ) soIu .

I ^ s zzlus ^ rseieux cls tous Iss ckous sst uns vertu purs st saus taolis .

II travaills cls toutss sss koress .

1 ' ous osux c ûs / :ü vus .

I >. Distributiv steht hier tous in tous Iss jours , tous Iss clsux ^ ours , tous Iss mois ,

tous Iss trois mois ete .

<z) Weuiger die Gesammtheit als vielmehr die Vielheit bezeichnen die Atisdrücke su tous

lisux , ö. tous Moments , äs toutss parts , äs toutss sortss , cls tous cot ^ s , su toutss

oliosss , su tous ALurss , toutss soi ' tes 6s Asus etc .

Anm . ? ous — lauter :

Oes visitss , sss Kais , oes sonvsi ' satious

8ont clu malin sspi -it toutss invsutions .

8 »
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LIIss sont iaitss tout äs meme 1' une et I ' üutlS . — II en est äs lnZms äs ssla <z>ue
äs toutss Iss auti -es eliosss . — Li vous en use ? dien , il en usera tout äs meine . — ^ e

r>e vis Sinais risn äs tel . — tout eoui ' t . — tout äroit . — tout äe suite . — tout soinins
vous vouäre ^ . — O ' est touts In. msms skoss . — tous trois U . tous Iss trois . — ? ous les

äeux sont moi -ts äspuis lonAtsnips . — Iis pg .itiisnt tous äeux . — «1s vous Is äis uns iois
pour toutss . — louts la soiuiue sst äs tant . — I>ls k-tis xas ä ktuti-ui ss <̂ us tu ns vou -
är .̂ is pas ĉ ui te küt sii.it ä toi - msms .



8vlnil - Uaelii ieittvn

von i > 8te » n 18 « 7 — 18V8 .

I . Vkrvllik äk8 LMllä8illN8 .

Das neue Leliuljalir wurde am 2 , Ä Îai 1867 durelr Asmeinsaiue AlorZenandaelit , lie -
eeption der ain 1?aAS ^ uvor Aeprülten neu anASmeldeten Loküier nud ^ nspraeiie des Di -
reetors erötsnet .

Die Lelrulleierlieti leiten , die in diesem ^ alu -e wieder in ker ^ ümmlielrer Weise
gemeiert werden konnten , waren :

1 ) der öüentlieds Redeaetus am LtiltunAskeste , den 3 . ^suni 1867 , dessen

? roAramm iolZendes war : 1 . OesanZ : Otio ^ aus ? sa1m 4ö von Älendelssotin - IZartkold ^ .
2 . Dsalm 24 , iielzräiseli und lateinisolr vor ^ etrÄ ^ sn voin ? rimaner Lelirim ^zk . 3 . ZVIe -
lanelitlion , deutselies Oedielit vom Leeundaner (Aoernandt . 4 . Reeitation deutselier

Oedielrte dured die LürZersedüIer Idoto ^z ( 5 ) , Rats : ( 4 ) , RatliAelzer ( 3 ) , Ili ^ iius ( 2 ) , VVe -
tzeiisniiel ( 1 ) . 5 . ^ idoin , Roman ^ ene ^ elus von Osterwald , vorAetraosn dureli die O ^ m -
nasiasten Werner , Leiiollme ^ er , Lröse ( V ) , Lievers und Dildelzrandt ( IV ) . 6 . Drük -
linZskeisi - , Oantate von Osterwald , vorZetraZen dureli die O ^ mnasiasten Äleiunel ( I ) ,
^»eeliselr ( I ) , I ' . 8tierwaldt ( III ) , Ledr ( I ) und Lalmer ( II ) . 7 ) Dran ^ osisede üeds
des ? rimauers Leliul ^ e nder den Odaraetsr des 16 . ^ alirdunderts . 8 . Dateiniseke

liede des ? rimaners Ose . DertwiA über die Dinlisit der Wissenschaften , ö . Deutseds
liede des ? rimaners Rick . Dertwi » üder die ^ ukunit , weleds sied lür die deutseds
? ossie noed dolken lässt .

1a .



2 ) Das ? oppero6er 8 eli ülerb run nsnkest , den 1 . ^ uli 1867 . ^ us der bei L .
Röbling in Müldl >ausen gedruekten Festrede des Ilnter ^ eielmeten , die ^ unäebst clen

religiösen Lmpkindungen der l^ estversammlung einen Ausdruck ^ u geben suelite und so »
dann auk 6ie Ledeutung der (Duells kür unsere Ktadt binwies , möge der Lebluss aueb liier
eine 8telle linden :

„ 3o weit erstreekt sieb unser lZliek , wenn wir den ^ .usiluss dieses unsres lZorns und
seinen Daus im (? eist verkolgen und daran gedenken , wie der Daeb sieb mit deni benaeb -
barten ? lüsseben vereint , der dein grösseren ? lusse Zueilt , um dureb ibn mit dein Ltrome
verbunden ^ u werclen , cler „ alle die ^Vasser von den Lergen und aus der Lbene dem
Oeean kreudebrausend ^ ukübrt , " und unwillkürlieb tlieilen wir dann wobl die Linplindung
des Diesters : „ Von der (Quelle bis ans l^leer mablet manobe ^ lülde ,

Und das ^Vold der gnn ?. en ^Velt ists wora .uk iel > ^ iele . "
Und so kübrt clie Letraelitun ^ der (Quelle , die uns ?:unäobst mit den Lreküblen des Dances
goZen (? ott kür den 8egen cles l^ ut ^ ens und (Genusses erküllte , «len 'wir selbst von dir
baben , uns doeli , wenn wir sie im reebten (leiste anstellen , weit über uns binaus und
lebrt uns unser eigenes kleines leb vergessen , indem sie uns auk die Dlliebten Iiin weist ,
die uns aus dem Zusammenleben mit andern lVlenseben und aus der Ausammengebörig -
keit mit der ( -resammtlieit unseres Volkes und Ltaates erwaebsen . Din einzelnes Oemein -

Evesen , w îe ein einzelner Ltand oder einzelne Ltadt , vermag Aar Älanebes dureb gedie -
Zeno lbätigkeit und ebrliebes 8trebsn , es vermag ^ .usserordentliebes , wenn es sieb mit
anderen ^ u glsieben Zwecken verbindet und die eigene I^ rakt im l ' unde verdoppelt und
verclreikaebt ; aber das wabrbakt Lintigs , Zan ? Unerwartete tritt nur da in seiner vollen
Ilerrliebkeit 2u Dage , wo alle Ibeile und (Glieder eines Volkes sieb gleiebinässig in kreu »
diger Hingebung an das Vaterland ? u hinein Aiele verbinden .

Din solebes wabrbakt Din ? iges , gan ^ Unerwartetes , gel . l ^ est -zenossen , liaben wir in
unserm tbeuren Vatsrlande im vergangenen dalire erlebt . ^Vir baben ' s wolil ^Vlle in einem
treuen (Z-ecläebtnisse bewabrt , wie uns vor einem .labi -e am läge naeb der 8eblaebt bei
Dangensal ^ a unsere Herfen brannten , als unsere preussiseben Lrüder , auk die wir lange
bange läge sebnsuebtsvoll und mit 8ebmsr ^ en gekarrt batten , endlieb in unsre gute 8tadt
einrückten ; wie wir ilinen entgöASn '̂ ubeltsn und ?. um Ausdruck unserer Freude die Häuser
und Ibürme der 8taclt mit den vaterlänäiseben Dabnen , und die Ltrassen , ja Helm und
Lrust der tkeuren Krieger selbst mit den seliönsten lZlumen , die wir katten , sekmüekten
und kränzten , wie wir liinaus ^ ogen auk den I ^agerplati ? , wir alle , alle olme Ilnterseliied
des Alters , des (^ esebleektes , des Standes oder des Lerukes und in Iisr ^ lieken I ^ ielzes -
diensten mit einander wetteikerten , die Lrmüdeten und Lrniatteten xu stärken und xn er -
quieken , sie als unsre Llirsngäste ein ^ ulaclen und mit stolzer l? reuds in unsre Häuser ein »

2iukükren , dass aueli unsre Klsinsn ibreu ^ .ntlieil balzen könnten an der lieiligen ? reude
und IZeZsisterung , die unser aller Herfen durebstrümte ! Das >var wold ein Volkskest

so sebön , so allgemein , so grossartig , so gan ? aus dem eelitesten und treuesten Volks -



geist obne ĵegliebe Verabredung und Anordnung von oben ber geboren , wie in Älüld -
Kausen noeb keins gefeiert war , und was mebr wertb ist » 1s .^.Iles : die begeisterte Va¬
terlandsliebe , die uns an diesem unvergessüeben ? age durebxuekte , verrauebte nielit mit
dein Lebeiden desselben , sondern dauerte an , stark und naebbaltig , und steigerte sieb bei

ĵeder neuen Llegesnaebriebt , also dass , als unsre I ^andwelir - und Aarnisonstruppen aus
dem ? elde der lLbren und Liege wieder beimkebrten , äbnliebe , kauin ininder erbebende
? estüebkeiten in unserer Ltadt sieb wiederbolen konnten .

^ .ebnüebes bat in allen ^ bellen unseres Vaterlandes , in den Ltädten wie auk dem

I ^ande , stattgefunden , und so dürfen wir wobl sagen , dass unser geliebtes I ' reiisseuland
in dein wunderbaren Lämmer des vorigen ^lalires niebt bloss äusserlieb dureb den errun -
genen ^ uwaebs an lVlaebt und Umfang gewonnen bat , sondern vor Allein auel » innerlieb
gekräftigt und erstarkt ist dureb den glsiebmässig gesteigerten , sittlieli vertieften und von
den Leblaeken der ? artel - oder Ltandeseifersuebt gereinigten Patriotismus seiner lZürger .

Oeüebte ? estgenossen ! Lorten aueb wir , so viel an uns ist , dafür , dass diese ge »
steigerte , vertiefte und gereinigte patriotlsebs (Besinnung kort und lort in uns und unsern
Bindern lebendig bleibe . I ^asst es uns niebt als einen blinden 55uka.Il betraebten , dass
die Tage der grossartigsten ^ rbebung ? reussens und seiner (Grundlegung für die Neu -
gestaltung cles gesammten deutseben Vaterlandes in die ?ieit gefallen sind , in der bier
von Alters ber dieses Lrunnenfest gefeiert xu werden pflegt ; lasst uns vielmebr aus sol -
ebein Zusammentreten einen geistigen Antrieb entnelnuen , dieses Älüblbäusisebe Volks -
lost bei Lewabrung seines religiös - feierüeben Lliarakters xugleleb immer so xu begelien ,
dass wir , obne dem gesunden lvern und ^Vesen unserer Ligenart gewaltsamen ^ .bbrueb
xu tbun , uns doeli niebt bloss als l Îüblbänser I - ürger und Ltadtkinder , sondern iiu inni -
gen Verein mit allen Ltaatsbürgern des glorreieli gestärkten und erweiterten Vaterlandes ,
das dsott segnen wolle in allen seinen (Gliedern vom Haupte bis ? ur Loble , uns xugleieb
als gute Breussen und Oeutsebe einfinden und fülilen und als solebe unserer grossen
mensebbeitlieben .̂ .ufsaben eingedenk sind .

Dann , Oeliebte , folgen wir der freundüeben l^labnung , die uns (? ott in dein Lüde
dieses Bornes und seines Läebleins und seines ^ nseblusses an ? luss und Ltrom bis xur

^ .iismnndung in das l^leer gegeben bat ; dann bellen wir unseres Oottes gnädige Absiebt
erfüllen , der uns , seine Xinder , liir sein Reieb reit lassen werden will , indem wir in

dem gemeinsamen lieben mit anderen l^lenseben für Kirebs unil Ltaat unsern ^Villen von
Lelbstsuebt und Mgennutx befreien und belügen lernen ; dann reilien wir uns würdig ein
in das wundervolle (zlottssgsdiebt der Leböpfung , in die uns ? ur bewussten uncl sittüeben
Ibeünabme und XU der ? reibeit des I ^ebens in <̂ lott und der Vereinigung mit ibm XU
versenken der Ruf des I ' ropbsten an uns ergangen ist : „ liebet eure ^ .ugsn in die Hübe
und sebet ! "

.la sebet , denn l^ ott ist nabe überall , wo wir nur in reebter (? ottinnio 'keit die Linne ,

die er uns gegeben bat , gebraueben wollen . Linpündsn wir denn , (beliebte , den belügen
und freudigen Lebauer seiner ^ äbe , indem wir unsre Herfen xu ibm erbeben und beten :



L.US dem Lern lieg I ^ebens ,
Diedencler Vater ,
Hast llu se ^ nenä xu uns
Die Linne Aleieir Laelieu
UiederAeleitet .
Dass auk ledendiA stets
Rinnenden Lalinen
Lieli können die vevkselnden ^Vellen
Der ^Velt und der Leele
In deinem ? uIssodIaA
Einander beA'eg'nsn .
Dass , o Vater ,
I^ass uns Aekrauelien dein
Lintig (Zesvdenk !
I^ass uns mit kreudi ^
Otkenem Linn

Den (Zedanken 6er ZeköxkuiiA ,
Deinen (Zedanken , Herr ,
Deines e v̂iAen Keistes
Nilä ausströmendes
IleiliAes ^Vellen
In unsere Leelen
? romm einatlnnen .
I ^ass uns deines
lZottesg'edid ^tes
klarmonisel^e Leliönkeit
^ aeliempünden
Und idrer Xlarlieit
Ltillen Zauber
In uns , Vater ,
Auriioke jliessen .
Dass inelrr uud melrr vir

Im Ä.nseliann cleiner
üöttliel ^en 'Werks
W^is iin seldstvsrlsu ^ nendeii
treuem Wirken
Mit unsern IZrndern
I ' ür deiu Rsioli
(Zeklärt und Aelautsrt
MürdiA Verden ,
Deine Kinder 2U iieissen .
Und all unser lieben
L.Is sin Lledielit
/Vus deinem Leiste
Hinströmen köuns ,
Bis es ? u dir
L.ls seinem Ursprung
^ urüekkelirt . L.inen .

^ us clen Reiben Zsr Lebüler Irat der ? ocl uns einen lieben , boN 'nungsvollsn , kreun6 -
lieben uncl lleissigen ILnaben , clen (Quintaner l^ inil Osear ? bon aus Lollststlt , am 25 .
August 1867 in I ' olge eines t ^ büsen l^ ervenkebers entrissen . Wir baben tur seine trüb
beiingerulene Leels in gemeinsamer Älorgenanclacl ^t am 26 . August Astetet . Oer Direetor ,
Herr Oberlsbrer ? ablancl , Herr I ) r . LcbiMang als Xlassenorclinarius , 6 Oberprimaner ,
einzelne äer ? amilie des Lntselilalsnen nabs stebencle Lobüler aus 8eouncla uncl (Quarta ,
sc> >vie » Iis (Quintaner baben ib -n am 27 . August beim Regräbniss in seiner Heimatb clas
letzte (Geleit gegeben .

In der l^ aobt vom 21 . sum 22 . Januar 1868 entsebliel 6er Direetor emer . Herr Or .

Obristian ^ ilbelm Haun sanft uncl rubig iin (Z-lauben an seinen lZrlöser . Lr war ge -
boren clen 6 . ^ .pril 1793 ^ u Langensalza , vorgebiläet aul cler Oanclessebuls ? lorta , stu -
äirte ^ u Oeip ^ ig , leiste am Oomg / mnasium ? u Merseburg von 1819 bis 1838 unä ^var Di -
reotor äes luesi -zen Oz - innasiums von Ostern 1838 bis ÜVIiekaelis 1865 , in ^velel ^ei- /?/sit er 909

Koliülsr reeipirt unä 120 ^ .ditni -ienten entlassen liat . naeli seiner Lmsi -itirunZ iiat
er äeni O ^ mnasinm , äem sr 6en besten ^ keil seines Gebens in treuer , Aewissenbaktsi '
uncl AeseAneter Arbeit A-en ' iämet Katte , unausgesetzt äie Iier ^ Iiolzste llisilnalune bewiesen
unä ist namentlieb 6er » Untsr -ieiclinsten stets ' ein treuer unä liebevoller l? i-euncl uncl ke -

ratber Hevesen . Lein ^ näen ^ en bleibe in Legen .

Die religiöse Lobulanäaobt ? u lül >ren cles Verstorbenen , äie aiu ? age naeb seinein
? ocle statt tancl , bat Herr Oberlebrer ? alilancl geleitet , cla cler Ilnter ^ eiebnete clurob einen
IZeinbrueb leiäer gebinäsrt var , cliese ? iliobt <ler Pietät selbst su üben ^
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Den Ilerren OolleZsu , die misli wäbrend meiner I^ rankbeit vertreten baben , s ^ reebe
ieb wiederbolt meinen Danlc kür ibrs kreundliebe LereitwilliAlceit aus ; für die überaus
? abl >eieben Beweise 6er l ^beilnalime , die ieb wäbrend dieser ^ eit von allen Zeiten er -

labren liabe , drängt es mieb , bier ebenfalls meinen berziliobsn Dan ?! aus ^ uspreelien . Din
niebt o 'srin ^ er ^?rost ist es mir » swessn , dass mir Oott dis lvrakt AsZeben bat , selion von
den ersten ^ Voeben meines Deidens ab die Oorreetur der wüsbentlieben I^ rimanerarbsiten

selbst ? u besorgen und den AeistiA - Aemütbliebsn Vsrlcsbr mit meinen lieben Lebülern
ununtsrbroeben iort ^ usetzien .

Die Vorbereitun ^ sreden ziu dsn beiden Lebuleomniunionen imDrüblinF ^ ud Herbst
bat der Dutsr ^ eiebnete Asbalten .

Im Dauks des Lommerbalbjabrs ist den Obsrlöbrern Herren ? rokessor Dr . ^ meis ,
? aliland , Dr . Vit ? und den ordsntlieben Debrern Herren Reelle , Dr . DillinA , Dr . Hundt ,
Dr LebijzpanA eine Oebalts ^ ulaAS von ĵe 50 Ibalern bswillikxr worden , was ieb als einen
weiteren Lebritt ? ur Verwirl ^IiobuuA cles Uormaletats dankbar bsArüsst babe .

Oer Lebulamtseandidat Herr Dr . Ddmund Weissenborn , dessen ? robe ^ al >r im No¬
vember 1867 ? u I^ nde ASZan ^ en ist , ist vom Magistrat ? um 5 . ordsntlieben Dsbrer cles
O ^ mnasiums Aewäblt und wird seine deLnitive ^ .nstellun »- voraussiebtlieb mit dem LsZinn
des neuen Lebuljabres erfolgen .

^ lit dem Lebluss des jet ? i » en Lelruljabrs verlässt das O / iunasium der ? um Rroree -
tor des O / mnasiums xu ? vri >x Aewäblte Obsrlebrsr Herr Dr . Wilbelm Vit ? . Lr bat
unserem O ^ mnasium seit Äliebaelis 1863 an ^ ebört und als Ordinarius der lertia , sowis

als Debrer des Orieebiseben und der Oesebiebte in Zeeunda , ? ulet ? t aueb der Religion
und des Debräiseben in beiden obersten Ivlassen vor ^ llem dureb die ^ rt und Weiss ,
wie er die Kebüler ? u g'sreAsItsm ? leiss , ? ur Ordnung und Oründlieblvsit er ? oA , sieb
bleibende Verdienste um unsere Anstalt erworben . Unsere Wünsebe kür sein ferneres

^VoblerAeben bsAleiten ibn an den Ort seines neuen und erböbten ^VirkuvAslcreises .
^ . n seine Ltslle ist vom Vta ^ istrat Aswäblt der bisberi » s Debrer am O / mnasium

Driderieianum ? u Lebwerin in Meel ^ lenburA , Herr Dr . Lsrtbold Vol ? , des sein ^ . mt
beim Lsginn des neuen Lebuhabrs antreten wird .

^ ueb der ReliZionslebrer in l? riiua , Herr ? astor l^Ie ^ sr , wird uns mit dem
Lobluss des Lobu ^ alus sebon nieder verlassen , was wir um so sebmerzilieber bedauern ,
als es ibm in verbältnissmässig kurzer !̂ eit -xelunAsn war , sieb die Hoebaebtun ^ und
Diebs des OollsMums wie der Lebüler in niebt o-g ^ i ^ o-em Orads ? u erwerben .

^ .m 9 . ^ lär ? 1867 tand unter dem Vorsitze des stellvertretenden ILöni »disbsn Oom -

inissarius Herrn Zuperint . vie . und Obsrpkarrers ^ inelvernells und in OsAenwart des
Datronats - Oommissarius II rrn LürAermsistsrs Dr . Dn ^ elbart die mündliebe Drüiun ^
der seebs Abiturienten statt ; den beiden ersten , die in allen sebriktlisben Drüknn ^ saotsn
Vor ^ üg 'liobes Asleistet battsn , wurds die mündliebs Drükun » erlassen , aueb die vier übri -

Aen bestanden obne ^ .usnabme gut , so dass allen das AeuAniss der Reils obns ĵedes Ks -
denlcen srtbsilt wsrdsn konnte .
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Der ( Geburtstag 8r . Majestät des Xönigs ist dureb eine Vorleier am 21 . lVIär ? 1868

in der ^Vula des Lr ^ mnasiums kestliel , begangen worden . 8ie bestand in Ossang , Deela -

Motion , Reeitation eines selbstget 'ertigten Osdiebtes : „ Die Hobenziollern " dureb den ? ri -

nianer O . Ilertwig und Rede des ? rin >aners Ii , Ilertwig : ^Vas baben ? reussen und Deutseli -

band einander !iu sanken ?

II . ^ ll ^ ememe VerorällUll ^ ell Mä Lrlasse äer kvlliKl . ökdöräkv .
Von den im verilossenen Keliul ^ abre erlassenen Verfügungen ist ausser den neuen

Dienstinstrubtionen für die Direktoren , Ordinarien und Debrer 6er O ^ mnasien unserer

I ' rovin ? , deren Inbalt seiner ^ eit den Letbeiligten bekannt gemaebt ist , <lie wielitigste

das Reseript des I ^ önigl . I ^ rovin ^ ial - Leimleollsgiums d . d . ^ lktgdeburg , den 2 . ^ lai 1867 ,

über die den Direetoren u n d Delirerool le gien ^ u stebe n de 3trakbekugniss ,

welelies ieb , da einzelne 8ätüö aus demselben in der lagespresse verükkentliobt sind , bier

in seinem ganzen Dmtange mitiiutbsilen für angemessen balte . Ls lautet würtlieb so :

, , ^ uk Orund einer Revision der in der Instruction kür die Neetoren der ? rovin2 3aebsen

vom l . Deeember 1827 im § 24 enthaltenen Lestimmungsn über die den Direotoren und

Debrer - (Kollegien Zustellende 3traibekugniss Valien vir binsiebts der Bedingungen , unter

denen die bisber üblieben Lebulstraken xur Anwendung gebraebt werden können , ? ol -

gendes kestgestellt .

^ Venn bei leiebteren Versehen ein Verweis unter vier ^ ugen oder vor der Olasse

genügt , so wird es sebon als eine bedeutende 8ebärlung der Ltrake angesehen werden

müssen , wenn die Lrtbeilung eines Verweises vor der Debrereonlsren ? erfolgt .

Anweisung eines besonderen ? lat ^ es oder Hin untersetzen um einen

oder me kreis l ? lät ^ e wird nur bei 3ebülern der untern und mittleren Ivlassen als

3trake angewendet werden können . Dem Debrereollegium bleibt es überlassen , die

näberen ? estset ? ungen ? u treten , wie weit dabei die Lefugnisse des einzelnen Debrers

geben sollen .

Das sogenannte I^ aebsit ^ en darf nur unter ^ .ufsiebt stattfinden und nur um das Vor -

säumte naeb ? uliolen . Ds darf diese 3trake jedoeb niebt so angewendet werden , dass die

8ebüler an den lagen , an weleben l^ aebmittagsunterriebt stattfindet , an Benutzung der

Xeit von 12 — 2 Dbr ? um l^littagsessen und ^ ur lürbolung verbindert werden . Von jeder

Verbängung dieser 8trafe ist dem Dirsotor vor deren Vollstreckung Ivenntniss ^ u geben .

Arrest binter verselilossenen lbüren , jedoeb nur unter Lesebäktigung mit sebrift -

lieben Arbeiten , welobe im ^ usammenbangs mit dem vorbergebenden Ilnterriebte stebsn

müssen , bann nur dureb lZesebluss der Delirsroonforsn ^ verbängt werden und ? vvar Iiöeb -

stens auf die Dauer von 6 8tunden .



I^ ör ^ erliebe ?iüel > tigung darf als eines der gewülmliellön Ztrafmittel nielit an -
geseben werben , vielmebr ist es Aufgabe der Lr ^ iebung , dieselbe in den böberen Lebu -
len gäni ? liob entbebrlieb ^ u inaeben . ^ledoeli wollen wir gestatten , dass diese Ltrafart

an Lebülern 6er drei unteren blassen bei ^ usbrüelren von Robbeit , die eine sofortige
ernste ^ urüelcweisung erfordern , ? ur Anwendung gebraebt werden darf . 80 oft ein Dell -
rer siel , Iiat bestimmen lassen , irgend eine lcörperliebe ^ üebtigun ^ vor ^ unellmen , so >>at
er jedesmal an demselben 1?age dem Direetor darüber ^ .nzieige 2U maeben .

(Geldstrafen sind in den böberen Zernien unter Iceinen Umständen gestattet ,
Reielien die vorhandenen Ltrakmittel niebt aus und -isigt sieli sin Lebüler als unver -

besserlieb und tritt wold Aar derDali ein , dass sein längeres Verbleiben der Kebule selbst
naebtbeilig wird , so bleibt niebts übrig als auf die Dntkernung desselben bin ^ uwirlcen

resp . dieselbe sofort berbeiiiukübren . Die näbsren ülodiKeationen , unter denen diess Fe -
sebeben lcann , sind :

1 ) das eonsilium abeuncli , welebes dem Lebüler vor versammelter Debrereon -
leren ^ auk Lesebluss derselben ertbeilt wird und von welebem jedesmal dem Vater oder
dem Vormunde dureli den Direetor Ivenntniss ^ u geben ist ;

2 ) die stille Dntkernung , indem ^ unäelist der Vater oder Vormund aufgefordert
wird , den Austritt des Loliülers aus der Lebule binnen einer bestimmten I^ rist anzuzeigen ,
so dass die ^ . ussebliessung nur erfolgt , wenn dieser Aufforderung niebt reebt ^ eitio -
Dolge geleistet wird ;

3 ) die öft ' entliebe Verweisung ( Relegation ) , von weleber uns unter Dinreiebung
des Oonterenzprotolcolls jedesmal I^ enntniss ? u geben ist .

Die Dntkernung eines Lebülers von der Leliuls lcann nur dureb Lesebluss der Dell -

rereonteren ^ erfolgen . In dem unter 3 aufgeführten Dalle iindet Lelcanntmaoliung an die
übrigen böberen Lebulen der Provinz statt , deren lceine den Verwiesenen wieder auk -
nebmen wird . —̂ In wie weit bei einzelnen Instituten ein auk Dntkernung lautender Oon -
leren ?. besebluss einer bölieren Bestätigung bedarf , wird dureb die besondere Lebulverkas -

sung festgestellt . In den Abgangszeugnissen ist die ^ . rt der Entfernung der strengsten
abrbeit gemäss ausdrüelclieb ? u bemerken .

Wir veranlassen die Herren Direktoren , die Debrer von diesen Bestimmungen in
I^ enntniss zu setzen , die Leobaebtung derselben gewissenliakt zu überwaeben und aueb
Korge zu tragen , dass lcünktig ^ eder neu angestellte Debrer reebtxeitig biermit belcannt

gemaebt werde . Dabei bemerken wir , dass es niebt unsere Absiebt ist , in den disei ^ li -
nariseben Bestimmungen , die für die geseblossenen Anstalten auf (^ rund besonderer Ver -
ordnung gelten , dureb die gegenwärtige Verfügung eine Abänderung zu bewirken .

Magdeburg , den 2 . Nai 1867 .

XvulKli (; 1i68 Keliuleollkgiuiu .
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L . Vollendet «

Ij Oi '^ inliriu « : c! er Direetor .

1 ) Religion . 2 8t . ^ usammenbänAends lieliZionsIel ^re naeb Hollenber ^ . Kastor

N ee1 ' .

2 ) Deutseb . 3 8t . Vcirträ ->'e über die bervorras ' endsten Lrsebeinun ^ en der Iritis -

ratur . Lorreetu ^ der ^Vuksätxe , Diszzositionsübun ^ en , 8ti ! i8t ! ?<, AIetrd <, einpir . ? ^ ebaln ^ ! s

und formale Do ^ ilc . Dil ' eetnr Osterwald .

3 ) Dateiniseli . 8 8t . a ) 3 3t . <? ?'o . 1 8t . tüorrsetui ' der

freien / ^ uksätss und slilistiselie û u >veisun ^ sn . 2 8t . Di -

reetor Osterwald . b ) Disputationen über ^ bseiinitte aus ^ rieeliisoken und röiniselien

Dioptern . liepetition mebrersr in 8eeunda vslesener I ^ eden (^ ieero ' s . I ' rosaisebe und

postiselie I ^ xercitien un <1 Lxteniporalien . ? >Dkessor Dr . / ^ . lueis .

4 ) ( rrieebiseb . 6 8t . a ) ^ ) si ?! ost / tö » ?'s cvatt . / — / ./ / und in / u .

/ / , ( Zraniatilc . prosaisebe und poetiseiie Lxereitien und (^ ontrole clor ? rivat1eetüre 8t .

? rokessor Dr . in eis . b ) ^ 5 / so ^ 'a und Osc / !) ? . ^ i ' . / / ?« « sum grösseren

l ' iieile Direetor Osterw ald .

5 ) ? ran2üsiseb . 2 8t . Durelrnelunen der 8 ^ ntax mit Lxereitien und I ^ xrempora -

lisn . Deetüre : .1/ oWi ' s .' ^ «s Msamt / t »»«»/ , « , <? . <8amc ? .> ^4 »»ê o .' Äi 'stoÄ 'ö <ie , » !« vis

( oursor . u . privatini ) . Dr . Hundt .

6 ) eselii eb te . 3 8t . ( seseiuebte des Mittelalters bis sur I ^ i >t <1sel : un ^ ^ meril ^ a ' s

mit den darauf besüAlieben / Vbseluutten aus der ( ? eo « rapbie . Dasu ^einselne ^ .bsebnitte

aus der slten ( Aoseklokts , vvorsuk Zerade clis Deetüre der Arieebiselien und latviniscken

Tutoren fübrte . Professor Dr . ^ meis .

7 ) A 'Iatlieinatik , 4 8t . 8tereometrie und liepetition der Aesaminteu Planimetrie .

Oberlelirer I ? ab I a n d .

8 ) ? Ii ) ? sik , I 8t . ^ kustili und Optik . Obsrlebrer ? abland .

Dasu Icoinint für xulvünkti ^ e ? bec >Io ^ en und ? lnlolo ^ en :

9 ) Ilebräisvb , 2 3t . Oraminatik : Oenaueres lÜinAeben in die ^viebtiMten I5 ! n -

selnbeiten der ? ormeidebre . I ^ ebandlunA der unreAelinässiZen ? 1exions ^ ' sisen . Ilebersielit

und Ilauptregsln der 8 ) ^ntax . Die poetisoben ^ bsebnitte aus Oesenius und leiebtere ? sal -

men . ^Vusvv ^ Id aus ,/ u <̂ . und K ^ </ . ^ / ö . Dr . Vits .

10 ) ^ eiedrnen . 2 8t . ? ür die '̂ eni ^ en 8obülsr , ^velobe aus ^ ei ^ un ^ oder kür den

A ^ve <d < eines Leruts das ^ eielinen fortsetzen xvollten : ^ usAeküI ^ rte I ^ ü ẑke in Ivreide und

Lleistikt , 8epia - u . ^ «zuarellseielinunA -en , 8ituatic >nsziöiolillsn . ? !eiubsnle !rrsr D reib eil eiv

2 ) Orilin ^ rius l ' rokessor Oiv ^ msis .

1 ) Religion . 2 8t . Lilzell ^ unde des und ? . naeii HollsnberA mit Deetüre .

Dr . Vits .
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1 ) Deutseli . 2 8t . DirdüIirunA in das ^Vesen der drei Hauptarten der ? oesis und
der Inst . und orator , ? rosa an Leispielen aus der (Irssoliietits der I^ ationalliteratur , vor¬
zugsweise der älteren episeken ? oesie nelzst iVlitttiedung der nötkigen grammat . u . spraeli -
liefen Vorkenntnisse . Heizungen im Disponiren und kreier » Vortrags un <1 Handkakung
der Elstra . Oorr . der dreien ^ .u / sät ? e . Direetor Osterwald .

3 ) D atein i s oli . 10 3t . a ) 4 8t . ^ ?.'v . v . an . Ko . ^ ?-c> ^ o « o ?o
c/ « M / — / I . >z) 3 8t . Orammatil : , l ^ xtemporalien , prosaiseiie und
poetische Lxsreitien , (üontrole der ? rivat1sc :türs . lüorreotur der ^ .uksät -is . ? rok . Dr . ^ . meis .
e ) 3 8t . 1 ŝ ?-</ ?7 . ^ .snsl 'Ä , W . X — X / / (^ so ^ iea ( Auswahl ) . 8uizoonr . Reelie .

4 ) (^ risoliiseil . 6 8t . a ) 4 8t . / / s ^ oc?. / u . 1 .̂ Xs » o/ >/t . ( ^ .usvvalll ) .
Oramin !Ui >< init Lxeroitien und Extemporalien . Dr . Vit ? . k ) 2 8t . ^ /c>??is ?'? Ocî ssa st

(üontrols der I^ rivatleetüre ? rok . Or . in eis .

5 ) ? ran ? ösisoli . 2 8t . Erläuterung und Linüliung der grammat . Regeln in l? Ioet ?
8eliulgranrmatil : init Lxereitien und Extemporalien . Deetüre Äs ^ s ?'»' s .'
./ 'a ?/ / s < Dr . Hundt .

6 ) (Gesell iollte . 3 8t . Oesolüelits der asiatisellen Völker und (? rieolisnlands mit

den da ? u gehörigen ^ .izsvlmittsn aus -der Oeograplüe . Dr . Vit ? .
7 ) ülatliematil ? . 4 8t . Planimetrie lzis ? ur Lerselinung des Ivreisss . Olisrlsllrer

? a Irland .

8 ) I ' li ^ sil ? . 1 8t . Alagnetismus und Lleetrieität . Okerlslrrsr ? aliland .
Da ? u lcommt iür liünftige Ideologen und ? lulologen :

9 ) Hekräiseli . 2 8t . Dese - und 8el >rsilzülzunAsu . Das ( ürundlegende aus der
Elementar - und I^ ormenlelire lzis ? u den Verl ) . guttur . und den 8uküxen ^ esenius Oram -
matilc ) mit mündlichen und seliriktlielien ? lsetier - und ^ .nal ^ sisrülzungen lzei der Deetürs
Idstor . 8tüelce aus (Z-esenius Desebuelie . Dr . Vit ? .

10 ) ^ eielinen . 2 8t . mit ? rima eomlzinirt . Xeiellenlslirsr Drsilisller .

III . lertl » . Ordinarius Dr . Vit ? .

1 ) Religion . 2 8t . lürl ^ lärung des 2 — 5 . Hauptstüekss des I ^ utlieriselien I^ ate -
ellismus mit den darauk lze ? üglie1iLn Lilzelsprüelien und Ivirolisnlisdsrn . Dr . Vit ? .

2 ) Deutseli . 2 8t . Ilelzungen im Disponiren Isiektersr Themata . Lrl ^ lärung und
Rsoitation von (Aediellten aus lLeliterme ^ sr . Lorreetur der ^ .uksät ? e . Dr . ^Veissen lz o rn .

3 ) Dateiniseli 10 8t . a ) 4 8t . <?ass . ös ^ . on). 4 8t . üepetition der Oasus -
lelire , 8 / ntax , I ' rosodie und ^ letrilc mit . den da ? u ^ sliörigsn Extemporalien , Lxsreitien
und Versnbungen . Dr . Vit ? , b ) 2 8t . O -M W . 1̂ — / X . 8ubo . keeks .

4 ) Ori e eli i s e 6 8t . 3 8t . Xs » o/ ?/t . W . 2 8t . Äoms ?' . k? c^/ « s .
^?'ö . / I' ' — >V. 1 8t . Orainmatik : ^ . ksolvirunZ der Formenlehre und Hauptrgo -eln der
8 ^ ntax . Lxeroiüsn naell ? ranei : e . Dr . 8oilippanA .

5 ) ? ran ? ösisell . 2 8t . ^ sotui ' ss ^>a »' / ? c>s <s . ^ us ? ioet ? 8o1iulArammatiI :
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die unregelmäßigen Verl »» . Verbs mit avo -> und Ä »>« . Dxereitien und Dxtemporalien
Dr . Hundt .

6 ) (^ esebiebte . 3 Lt . Deutsobe (^ eselüeltte vom vvestpl >äliseben Brieden bis 2U
den ? reibeitslcr ! egen init besonderer Lerüeksiebtigung der brandenburg - preussiseben (^ e -
sebiebte . Dr . 8ebippang .

Ä1atl >einatil <. 3 8t ^ ^ .nkangsgründe der Llanimetrie bis i: ur 6leiebbe ! t der ? igu -
ren . ( .) berlebrer ? !lb ^ ud .

8 ) l^ aturlcunde . 2 8t . Im 8ommer Lotanil < , im >Vinter Zoologie . Oberlebrer
? ablan d .

9 ) ^ eiebnen . 2 8t . (? an ^ ausgekülirte I^ öpfe und ^ biergruppen auk weisses ? a -
pier und ? bonpapier . Dandsebakten in Bleistift und I^ reide -

IV . OiiÜiiarius Ludconrector lieel ^ e .

2 ) lieligion . 2 8t . Deetüre des Evangeliums Dueas . I^ rlclärung des lutl ^eriseben
Xateebismus , ^ unäelist der 5 ?lauptstuelce im Allgemeinen , sodann die lieiligen 10 (Gebote
im Resondern , naeli Jaspis kleinem Xateelüsmus , Ausgabe L , woraus aueb die vviebtigen
8prüelie memoriert wurden . Ausserdem kernen der 8onntagsevangslien und ausgewälilten
wieder aus der (^ üterslober 8ammlung . 8ubeonreetor lieel ^ e .

2 ) Deuts ob . 28t . Deetüre und I^ rl<lärung prosaiseber und poetiseber Musterstiielce ,
Deelaniation und inimdliebe Angabe des Inbalts gelesener 8tüeke aus Hieelce und Lebter -
me ^ er . Lorreetur der seliriitlielien ^ .uksätxe meist er ^ älilenden Inbalts . 8ubeonr . Reelce .

3 ) Datei niseb . 10 8t . 2 8t . Orammat . liepet . der I ' ormenlebre und Erweiterung
der ? ormenkeimtniss , dann Debre von den Oasus , und das nötbigste von den Tempora
und Modi . 2 8t . Dxere .itien und Extemporalien naeb Haaelie . 4 8t . Deetiire de »
<7o »' ns ?»ts erste Ilälkte . 3 8t . ? bae ,drus Nabeln ( ^ .uswalil ) . nis » ! o >' ?aiös und

einzelne Nabeln wurden gelernt . 8ubeonr . Reelle .
4 ) Orieebiseb . 6 8t . Anfangs 3 , später 2 8t . (Grammatik naeb Ivrüger bis 2 ûm

Verbum aus / / ? exel . . Vn längs 3 , später 4 8t . Deetüre in 8piess l ) bungsbueb mit tbeil -
^veise sebriktlieber Übersetzung . Dxereitia und Extemporalien . Dr . V^ eissenborn .

5 ) ? , an ^ ösiseb . 2 8t . ^Viederbolung des (Kursus von (Quinta an anderen Lei -
spielen ; dann ^ bsebnitt V Monoms ^ >s , 'sc>» s /s . ^ , ' <? n <? ?n ?I?za ?tÄ,' . Veränderung des

Die gebräuebliebsten unregelmäßigen Verba — sebriktlieb und mnndlieb
eingeübt . Dr . Hundt .

6 ) (Aesebiebte und t^ eograpbie . 3 8t . 8peeiellers Oeograplüs der vier ausser -
europäiseben Drdtbeile . Allgemeine Dbersiebt der t^ esebiebte vor und naeli Obristi (Geburt
naeb l̂osepb IZeelcs Debrbueb der allg . t^ esebiebte . I . Oursus mit der (Aeogr . des jedes¬
maligen 8eliauplat2gs . 8ubeonr . lieolce .

7 ) Reebnen und iVIatbematilc . 2 8t . ? ralitisebes Reebnen mit wöebentlieben
bäuslieben Aufgaben . Elemente der Luobstabenreobnung . Lildung und ^ .us ? iebung der
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( ),u » di ^ t - und Oubilc ^ ahlen und ^Vur2sln . 1 8t . (Aeometrie : Von den Linien und ^Vin -

Icein und vom Dreisel ! . 8ubeonrector Dr . Di Hing .
8 ) Zeichnen . 2 8t . Fortsetzung des in (Quinta ^ .ngelangenen und Leginn des

8ehattierens . ^ eiehnen von lialb und gan ? ausgetiihrten I ' üan ^ sn , Ihiersn , Ornamenten .
Linige ^ eielineten gelegentlieh ? apier pellse . ^ eiehenlelirer Dreilieller .

V . Oi' äi » !>.i'ius ! ) >-. Lc !i ! xps . iiA .

1 ) Religion . 3 8t , Liblisebe Oesebiehte des neuen Testaments naeh /^ al >» und
das 3 . -I . 8 . Hanptstüel : des Rateehismus inil da ? u gehörigen Kirchenliedern . wieder -
holung - des I . und 2 . Hauptstüeks . I^ ibellesen . 8ubeonr . Dr . I ) Illing .

2 ) Deut seh . 2 8t . Erklärung - von Oediehten in I^ eliteriue ^ ers 8ammlung und von
prosaischen ^ .bsehnitten aus Ilieelie ' s Desebuebe tür die untern und mittleren Xlassen .
Die Delu -e vom einteilen , erweiterten , ^ usaminengexogenen und Zusammengesetzten 8at2e .
Orthographisehe Übungen . Deelamation . I) bungen im mündliehen und sehriktliehen ^ saeli -
erzählen . Dr . 8ebippang .

3 ) Datein . 10 8t . Formenlehre uiit Nünsebluss der unregelmäßigen Verba . Die
nothwendigsten Regeln der 8 / ntax , besonders der Oasuslsbre . Übersetzungen aus dem
Dateiniseben und ins lateinische nacli Lllendts Desebueli . Lxereitiön und Extemporalien .

?nsnioi ' ?a / ö ,? und Voeabeln wurden gelernt . Dr . 8ehippang ,
4 ) ? ranzösiscli . 3 8t . Nündliehe und schriktliche Einübung der ^ .bselmitte I ^- IV

in ? loeti ? I ^ lementarbueh : ^ .usspraehe , Oon ĵugatio » , I ' ronom interrogativ , r-elatil , demon -
stratik . 8teigerung . Dnregelmäkiger Rluriel . Gallien . ^1 , ' t /o /ö mündlieh und
sehriitlieh eingeübt . Or . Hundt .

5 ) (Geographie , 2 8t . Oeograpl ^ie von Europa , speeieller die Deutselrlands und
besonders des preussiscl ^en 8taats naell Daniels Deitt 'aden . Dr . Hundt .

6 ) Rechnen . 3 8t . (Gemeine Lrüelie . Deeimalbrüehe . Linkaebe und Zusammen -

gesetzte Rroportions - , Ivetten - , (Z-esellsebalts - und Vermisehungsrechnung . Hopkreehnen .
^ öchentlieli häusliche ^ .ulgaben . 8ubeonr . Dr . Di Hing .

7 ) Naturkunde . 2 8t . Im 8ommer vorbereitende Lotanilc , im ^Vinter vorberei -
tende Zoologie . Oberlehrer - ? ahland .

8 ) 8cl > reiben . 3 8t . Belehrung und Vorzeicbnung an der Wandtafel wie in
8exta . laetsehreiben von kurzen 8ät ^ en , 8pi -ücliwürtern , poetisehen Denksprüehen erst
mit l 'aetangabe , dann kleine Tadeln und Erzählungen naeh Vorspreehen von 8ätzen olme
laetangabe ; endlieh ebenso Übertragung von Druekscbrit 't und ^ iedei -schreibsn von aus -
wendig gelernten 8pruebsn . 8odann naeh Vorsehrikten von Ileinrielis , Ilriiehner und
DuKt init monatliehen ? robssehrikteu . 8chreiblehrer - kalter .

9 ) Zeichnen . 2 8t . I . ^ btheilung : Zeichnen van größeren ? üanzen und Hueren
und Ornamenten - I^ orinen auls ^ eielienbrett , in gleicher und verschiedener (Grösse . Ivüpte
in Dleileder - und Ivreideumrissen . ^ eienenlelirer Dreiheller .
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VI . Ol lüninius vr . Woissonborn .

1 ) Religion . 3 8t . kibliselie (^ esoliielite des alten Testaments nael > ? alm . Dis
xvvei ersten Ilauptstüelce des l^ ateelnsinus mit clanu gsbürigen kibels ^ rüelien und I ^ ireben -
liedern . Libellessn . 8ubeonr . Dr . Diling .

2 ) Deutseb . 2 8t . Deetüre ^ rosaiseber und postiseber Desestüclce in Ilieelce ' s
erstem Desebuabe mit Erläuterung der spraeldieben Clements , des Inbalts und (bedanken -
ganges , Dbungen im mündlichen und sebriltlieben l^ aeberiiäblsn . ? ral : tisebe Dinubung
der Ortbograpliie und Interpunotion . Dr . Weissenborn .

3 ) Dateinis « ! >. 10 8t . ? ormenlel >rs bis zium unregelmässigen Vernum mit ^ .us -
sebluss der Deponentia . Obersetizungs - i ^ I^ungen aus dem Dateiniseben und ins Dateinisebe
in 8obönborns Desebuebe . Dr . Weissenborn .

4 ) Lreograpliie . 2 8t . Drläuterung des ^ otb ^vendigsten aus der matbematiseben
und pii ^ silvslisel ^en ( ? eograp !iie . Dann Dbersiebt der l ü̂nk ^Velttlieils . Dr . Weissenborn .

5 ) Rec ' I^ nen . 4 8t . Die vier 8peeies in benannten und ungenannten Labien ; dann
mit I ^ rüeben . Anwendung der vier 8peoies auk die leiebteren Reolinungsn des bürger -
lielien Debens in ganzen und gebroelisnen ^ ablen . Oorreetur der >vüebentlieb ziu liäus -
lieben Reebenauigaben aut 'gegöbenen Lxeinpeb 8ubeonr . Dr . Dilling .

6 ) Naturkunde . 2 8t . Die n -iebtigsten ^ aturproduote aus den ilrei I^ aturreieben .
Oberlebrer ? al > land .

7 ) 8elirsibsn . 3 8t . Lelebrung über das 8it ? en , über Dage des Luebes , Le >ve -
gung der Hand , Haltung der ? eder , (Grösse und 8tellung der 8ebrikt . Xaebsebreiben der
Luebstaben , >vie die 8el >üler es an der V^or ^ eiebnung an der ^ Vandtakel naeb Haar - und
(? rundstriel > l >aben entstellen seben , in deutseber und lateiniseber (üurrentselirikt , ber -
naeb ^ aetsebreiben von IZuebstaben und Wörtern und naeb Vorsebrikten . 8ebreiblSbrer
^ lareard .

8 ) A ei ebnen . 2 8t . Lntvielcelung der ersten (z-rundbegriKe an den elementaren
Normen , geistige ^ uK'assung und /^ eicl >nen derselben an der ^Vandtakel . ? unktstellung ,
die gerade I^iinie , der ^Vinkel , ^Vinlcelsusammenstellung , das Viereek , das Dreieelc . Vier -
und Dreiselc ^ usammenstellung . Xaelidem ^ uge und Hand gleiebmäkig vorgebildet , ^ eieb -
ueten die 8eliüler aul ^ ene Normen basierte und naeb einem bestimmien ? lane angelegte
geradlinige (^ sgenstände . 8o kolkten bei genauer Feststellung der (ArölZenvsrbältnisss
geoinetriselie /Vnsiebten — I ' büren , liioren , ^ lonumente , (^ e ^äke u . dgl . ^ eiel ^enlebrer
Dreibe11 er .

p !>lüll <; ialjtkvilu » x tiii <Iiv v » m iZiieeliisiokeil 8vlliilvr .

Tertia . 3 8t . l^ ran ^ ösiseb : Durebnebmen desselben Pensums in ? loet2

8ebulgrammatilc , das den 8abülern iu der kran ? üsiseben Deetion ibrer Ivlasse erklärt
>vurde , aber geübt an andern Leispielsn und kür (Z-e ^vobnung des Obrs und (? el äutigkeit
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der Aunge in Hebungen an mannielikaenen dureli tranxösiselie I ' ragstellung veranlassten
lie ^ roduetionen . Hierzu naeb IHinkübrung in zmsainmenbängende Deetüre und ^ lemorir -
Übungen . Dr . Hundt . 3 8t . Lngliseb naeb l ' Iate ' s Debrgang . Desenlernen und
Voeallcenntniss . ? ormenlel >re und 8 ^ ntax . l^ ünclliebe und sebristliebe Ilbersetxungs -
Übungen aus dem Ii! ngliseben und ins I^ nglisobs . Linkübrung in die Deetüre . Or . Hundt .

L . (Quarta . 2 8t . Reebnen : ? ro ^ snt - , ^ ins - , Diseonto - , Rabatt - , 8pesen - ,
(Gewinn und Verlust ^ .ieebnung , ^Veebsel - und (üoursreobnung . 8ubeonr . Dr . DillinA .
2 8t . Naturkunde . Im 8ommer l ' otanik , im ^Vinter Älineralogie . Oberl , ? abland .
2 8t . ? ranxüsiseb . Durobnebmen desselben Pensums in ? loet ? lLlementarbueb » der

an andern Leis ^>!elen und wie in ? ertia angegeben ist . Dr . Hundt .

8i n gen .

Oer (Zesangunterriebt wird vom Musikdirektor 8ebreiber in der ^Veiss ertbeilt ,
dass in den drei unteren blassen ^ unäebs ! die musikalisoben ^ andtaseln von Il -dtzin ^ er

und (xassner erklärt und die 8timmen tbeils an der 8eala , tbeils an einstimmigem t^ e -
sänge von Olioralmelodien und Volksliedern gebildet , sodann mebrstimmige (besänge von
(üborälen , ^ . rien und Niedern aus Lrks Diederkran ^ und Doebners religiösen (besängen
geübt werden ; die stimmiabigen 8ebüler aus den drei oberen blassen werden in versobie -
denen ^ rten von geistlieben und weltlieben Oesingen , Oliören aus Oratorien , Psalmen ,
Oantaten , Motetten u . dgl . geübt .

O ^ mnastisebe Hebungen .

Dieselben sind unter fortdauernder sorglältigsr Leitung des Oberlebrer ? aIii and
mit regem Liker und gutem Lrlolg im 8ommer aus dein ? urnz >lat2 , im ^Vinter in der
zur ^ urnlialle bergestellten Ivlosterkirebe 2 8t . wöebentlieb betrieben worden .

IllkiiuUtl für (Ilv ävlitselivn lind Iklt0iiÜ8vji6u ^ utsittxe .

1 ) Veutseli <6sr Direetor ) .

1 ) Hat die deutsebe Poesie ibre Dautbabn vollendet , oder lassen sieb noeb andre
^Vege kür sie denken und welebe ?

2 ) liüekbliek aus die I ^ eetüre des vergangenen 8emesters .
3 ) Du sebnst dieb weit binaus z û wandern ,

öereitest 6iob ^ u rasobem ? lug ;
Dir selbst sei treu und treu dem andern ,
Dann ist die Lngs weit genug .

4 ) (Grundstein ? war ist der Oebalt ,
Doeb der 8eblussstein die (Gestalt .
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5 ) 3elial ?en die Verlikltnisss clen l^lann ocler der lVlann clie Verhältnisse ?
6 ) Die beiden Älaler in I ^essinAg Lmilia Oalotti uncl Leliillers ? ieseo .
7 ) Wen liefen ^vir melir Hel ^ tor c>6er ^ ^ .elülles ?
8 ) Die ^ lontAomer ^ sosne in Leliillers ^ un ^ krau von Orleans .
9 ) lÜnNvielielun ^ LeAriÜ 's üe <; eisternnc ; .

10 ) Was liat ? reussen Dsutselilancl uncl ^vas Deutselilancl I ' reusssn clanlcen ?
11 ) Woclurel » >vur6e ^ . tl ^en Nittelpunlct cler Arieeliise ^ en LilännA ?
12 ) Wie ist es 2U erklären , class (Iis (kriechen und Römer uns Oeutseken AeistiA

näher stellen , als unsre eigenen germaniselien Vorkaliren ?

2 ) I^ teiniseli ^6 ^ 5 Oirector ) .

1 ) 0 » » iss « e^ /ta ^ s ?l < ^ uo <̂ « 7?! <?o ?n ??! u ?is ViASi ^ unt
st ^ ?tac ^« n « te »' « s ecmtinsiitu ?' .

2 ) /8o/ >/tvL ^sttö a ?Nit7Nö7itu ??! snaii ' sti » ' .

5 ) ^1?«t ^»»'o ^ ssss vo ^ t ?tt aut ^ s ^ö <?tci ?-s ^ o « t « s .
6 ) « iö ? sst .
7 ) ?'s« « oe /s »'« sua oc>A ?! ovö ?' ! t , sa^?c>?l « Ä « ' ss? LoF>/t0i!/r «

t»'KA>oöc ^ a .
8 ) <!o ^e »'a »ztu ?' ,
9 ) ^N./: «V c/ L!>iLŜ ?s

^ iiÄus v / t » « c/ tttt
10 ) ^Ä-Äo eu ?' ^ ua /» »' SLemtio ?' ! /!' » « .
11 ) A <?nla »» ts oi ' ^ t's « ?'t .
12 ) Ocu ' » l . / / / , Ä4 <?u » i
13 ) Va <.Ä ?l6 M « o / ' Äs ?t ^ a ^ itÄ s^ sotttsss

St Ke « u » «It» .
1 ) Veutseli <cier Oireetor .)

1 ) Welelie öecleutunA hat 6er Waid auel » lür uns noeii ?
2 ) iVIetriselie l>saeliizildun !>' der immerisehen ^ eielioslvapie .
3 ) Ilerodot VII , 1 — 20 . Ilelzerset ^ unK-.
4 ) l^ eder und 8eli ^ver <lt , ein Dialog .
5 ) Dass sie die ? erle trä ^ t , clas inaelit 6ie Äluseliel I^ rauli ;

Dem Himmel sa.^ ' 5ür Lolimerzi , 6er cliek veredelt , Danlc .
6 ) <DI , aralctsre ans Wallenstein ' s I ^ ager .
7 ) lüs ist «laknr AesorAt , class <lie Dannys nielit in clen Himmel >vael ) sen .
8 ) xni v ?7silc>o ^ a »'
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9 ) ^ Vollureli >vurde ^ Vallenstein belogen , voiu Kaiser abi ^ntallen ?

1̂0 ) (üliaralcterbilcler aus meiner I ^estüre .

2 > I ^ teimseli f? i-osessor Div

1 ) Atmnock ) « s s «nt oa »i « «nota ^ « sntentias «» t7ivs »' on ! « L ! » 'o , </ » »

Cato ma ?« ' .

2 ) ( ) u /? -?ts « >, ' Lau « / « ut ^ i ?^ ?! am a <̂ -4ö ^ c>« /̂ ? umsn « o ?n ?n '̂ssa ??! s ?t ??» ?ia

«» lpsi ' W 6 ^ 'asoiae aö a <i ^ aoeÄas »n «mios « Ä <?s ! ata .

3 ) ^NsKa « um S / Ä / N 'ÄKts « .« omt » »» « voi ' ta <s« a »»ateons «/ » Ausg 'us « «ösÄÄ 's ^ esta

^ ao ??! 0 <̂ o « Äit / » Zita .

4 ) <? vx 770 ^ 0 ^ « »'» / , « s Xk» ^ « V0 ? Ll7? w >

ö ) Hua ^ 's s ?Il! « onttSö ,' u « Siu « o ?' att <? N ! » « ( ?/ « s ?' c>?iö / ta ^ i'tas ĉ uas est t ^ö

?M ^ ) S»' ! 0 ( Äi .

6 ) . , ' « « ^ / aoscionum , g ^ tas « o » >st / «a ^ »si ' ssoutus ^ itAu -Mte o ^ A ?«s ac5 sa / >« »»-

TiSUS s ^ .

7 ) / <F« M a ^ u « »iv ^ s « a c^s » » tm / ! »' ??! « a » i ! « kti 'a est .

L — 9 ) aus lat . Tutoren nasb gegelzenen Ossielitspunlcten .

^ usssrdeni ^vurclen von den Oberprimansrn umtangreielie l. ' >ivatarlx .!iten über kol -

gende ? l, si » ata alzgegeben und dem Ivünigl . ? rülungs » Oommissarius mit den ^ . lziturisn -

arbeiten vorgelegt :

1 ) « um «ta « 0 » ^ ?M ' 6tl « ' z ut </ UUM ^ ) 0Si !« S Vt> i!u <ös

oo </ ?ioso « ?itM -, tum ^ / »' asooi ' Mn st ^ M -maAevun » ĉ tSAm ^ Äuck » « t si 'mÄcktt5o Mte ^ </ attt »' . ( O . Lertvvi ^ . )

2 ) ^ ua ^ '« / its / ' i't ./ ^ i'« / i's tsm ^ ?» i ' iÄu « natu ?' « . ( Ii . Hert v̂ig ) .

3 ) A -v / »vött » « t 6 ^ '« eo «s « t / >« <« »»» v « ^ « »» « niMi natu »'« ss »itsKti 'a « oo5 >

^ antit »' « t ut vv « snt ?» ' ( I ^ IesbsrA ) .

4 ) Ä « »' um ^ iuö / /'« a ?' u ?n a ^ ??! » ! ist »'« ti 'o « »ttt ^ uttu « « um c?soi ' u ?n « u / tu t / omi »?iiV ! t / as ^ as

a »'« ts « om ?t ?t « !ta ciömc >?i « t »' stu »' . ( Lelirimps ) .

5 ) (Ä 'a « « ! « oo ^onti « s ?tt « t ^« ^ us »Ä öa ^ onatu »' ( Oisr ) .

l^ ) / >« ti / ?' a »t »! ts ^ »' « so »'« . ( Äleliinüt ) .

IIiemkitÄ xii «lvn ^ dwii ' iviitkn - ^ i ' deiteu .

1 ) ^ Vis ist es i? u ei -IvlAren , clnss 6is ( ^ riec ; ^ sn und liüinizr uns Dsutsoksn Aeisti -z

ns .ksr stskvn , als unsrs siASnen AsrmanisoliLn Voi ^ aliren ?

2 ) /̂ aeitus ü , .ze , v / -snc / K ^ «»' ??! a ?! ?a / >o ^ « ! m ?« ?t «̂ « stass « vic / satM ' .

3 ) ^ reist von einem Orte al ) und inael ^ t den ersten 3 , den s v̂eitsn 3 '/ z u .

s . Wieden ; 3 e spktei .- veist L ikm von demselben Orts nael ^ und inaelit tS .Ali ^ Ii 7 »/ ^

^ leilsn ; naeli vis viel ? a .Aen l^olt er den sin ?

4 ) I ^ i rielitet man in einem lLndpunIcte der Hypotenuse eines reektvinl : Iiel , sn Drei -

eslis ein I ^ ocli bis ^ ur verlängerten Xatliste , trägt an demselben den erlialtsnen spitzen
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^Vinkel noeluuals an , so verhält sieb der let ^ tentstandene Lelienlcel 2ur Ivatbete mit ibrer

Verlängerung wie die 2 . Katliete 2ur verlängerten .
5 ) Die ^ .xs eines (Sünders ist 23 , 097 ^ und gegen den Orundl <reis 87° 19 ^ 36 "

geneigt . Die ? eripberie seines Orundl ^ rsises ist gleieb der 4kael >en Höbe . ^ Vie gross die
I^ ante eines ^Vürkels , 6er dem O / iinder gleieli ist ?

6 ) In einem Dreisel ist a l> — 978307 , ^ /V ^ 47 " 49 ^ 36 " ^ Ij — 36° 18 ,
54 " ; daraus die üln -igen Zrüel : « xu bereelinen .

Ausserdem wurden von den Abiturienten O . Nertvvig , Ii Nertwig und Oier noeli
^ e 1 stereometrisebe und ĵs 1 aritlimetiselie Dxtraaukgabe gelöst .

IV . 8wt ! 8tj8e !ik lledkrsiedt äk8 kzsDQ ^ 8 ! UN8
von Ostern 1867 bis Ostern 1868 .

Vk1 ' IlÜltlt188V ävi - 8vIlÜlttD

1 > 5!akl c! er 8eliüler .

^ m Leblusss des vorigen Lebul ^ abrs batte das O ^ mnasium 176 Lebüler , die Xabl
derselben betrug wäbrend des Wintersemesters 225 , von denen 22 in I^ rima , 25 in 8e -
eunda , 50 in ? ertia , 34 in (Quarta , 48 in (Quinta , 46 in Lexta sassen ; der Bestand am
Lebluss dieses Lebul ^ abres ist , so weit sieb aus den Abmeldungen sebliessen lässt , 212 .

2 > ^ ukA'enoiumon vvuräsii 49 .

Dür Leeunda 1 : Julius Riebter aus Langensalza .
I^ ür Tertia 4 : Liegmund Dngevvitter aus Dsebwege , Oustav lauster aus Dan -

gensal ^ a , /^ dolzzb Lebwabe aus Neiligenstadt , (üar ! Lenderotlt aus Neiligenstadt .
? ür (Quarta 2 : Oarl ^Vbbt aus Deutersbausen , ^ ilbelm ? leiäer aus IreKurt .

? ür (Quinta 5 : Julius Lteuber aus Nägelstedt , Oustav Daupreebt aus 'Worbis ,
^Vilbelm Ivle ^ ensteuber aus Älüblbausen , ^ .rno I^ rausss aus lVIülverstedt , Ootrbold 8 ^>!nd -
ler aus Dengeleld .

I^ ür 8exta 37 , davon a ) Illinbeimisebs 27 : Okto ? op ^»s , laugen v . Nagen , ? rani :
Nettenbausen , ? raiix Nelmbold , Wilbelm Dutterotli , ? aul Älanlcievvitü , Ällix Wallaeb ,

Daul Dieilieller , Nogo Kersten , ? ritx Lselcsr , Nermann lisutler , Alexis Ilotop , ? ran ?
Xnautli , Alexander Dngelbart , August Held , l? aul Xrüger , Obristian I^ Iöppel , Oarl IZött -
eber , August Wender , Nsrmann Lebmidt , ^ . dolxb Lebröter , Willielm Lteinbäuser , Ou -

stav Drange , Oscar Lebmidt , Olemens Siedler , Wilbelm IVitseb , ^ raugott Hagedorn ;
Ii ) Auswärtige 10 : Hermann Xübn aus liobnstsdt , Drnst Ivrause aus Mülverstedt ,

^ lwin Leid aus Dengekeld , Oustav Nesse aus Or . Oottern , liudolpli Wenlc aus Or . Oot -
tern , liudolpb I^ öblau aus Or . Ootteru , Diuil Nesse aus Or . Oottern , August Nat ^ lii
aus I^ ebmstedt , Wilbelm I^ rug aus ? rieda .

3a .
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N ^ IzAeganAk-» 23 :

Oi-ter » 18681

1 ) Oscar Hertw !^ aus lVlülilliausen , 18 ^, '-, l̂ . alt , 2 in I ' riuia , studirt l^ aturvvissenscliakten .
2 > Ricliard Hertvi ^ aus Nülilliausen , 17 V2 -7 . alt , 2 ^s . in ? rima , studirt l^ aturwissensckaltön .
3 ) Lrnst Llleelzer ^ aus Nül >1I, ausen , 19 ^/ t ^s . alt , 2 ^l . in ? rima , studirt clura .
4 ) ^Villislrn Leiiriinpl aus IssersliLilin ^ en , 19 ^/ j ,1 . alt , 2 .1 , in l ' riina , studirt ^ ^ eoloAie .
5 ) ^ UL'ust Oier aus 8cl >önlanl : s , 19 '/ , ,1 . alt , 2 ,1 . in l^ riina , studirt lZaukacl , .
6 ) ^ dolpli ^ lelunel aus ^ lülilkausen , 18 V » -1 - alt , 2 ^l . in ? riina , studirt Lautaoli .

^ us Tertia 2 : ? aul Haun aus liossla . ? aul v . Ha ^ en aus Deuna .
^ .us (Quinta 3 : Ferdinand Leliwalienliaussn aus ^Vorliis , ^ . llzert ^ eumann aus

Usili ^ enstadt , Richard Heinriel ^s ^ okcn aus l^ larcli ^ eim .

^ . us Lexta 2 : ? elix 8cl >ae5er aus Älüiilkausen . Oonrad v . Heuducli aus I^ üni ^ skerA .

^ us ? rima 1 : I^ arl Igelit ? aus Dauclistedt ( a . u . R ) .
^Vus Lecunda 1 ; Älaxiiuilian Iln > aus 3tüt2erl >aoli .
^ . us Tertia 3 : Oottkriecl Düiinlrardt aus ÄlnI ^lliausen , Lmil ^ lüliler aus lVIül>1l>au -

seri , Julius LnAelliart aus Lcliröterode .

^ .us (Quarta 2 : ^ .dolpli Bender aus Müldl ^ausen , ^ . dolpl » Proline aus Alüldliausen .
^ us (Quinta 1 : Heinrich I^ rü » er aus OberAelzra .
^ .us Lexta 1 : Oscar ^läger aus ^ lülilllausen .

In (Quinta 1 : Oscar llion aus lZollstedt .

L . VormkIli 'UüF äss I . ßlir - ^ >^ 3 .i ' a ,t8 .

^ .Is Oesclienl ^ e 5i '>r «Iis Lilzliotlielc , lür welche wir lüerinit unsern er » eliensten
Danl < aussprechen , sind uns ^ uACAanAgn :

1 ) Vom lVIa ^ istrat alllner : Justus lVlenius , der Rslormator Hlürincrsns , von Dr . (^ .
D . Lclimidt . 2 lZände .

2 ) Von Il ü ' l' n Kastor Dienemann in Emmern : I^ sel ' s .Inlümna d ' ^ .rc .
3 ) Von der ^Veidrnann sclien lZueliliandlunA in Lerlin : Delirlzuch der Oco ^ raphie

von O . v . I^ löden . Dllendts lat . Orainiuatil : von Dr . lVI . Levikert . 7 . ^ .utl . Oramrnat .

stilist . Delirlzueli liir <lcn lat . Dnterriclit von Dr . ^ u -5 . Ilaaclce ; von clor v . liohdensclwn
Verla ^ sliandlun ^ in Dülzeel : : Deitkaden der ^VeltAesduchte von D . v . Rohden .

^ .usserdeiu ^vurdo so >vold die allAemeins Lchule als auch die Lchülerlesehihliothelv
etatsinässiA vermehrt . ^ n ^ eschail 't sincl unter andern : Die laufenden I^ ortsetxun » en der
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pbilologiseben Aeitsebrikten Llnlologus , ^ eitsebrikten kür (^ mnasialwesen , ^saluliibllotluL
kür Lbilologie und Lildagogil : , I^ urus ^ eitsebr . kür vergleichende öjzraclikorsebung , /^ eit -
strikten kür österreieb . O ^ mn . , Lebwei ^ er Nuseum , Llieinisebes Nuseum und des (üentral -
blatts , Lunsens Libelwerlc , LIatons Werke von Müller und Lteinbart ( Lebluss ) , Llautus
von Donner , LüeLbs Reden und ^ bbandlungen , Hautbal sebolia Lloratiana , Ourtius Llrunil -
2Üge der grieeb . Lt ^ mologie , Lteintbal Oeseb . 6er Lpraebwissensebakt , Overbeoli Lom ^ eji ,
Rrüger Rritisebe ^ . naleeten , Lo ^ lioelis ^ jax ed . Lobeel : , Rotts Lt ^ inologisebe Lorsebungen ,
Roetae l / rioi ecl . Lerglc , lustin . Randeet . eck Mommsen . ^ eseb ^ li Lupplicss ed Weil .
Lebwegler ' s Oeseb . d . Lbilosopbis . Lange Osseli . des Materialisrnus . Rütteber ' s bebräi -
sebes Lebrbueb . 8anders deutsebes Wörterbueb . (Trimms kleine Lebrikten . rlusti ' s
Winel : s1mann .

Die Reorganisation der Lebülsrlösebibliotbel : naeb dem vom Herrn Rrovinüialseliul -
rarb Dr . Heiland angestellten (üanon ist angebabnt , bat aber init dem vorhandenen Mit -
teln noeb niebt vollständig dureiigekübrt werden können .

Oer bistorisebe Leseverein bat wegen ^ unebmenden Mangels an Llisilnabme leider
einstellen müssen . Die dureb denselben erworbenen öüeber sind dureb Verkügung >les
Magistrats der allgemeinen öebulbibliotbsk überwiesen .

d 6k80ll6Nl ( 6 , llllä

Den Oymnasialantlieil an den Minsen des Hokratb Lutterotb ' seben Legates kür den
Lebrer der Reebenlcunst und (Geometrie in der Zumma von 25 Lblr , empklng im ^labrs
18b7 statutenmässig der erste Matbsmatieas Herr Oberlebrer Labland .

Die Legate und Ltiktungen kür die Lebüler des ( ? ^ mnasiums wurden an den kestge -
setzten Lerminen stiktungsgemäss vertbeilt . Lrämienbüeber erbielten beim Osterexamen
1867 kolgende Lebüler : O . Dertwig , R . Hertwig ( I ) , Renneberg ( II ) , lZorst ( III ) , Idaber -
Korn , Haun , Llertwig ( IV ) , v . Hagen , Lievers , Hildebrandt , Lngelbardt ( V ) , Ivleeberg ,
Lorn , Lbon , Lngelliart ( VI ) .

IX OlMMivIik ? rüfuilA ' .
äsQ 6 . Äxril Norkens 8 - IL ? dr .

(Fsbet .

Lertia , Latein ^Ovid ) : Lubeonr . Rseke . — Lran ^ üsiseb : Dr . Hundt .
(Quarta . Latein : Lubeonr . Reelle . Orieebiseb : Dr . Weissenborn .

(Quinta . Latein : Dr 8e !> i ^»pang . Reebnen : Dr . Dilling .
Kexta ^ Latein : Dr Weissenb orn . Osograplüe : Dr . We issen b o rn .

In den Lausen Deelamation .

Raelmiitta.Z'8 3 — 5 Isdr .

Zeeunda . Latein ( Lallust ) : Lrok . Dr . ^ meis . — Matbematik : Oberl . Lablancl .
Rrima . Latein ( Horat . ) : Dir . Osterwald . Religion : Lastor Me / er .

(besang .
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vieii5cs ,A, äsu 7 . ^ xril Lorssbus Iv vdr .

( ? esan -; .

^ lateinische Rede des ^ . diturienten Ilertwi ^ .

Deutsel >e Rede des ^ . lzituriencen O . IIert >vi ^ .

Valedietionsrede des Primaners Rennelzeri ^ .

LntlassuiiF der ^ Iziturientsn durch den Direktor .

Das Iioeliverelute ? atronat des ( Z-^ mnasiums , die ^ nAsliöriAen unserer ^ oolinZe und

alle freunde vvissenschaitlicher ^ ugendbildun <r lade ich im Rainen des Delzrer - LollsAiuius

^ u lieiilen 8 e li ul ke ierl i e l > l ; ei t e n Aan ^ erAelzenst ein .

Das neue Lchuhalir de ^ innt Donnerstag , den 23 . ^ pril Morgens 8 Dkr . Die ? rü -

/ ung der ^ euauixunelimenden , welche die letzte (üensur s ^ lzAanAs ^ euAniss ) und Impf¬

schein init ^ ubrinAen lialzen , findet Nittvoek , den 22 . ^ pril Borgens von 8 Hin - alz im

( ^ mnasium statt .

Die Delzrer der Anstalt sind bereit , namentlioli den nicht kinbeimiseiien Leliülern

mit ilirem Latlie in allen ^ nAelegenIzeiten , in welchen die Leliüler sie dafür in Anspruch

nelimen , väterlieli lzei ^ ustelien . Die ^ ald eines soleben Tutors ans der ^ abl der Dehrer

als eines ständigen Leratliers für die ganse Dauer cler Leliulseit ^vircl den Dltern der

Lchüler oder deren - Ltellvertretern ülzerlassen , falls sie es nielit vorziehen , sich vom Di -

reetor oder den düassenordinarien Aeeignets Vorseliläge maelien nu lassen .

Von den in 8exta auf ^ unelimenden Lelzülern vird gefordert :

a ) ( ? eläufigl : eit im Desen deutsolier und lateinischer Druekselu -ift ; allALmeine ILsuntuiss

der üedetkeile , sine lesörlic .he und reinliche Hanclselirift .

lz ) Linige ? ertiMeit , eNvas Divtirtes leserlieli und richtig nach ^ uschreihsn .

o ) ? ral ! tiselzs ( ^ eläuLgl : sit in den 4 Zpeoies mit unlzenanntsn Calden .

d ) Dlementare I ^ enntniss der ( ? eograpliie .

e ) Lel : anntsehaft mit der ldblisihsn (Aesolziehte des alten Testaments und dem Dellen ^ esu .

Der Viivetor <It8 l » v « uiu8ium8

? i0f68 « 0r OtZtvr ^ kllä .
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